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Die Cloud ist ein Business-Modell

Michael Hase, Chefreporter 
IT-BUSINESS

Amazon Web Services (AWS) ist der führende 
Cloud Provider mit einem weltweiten Marktanteil 
�on mehr als ͳ0 Prozent. �it der �lastic �ompute 
�loud (��2) und dem Simple Storage Ser�ice (Sͳ) 
leitete AWS �or 16 ahren den n¡chsten Paradig-
men�echsel in der I�ǦIndustrie nach dem Auf-
�ommen des �lientǦȀSer�erǦ�odells in den 0erǦ
ahren ein. �nd �is heute gi�t der ��perscalerǡ der 
inz�ischen mehr als 200 Ser�ices �ereitstelltǡ �ei 
der Weiterent�ic�lung der �loudǦ�echnologie 
so�ohl �ichtung als auch �empo �or.

Die Cloud ist a�er nicht nur ein technologisches 
Paradigmaǡ sondern auch ein �usinessǦ�odell. 
�nternehmen migrieren ihre I� zu AWSǡ um 
agilerǡ inno�ati�er und �iderstandsf¡higer gegen 
¡uéere StÚrfa�toren zu �erden. �ie damit einher-
gehenden �er¡nderungen �etreffen daher �eit 
mehr als die I�ǦProzesse. „�ie grÚéten �erausfor-
derungenǡ die die �infòhrung �on �loud �omǦ
puting mit sich �ringtǡ sind eher �ultureller und 
organisatorischer �atur“ǡ lautete eine �ern�ot-
schaft �on �laus �òrgǡ dem im Septem�er ausge-
schiedenen 
eneral �anager �A�� �ei AWS. 

Partner sind des�egen so �ichtig fòr AWS. �um 
einen helfen sie �nternehmen �ei �onzeptionǡ 
�msetzung und �etrie� �on �loudǦ�Úsungen. 
�um anderen �egleiten sie ihre �unden �ei den 
not�endigen organisatorischen und �ulturellen 
�er¡nderungen. �em AWS Partner �et�or� 
(AP�)ǡ das 2012 ins �e�en gerufen �urdeǡ gehÚ-
ren heute �elt�eit mehr als 100.000 �nterneh-
men an. �nd die �edeutung der Partner fòr den 
�loud Pro�ider �¡chst �eiter. �inen �in�lic� in 
sein Y�os�stem gi�t der AWS �hannel 
uideǡ der 
2022 zum fònften �al erscheint.

Ich �ònsche Ihnen 
eine aufschlussreiche �e�tòreǨ

michael.hase@vogel.de

BILD: RYMDEN  STOCK.ADOBE.COM

mailto:michael.hase@vogel.de


4 / AMAZON WEB SERVICES / Inhalt

Partner werden für AWS immer wichtiger 8
Niclas Otte, SI & Channel Lead DACH, im Interview

Marktplatz der Möglichkeiten 12
Der AWS Marketplace treibt das Business der Partner.

Fünf Pfade ins Ökosystem 16
Partner Paths sorgen für mehr Flexibilität im Channel.

Vertikale Lösungen im Aufwind 22
ISG-Analyst Heiko Henkes zu Trends im AWS-Universum

Die digitale Zwillingsmaschine 26
Digital Twins ermöglichen ganz neue Anwendungen.

Das Datacenter und die Cloud 30
AWS und extrem niedrige Latenzen – geht das?

Wie man Daten in der Cloud schützt 38
Services für Data Residency und Security

Lake House 44
Große Datenmengen e�zient analysieren

Blueprint für SaaS-Anwendungen 48
Wie ISV-Partner erfolgreich in der Cloud agieren.

Der richtige Hafen für Container 52
AWS bietet Kunden vier technologische Optionen.

Graviton, Nitro und Co. 56
Der Hyperscaler entwickelt eigene Chips.

AWS bringt die Netze in die Cloud 60
Der Service „Cloud WAN“ vereinfacht das Management.

Business-Prozesse optimieren 68
AWS-Dienste für KI und ML 

Geschäftskritische Anwendungen 72
Das Big Business rund um SAP-Workloads auf AWS. 

Impressum 74

Im Namen der Partner
Die Distribution stellt im Cloud-Geschäft viele
Dienstleistungen für den Channel bereit. 18

Nachhaltigkeit und die Cloud
Durch den Umstieg auf AWS kommen 
Unternehmen der Klimaneutralität näher. 36

Migration Acceleration Program (MAP)
Mit einem Werkzeugkasten unterstützt AWS jene 
Partner, die ihre Kunden in die Cloud begleiten. 64

Ohne Cloud keine Innovation
Die Cloud hilft Unternehmen, agiler zu werden und 
innovativere Produkte und Services hervorzubringen. 
Obendrein erhöht sie aber auch ihre Resilienz, 
verbessert ihr Sicherheitsniveau und reduziert ihren 
CO2-Fußabdruck, wie Studien von AWS belegen. 6

Amazon Web Services

C
H

A

NN E L GUID
E



Advertorial

Mit 30 Jahren Storage-Expertise gehört NetApp 
seit langem zu den festen Größen im Data-
Management. Wie passen Sie ihre Lösungen an 
das Zeitalter der Cloud an? 

NetApp ist seit jeher Spezialist rund um das Thema Datenmanage-
ment. Die klassischen Mehrwerte von NetApp wie Effizienz, Verfüg-
barkeit und Sicherheit sind zwar On-Premises entstanden, aber auch 
seit über acht Jahren in der Cloud verfügbar. NetApp kann somit 
den Kunden auf dessen spezifischer Cloud Adoption Journey dort 
abholen, wo er sich gerade befindet - und das ist noch sehr häufig 
im Rechenzentrum. Darüber hinaus haben die Übernahmen von 
Spot und CloudCheckr in den letzten zwei Jahren das NetApp-Spiel-
feld nochmal deutlich vergrößert. Die Transformation zu einem re-
levanten Cloud Player mit breitem Portfolio, das neben Datenma-
nagement-Lösungen auch Angebote für Kostenoptimierungen im 
Compute-Umfeld und andere Cloud-Dienste umfasst, ist erfolgreich 
vollzogen. Mittlerweile liegt die weltweite NetApp Public Cloud an-
nualized revenue runrate (ARR) bei 584 Millionen US-Dollar. Und 
natürlich investieren und wachsen wir hier weiter.

NetApp und AWS arbeiten seit zehn Jahren eng 
zusammen. Welche Lösungen bieten Sie im Umfeld 
der AWS-Cloud heute an?

Mit Amazon FSx for NetApp ONTAP (FSxN) gibt es seit dem vergan-
genen Jahr einen eigenen nativen AWS Managed Service, der auf dem 
NetApp-Storagebetriebssystem ONTAP basiert. Dadurch lassen sich 
z. B. Dateisysteme von ONTAP ganz einfach auf AWS betreiben, aber 
auch viele weitere NetApp Mehrwerte nutzen. FSxN wird dabei kon-
tinuierlich weiterentwickelt: Seit dem Frühjahr gibt es eine Zertifizie-
rung für SAP-HANA-Workloads, seit August ist eine Integration von 
VMware Cloud on AWS möglich. 
Darüber hinaus sind auch alle anderen NetApp Cloud Services wie 
Spot by NetApp (Compute-Optimierung), Cloud Tiering (Daten-Opti-
mierung), Global File Cache (Intelligenter Cache in Außenstellen) und 
Data Sense (Compliance-Analyse) über den AWS Marketplace verfüg-
bar. Die verschiedenen Services lassen sich dabei gut miteinander kom-
binieren. Zusätzlich können unsere Partner die Angebote um eigene 
Consulting-Dienstleistungen erweitern und sich so ein profitables Ge-
schäftsmodell aufbauen, mit immensem Zusatznutzen für den Kunden. 

NetApp ist auch in der Cloud 
eine Channel Company
Im Interview für den AWS Channel Guide erklärt Dennis Vogel, 
Senior Manager Channel Sales Cloud, AI & New Solutions bei NetApp, 
wie die Datenmanagement-Lösungen von NetApp in Kombination 
mit dem AWS-Portfolio zum Einsatz kommen und wie Partner bei der 
Positionierung der Cloud-Lösungen an Endkunden eingebunden sind. 
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Dennis Vogel

Senior Manager

Channel Sales Cloud,

AI & New Solutions

NetApp

Weiter Infos finden Sie unter: www.netapp.com/de

BILD: YOUR123-STOCK.ADOBE.COM

Welche Rolle spielen Partner bei der Konzeption 
von Cloud-Projekten? 

NetApp hat in Deutschland vom ersten Tag an auf die Zusam-
menarbeit mit Partnern gesetzt. Diese Denkweise und Überzeu-
gung übertragen wir auch ins Cloud-Geschäft: Mit AWS arbeiten 
wir nicht nur bei der Entwicklung von Services eng zusammen, 
sondern auch bei der Entwicklung des Channels. Für uns steht 
dabei zum einen im Fokus, langjährige und erfolgreiche NetApp-
Partner wie zum Beispiel Computacenter oder SVA bei der Er-
weiterung ihres cloudbasierten Lösungsangebots durch die In-
tegration von NetApp Cloud Services zu unterstützen. Zum 
anderen sind für uns auch „Born in the Cloud“-Partner von AWS, 
wie etwa tecRacer, Zoi, kreuzwerker und viele andere, neue in-
teressante Cloud-Consulting-Partner mit hervorragender Exper-
tise. Wichtig ist für mich dabei, den NetApp-Channel als Ecosy-
stem zu sehen, in dem jeder Partner seine Stärken einbringen 
kann – von klassischen Systemhäusern und Service Providern 
über besagte „Born in the Cloud“-Partner, bis zu unseren Distri-
butoren. 

Wie kann ein interessierter Partner konkret ins 
AWS-Geschäft mit NetApp einsteigen?

Seit Mai 2020 gibt es bei NetApp mit meinem CAN-Team („Cloud, 
AI & New Solutions“) ein dediziertes Team, das einen 100 Pro-
zent Fokus auf Cloud im NetApp-Channel hat. In enger Zusam-
menarbeit mit AWS unterstützen wir sowohl  
NetApp-Partner, die AWS positionieren wollen – als auch umge-
kehrt Partner aus dem AWS-Ecosystem, die NetApp Cloud Ser-
vices in ihre Lösungen integrieren wollen. 
Im Cloud Business spielen darüber hinaus die AWS-Distributoren 
TD Synnex und Ingram Micro eine strategisch wichtige Rolle für 
NetApp. Die Distributoren bieten Partnern überzeugende Mehr-
werte wie eine Cloud-Plattform, Professional Service Support 
oder die Click-to-Run Solution für FSxN von TD Synnex und er-
möglichen damit jedem Partner einen sofortigen Einstieg ins 
Cloud-Geschäft. Partner finden also sowohl bei NetApp und AWS 
als auch auch in der Distribution kompetente Ansprechpartner, 
die Sie gerne dabei unterstützen, schnell und unkompliziert mit 
dem NetApp AWS Business zu starten.

https://www.netapp.com
https://spot.io/
https://cloudcheckr.com/
https://www.netapp.com/de


Ohne Cloud 
keine Innovation

Die Digitale Transformation erhöht die Innova-
tionskraft von U nternehmen und ihre Resilienz 
gegenüber negativen externen Ereignissen. Sie 
treibt das Wirtschaftswachstum ganzer Länder 
und hilft ihnen, den Klimawandel in den Griff zu 
bekommen. Das Beratungsunternehmen Public 
First schätzt, dass sich in Deutschland, indem die 
Digitalisierungsziele der Europäischen Kommis-
sion im �eitraum �on 2021 �is 20ͳ0 umgesetzt 
werden, eine Bruttowertschöpfung von mehr als 
00 �illiarden �uro erzielen lieée. �ie Summe 
entspricht et�a einem �iertel (2ʹτ) der deut-
schen Wirtschaftsleistung im ahr 2021. �loud 
�omputing spielt in diesem �usammenhang eine 
wichtige Rolle:  Laut Public First hängen schät-
zungs�eise ͵͵ Prozent dieser �rutto�ertschÚp-
fung �om �insatz der �loud a�.

Die positiven Business-Effekte der �loud �est¡-
tigt eine Studie �on IW �onsultǡ die AWS in Auf-
trag gege�en hat. �emnach sehen sich �loudǦ
An�ender �erglichen mit �rganisationenǡ die 
�eine �loud nutzenǡ als agiler an. �as trifft auf 
ͷͷǡ1 Prozent der AWSǦ�unden zu. �ie �nterneh-
men �egròndeten die grÚéere Agilit¡t mit dem 

einfachen Zugriff auf zahlreiche Dienste, mit 
denen sich Innovationen vorantreiben, Kunden-
wünsche besser erfüllen und Wettbewerbsvor-
teile erzielen lassen. �er Anteil am �msatzǡ den 
AWSǦ�utzer mit inno�ati�en Produ�ten und 
�ienstleistungen erzielenǡ liegt �ei ͳ6 Prozent 
und damit deutlich über dem U msatzanteil von 
�unden anderer �loudǦAn�ieter (10ǡͳ τ) und �on 
�nternehmenǡ die �eine �loud nutzen (ͷǡ͵τ).

Statt IT-Systeme zu kaufen und Rechenzentren 
zu �etrei�enǡ �eziehen AWSǦ�unden so�ohl 
Rechenressourcen, Speicherkapazität und Daten-
banken als auch avancierte Services aus Gebieten 
�ie Anal�ticsǡ �ònstliche Intelligenzǡ �aschinel-
les Lernen, Internet der Dinge quasi auf Knopf-
druc� und nach �edarf. �ie �loud erÚffnet so 
�nternehmen �eder �ranche und 
rÚée den 
Zugang zu neusten Technologien, ohne dass sie 
vorab hohe Summen investieren oder tiefgreifen-
de Kenntnisse erwerben müssen. Zwar steigt die 
�loudǦ�utzung in �eutschland stetig an und liegt 
Pu�lic 	irst zufolge momentan �ei rund 20 Pro-
zent. Doch die meisten U nternehmen greifen 
derzeit noch vor allem auf Basis-Services und 

Angesichts multipler Herausforderungen suchen Unternehmen nach 

Lösungen, mit denen sie innovationsfähig bleiben. An der Cloud führt 

dabei kein Weg vorbei. Und sie hat noch viele weitere Vorzüge.

BILD: PESHKOVA  STOCK.ADOBE.COM  [M] CARIN BOEHMBILD: PESHKOVA  STOCK.ADOBE.COM  [M] CARIN BOEHM
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-Technologien, wie Datenspeicherung, Dokumen-
ten-Sharing oder Messaging zu. Das Potenzial, 
neue Geschäftschancen durch die Nutzung avan-
cierter Services zu entwickeln, ist noch enorm. Es 
stellt für den Channel, speziell für das AWS Part-
ner Network (APN), eine groß e Chance dar. Denn 
hier besteht Beratungsbedarf.

Ein weiteres Argument für die Cloud ist, dass sie 
es einfacher macht, Vorschriften und Gesetze zum 
Datenschutz ebenso wie Security-Richtlinien ein-
zuhalten. In der IWǦ�onsultǦStudie ga�en ͷǡ͵ 
Prozent der Cloud-Nutzer an, dass die kontinu-
ierlichen Sicherheits-U pdates durch den Provider 
eine groß e H ilfe sind. Aber auch die H omogenität 
der Architekturen und die Rolle, die Best Practi-
ces bei deren Aufbau spielen, erhöhen das Sicher-
heitsniveau. „Die Cloud lädt ein, Dinge richtig zu 
bauen“, betont Benj amin H ermann, CEO beim 
AWS-Partner Zoi. „Allein dieser Mehrwert zur 
‚ Selbstreinigung‘  zahlt auf die IT-Security ein.“

Ein wichtiges Thema ist heutzutage ein nachhal-
tiger U mgang mit natürlichen Ressourcen. Eine 
Studie �on ʹ ͵1 �esearch zeigtǡ dass �nternehmen 
in �eutschland ihren �nergie�er�rauch um ͷ 
Prozent senken können, wenn sie Workloads nicht 
mehr im eigenen Rechenzentrum, sondern in der 

Cloud betreiben. Zudem verringern sie dadurch 
die CO2-Emissionen insgesamt, weil Cloud-Server 
verglichen mit ihren durchschnittlichen Rechen-
ressourcen etwa dreimal energieeffizienter sind. 
��enso ga�en ͷ0ǡ͵ Prozent der �on IW �onsult 
befragen U nternehmen an, dass sie von reduzier-
ten H ardware-Anschaffungen profitieren und ihre 
Nachhaltigkeitsziele leichter erreichen.

Wie wichtig Deutschland für AWS ist, zeigt sich 
an den Investitionen des U nternehmens. Der 
�loud Pro�ider schafft im ahr 2022 nicht nur 
mehr als 600 neue Stellen an di�ersen Standorten 
in der Bundesrepublik. Er investiert auch in seine 
Infrastruktur, beispielsweise in zwei neuen Local 
Zones, die im Lauf der kommenden beiden J ahre 
in Berlin und München eröffnet werden sollen. 
Damit sollen die Latenzen für deutsche Kunden 
weiter sinken. Zudem werden wichtige Cloud-
Technologien, wie beispielsweise das AWS Nitro 
System, eine spezifische Kombination aus Prozes-
sor und H ypervisor, unter anderem in Dresden, 
Aachen, Berlin und Tübingen entwickelt.

Mehr unter: 
https://awsdigitaldecade.publicfirst.
co/germany/

Autoren: Sylvia Lösel, Michael Hase

AWS-Kunden setzen in hohem Maße 
neue Technologien wie Machine Learning 

ein und erzielen deutlich mehr Umsatz 
mit innovativen Produkten und Dienst-

leistungen als andere Unternehmen. 

Die Cloud lädt ein, Dinge richtig zu bauen. Allein 
dieser Mehrwert zur ‚Selbstreinigung‘ zahlt auf die 
IT-Security ein. Benjamin Hermann, CEO bei Zoi
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Partner sind für AWS 
wichtiger denn je

Durch die Pandemie hat die Nutzung von Hyper-
scaler-Plattformen seit dem Frühjahr 2020 einen 
Schub bekommen. Sind deutsche Unternehmen 
auf der Reise in die Cloud angekommen?
Otte:  Durch die Coronakrise haben wir zweifellos 
Rückenwind bekommen. Den U nternehmen ist 
bewusst geworden, was es heiß t, wenn sie nicht 
agil genug sind. Wenn wir uns aber die Schätzun-
gen anschauen, dann sind weltweit vielleicht erst 
͵ǡ ma�imal 1͵ Prozent der I� in der �loud. Wir re-
den somit ò�er ein Potenzial �on ͵ �is ͵ Pro-
zent. Daran kann man erkennen, dass wir immer 
noch am Anfang der Reise stehen.

Warum gehen Unternehmen in die Cloud? Ist die 
Agilität, von der Sie sprechen, das Hauptmotiv?
Otte:  Dahinter steht fast immer das Bestreben 
nach �ransformationǡ meist ausgelÚst durch den 
Wettbewerbsdruck:  Etablierte U nternehmen wer-
den durch Startups mit disruptiven Geschäfts-
modellen herausgefordert. Indem sie in die �loud 
gehen, wollen die U nternehmen schneller, agiler 
werden. Zugleich wollen sie aber auch innovative 
Produ�te und �ienstleistungen ent�ic�elnǡ die 
auf digitaler �echnologie �asierenǡ um so neue 
�rlÚs�uellen zu erschlieéen.

AWS bietet seit ein, zwei Jahren vermehrt verti-
kale Services an, für die fertigende Industrie, das 
Gesundheitswesen oder den Finanzsektor. Auf 
welchen Bedarf reagiert der Provider damit?
�tteǣ In den �ergangenen ahren ha�en �ir und 
unsere Partner mit den �unden haupts¡chlich 
darò�er gesprochenǡ �ie sie ihre alte I� in die 
�loud ò�erfòhren. 0 Prozent der Pro�e�te dre-
hen sich immer noch um solche Modernisierun-
gen. �och der �edarf der �unden ¡ndert sich ge-
rade. e reifer sie in der �loudǦ�utzung �erdenǡ 
desto mehr wollen U nternehmen eine spezifische 
�Úsung fòr ein �estimmtes Pro�lemǡ et�a fòr eine 
�erti�ale Anforderung. �nd diese �Úsung �ollen 
sie nicht mehr nach dem Baukastenprinzip aus 
mehreren �omponenten zusammenfògenǡ son-
dern als fertigen Service beziehen. Das spiegelt 
sich in unserem Portfolio �ider. Wenn es um �if-
ferenzierung im Wett�e�er� gehtǡ spielt �ime to 
Value eine entscheidende Rolle. Mit einer verti-
�alen �Úsung ist man einfach schnellerǨ

Wenn Kunden solche schlüsselfertigen Services 
beziehen, müssen Partner weniger spezifische 
Lösungen entwickeln. Verändert sich dadurch 
nicht das Geschäft für den AWS-Channel?

Kunden fragen vermehrt schlüsselfertige Cloud-Lösungen nach. Aus Sicht von 

Niclas Otte, Channel-Verantwortlicher bei AWS, verändert sich dadurch zwar die 

Wertschöpfung im Channel. Die Bedeutung der Partner nimmt aber weiter zu.

BILD: YINGYAIPUMI  STOCK.ADOBE.COM
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Otte:  Wir erleben durchaus eine Veränderung 
der Wertschöpfung. J edoch nimmt die Bedeu-
tung des Channels zu. Aus Gründen der Agi-
lität werden sich U nternehmen bei der Frage 
„Buy or Build? “ immer häufiger dafür ent-
scheiden, schlüsselfertige Lösungen zu kau-
fen. U nd die Lösungen kommen nicht nur von 
uns, sondern auch von unseren Partnern. Das 
gilt für ISV-, aber auch vermehrt für SI-Part-
ner, die ihre Branchen- oder Proj ektexpertise 
nutzen, um Lösungsbausteine mit und auf 
AWS zu entwickeln. Wir rechnen damit, dass 
Kunden in Zukunft deutlich mehr Lösungen 
über den AWS Marketplace beziehen werden 
als heute. Aber auch dann ist eine Integra-
tion der Services in die U mgebung des Kun-
den erforderlich, sodass für Beratungspartner 
weitere Wertschöpfung entsteht. Viele Part-
ner befinden sich bereits auf dieser J ourney, 
und daher ha�en �ir 2021 zur reǣIn�ent die 
AWS Partner Paths eingeführt, mit denen wir 
sie in dieser Entwicklung gezielter unterstüt-
zen. �nd �ie schon gesagtǣ �ei 0 Prozent 
der Proj ekte geht es nach wie vor um die 
Modernisierung traditioneller IT. Dort bietet 
sich Partnern ein weiteres riesiges Potenzial 
für Mehrwertdienste, wenn sie sich die dafür 
notwendigen Skills aneignen.

Welche Skills meinen Sie konkret?
Otte:  Es geht um zweierlei:  Zunächst brau-
chen Partner die technologischen Fähigkei-
ten, um die IT von der alten in die neue Welt 
zu überführen, Anwendungen zu migrieren, 
Architekturen zu redesignen et cetera. 
Genauso wichtig ist es aber, dass sie in der 
Lage sind, die Kunden auf ihrer Reise in der 
Cloud zu begleiten. Dabei sind kulturelle 
Aspekte ebenso relevant wie Industrie- und 
Branchenexpertise. Ein Partner muss die 
Geschäftsanforderungen verstehen, die ein 
Kunde im Maschinenbau, im Einzelhandel 
oder im Gesundheitswesen hat.

Über das AWS Competency Program haben 
Partner die Option, ihre Skills auf einzelnen 
Technologiefeldern oder ihre Expertise für 
bestimmte Branchen zu vertiefen. Lohnt sich 
eine Spezialisierung für Partner?
Otte:  J a, denn sie hilft ihnen, sich am Markt 
zu differenzieren. Von der Spezialisierung 
profitieren aber alle Beteiligten. Sie hilft den 
Kunden, die Q ualifikation eines Partners bes-
ser einzuschätzen, weil wir im AWS Com-

petency Program eindeutige Q ualitätsmerk-
male definiert haben. Nicht zuletzt hilft die 
Spezialisierung uns in der Zusammenarbeit 
mit dem Channel. Prinzipiell ist es immer gut, 
wenn sich Partner klar darüber werden, wel-
che besonderen Fähigkeiten sie besitzen oder 
in Zukunft erwerben wollen, um ein eigenes 
Profil auszubilden –  sei es als SAP-, als 
Security- oder als Migrations-Experte.

Cloud-native Dienstleister bilden viel stärke-
rem Maß spezialisierte Fähigkeiten aus als 
Systemhäuser, die in der Regel als Generalis-
ten mit vergleichbarem Leistungsportfolio 
agieren. Hat das Modell noch Zukunft?
Otte:  Systemhäuser haben sich zu Generalis-
ten entwickelt, weil sie beim Kunden für na-
hezu alles zuständig waren. H ierdurch haben 
Kunden einen groß en Mehrwert erlangt. Ein 
entsprechendes Geschäftsmodell mit Fokus 
auf den Kunden wird auch in der Zukunft zum 
Erfolg führen. J etzt fällt das H eavy Lifting auf 
Kundenseite j edoch zunehmend weg:  Die 
Bereitstellung und der Betrieb von Infrastruk-
tur werden in die Cloud verlagert. Das ist eine 
Chance für Systemhäuser, sich zu transfor-
mieren und den Mehrwert der Dienstleistung 
weiter anzupassen. Wegen der Breite und 
Vielfalt an Services sowie der Notwendigkeit, 
sich mit Branchen- und Business-Anforde-
rungen der Kunden zu befassen, ergibt es gro-
ß en Sinn, sich dabei zu spezialisieren.

Gibt es Technologien oder Konzepte, mit 
denen sich Partner befassen sollten, weil sie 
großes Zukunftspotenzial bergen?
Otte:  Die Analyse von Daten mittels Machine 
Learning und Artificial Intelligence hat gro-
ß e Bedeutung für die Zukunft. Wir sprechen 
vom Data-Driven Everything. Ich würde Part-
nern empfehlen, sich mit diesem Komplex 
tiefer auseinanderzusetzen. Was konkrete 
Ansätze betrifft, halte ich die Modernisierung 
von IT-Landschaften, speziell die von Main-
frame-Anwendungen, und ihre Ü bersetzung 
in Cloud-Technologien für extrem spannend. 
Groß es Zukunftspotenzial birgt auch alles, 
was mit H igh Performance Computing (H PC) 
zu tun hat. Da wird noch viel passieren.

Mehr unter: 
https://voge.ly/vgl7Mwe/

Autor:
Michael Hase
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ZUR PERSON
Niclas Otte zeichnet bei 
AWS als SI & Channel Lead 
DACH für die Zusammenar-
beit des Cloud-Anbieters 
mit den Dienstleistungs-
partnern im deutschspra-
chigen Raum verantwort-
lich. Bevor der Manager 
2018 zu AWS kam, war er 
zehn Jahre bei SAP tätig, 
zuletzt als Senior Director 
Global Strategic Alliances 
bei der Tochtergesellschaft 
Hybris Software.

BILD: YINGYAIPUMI  STOCK.ADOBE.COM

https://voge.ly/vgl7Mwe/


B2B SaaS Anwendungen, AI/ML
Lösungen oder IoT, Data & Analytics
Plattformen, die für die Cloud
entwickelt werden. Fokus auf
Serverless, Innovation, Sicherheit
und Skalierbarkeit.

Schneller, sicher und zuverlässiger
Software bereitstellen – durch
vollumfassende DevOps, DevSecOps
und MLOps Automation – Lösungen
der nächsten Generation.
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Erfahrenes Cloud Team mit
AWS Ambassador und
AWS Community Builders.

100% Fokus auf Cloud-Native
und Amazon Web Services

International mit lokaler
Nähe in Hamburg und
Belgrade

Serverless First Strategie
und Gründer der weltweit
größten Serverless Konferenz

Ausgezeichnet mit zwei
AWS Competencies:
DevOps und Security

.Cloud-Native Anwendungen
in der AWS Cloud

Wir optimieren Eure cloud-
nativen Anwendungen in den
Bereichen Sicherheit,
Zuverlässigkeit, Kosten,
Performance und Betrieb und
bringen Euer Business und
Team auf ein neues Level.

https://globaldatanet.com/
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Der AWS Marketplace: 
Turbo fürs Partnergeschäft

AWS ist nicht nur ein Cloud Provider, der mehr als 
200 Ser�ices �ereitstellt. �as �nternehmen ist 
auch �etrei�er einer digitalen �andelsplattformǡ 
des AWS �ar�etplaceǡ auf der mehrere �ausend 
Soft�areǦProdu�te �on rund 2.000 �rittan�ietern 
�erfòg�ar sind. �ur Aus�ahl stehen Ange�ote aus 
�ategorien �ie �usiness Applicationsǡ �e��psǡ 
�achine �earningǡ �et�or�ingǡ Storage oder 
Securit�. Allen Produ�ten im �atalog ist gemeinǦ
samǡ dass sie in der AWSǦ�loud laufen. An�ender 
nutzen die Soft�are ent�eder in ihrem eigenen 
Accountǡ �eispiels�eise als Amazon �achine 
Image (A�I)ǡ oder als Ser�ice des �e�eiligen 
An�ietersǡ also im SaaSǦ�odell. Auf dem �ar�etǦ
place sind ͳʹ͵.000 �unden mit mehr als z�ei 
�illionen ge�uchter A�onnements a�ti�.

Der Provider schaltete die Plattform im April 2012 
li�e und hat ihre 	un�tionalit¡t seither �est¡ndig 
er�eitert. �aher ist sie inz�ischen mehr als ein 
digitaler �ermar�tungsǦ und �eschaffungs�anal 
fòr IS�ǦPartner �eziehungs�eise fòr �unden �on 
AWS. �ielmehr sind heute auch �eratungspartǦ
nerǡ die zugleich als �eseller agierenǡ fest in den 
�ertrie�sprozess einge�unden. �in �ichtiger 
�e�el ist fòr sie das 	eature „Pri�ate �ffers“ǡ das 

im �er�st 201ͷ eingefòhrt �urde. �s erlau�t �unǦ
den und IS�sǡ indi�iduelle Preise ò�er die PlattǦ
form auszuhandeln. 
runds¡tzlich legt �eder 
An�ieter auf dem �ar�etplace fòr sein Produ�t 
einen Standardpreis und die �izenz�edingungen 
�ie �aufzeit und �erechnungsparameter (z. �. 
Anzahl der �utzerǡ �osts oder �ndger¡teǡ �atenǦ
menge) fest. o�er „Pri�ate �ffers“ �ann er einem 
�unden da�on a��eichend spezifische �ondiǦ
tionen einr¡umenǡ die nur fòr �eide sicht�ar sind. 
Im ��to�er 201 hat AWS das 	eature um „�onǦ
sulting Partner Pri�ate �ffers“ erg¡nzt. Seitdem 
dòrfen auch �eratungspartnerǡ die �on einem IS� 
dazu autorisiert sindǡ mit �unden ò�er Preise und 
�izenz�edingungen �erhandeln.

Mit dieser Erweiterung sind Partner zu A�teuren 
des �ar�tplatzgeschehens ge�orden und partiziǦ
pieren am �ertrie� der Soft�are. �a�ei gi�t ihnen 
„Pri�ate �ffers“ die 	le�i�ilit¡tǡ ihren �unden 
indi�iduelle Pro�e�tpreise anzu�ieten. �ugleich 
�eschleunigt die ele�tronischeǡ �eitgehend autoǦ
matisierte A��ic�lungǡ da sie �eine persÚnliche 
Intera�tion erfordertǡ den �ertrie�sprozess. 
�mge�ehrt �Únnen �undenǡ die aus diesem 

rund die �eschaffung ò�er die AWSǦPlattform 

Über den AWS Marketplace können Kunden die Software von mehr als 2.000 

ISVs beziehen. Die Plattform des Cloud Providers bietet aber auch Möglich-

keiten für Beratungspartner, ihr Geschäft auszuweiten und zu beschleunigen.
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schätzen, die Software über einen von ihnen 
bevorzugten Beratungspartner kaufen statt direkt 
beim Anbieter. Für sie liegt darin der Vorteil, dass 
der Dienstleister ihr U nternehmen kennt und sie, 
sofern er sie auch bei der Einführung der Software 
unterstützt, Produkt und Professional Services 
aus einer H and beziehen können.

Die Beratungspartner sind aber nicht nur in die 
Vermarktung der Software-Produkte eingebun-
den. Seit �nde 2020 dòrfen sie auch ihre �ienst-
leistungen über die Plattform anbieten. Inzwi-
schen fallen gut ͳ.000 der mehr als 12.000 
Angebote auf dem AWS Marketplace in die Kate-
gorie Professional Services, wozu Assessments, 
Migrations- und Integrationsleistungen, Premi-
um Support, Managed Services und Trainings zäh-
len. Anbieter solcher Services sind auch deutsche 
Partner wie Alice& Bob.Company, Bechtle, Inno-
vations On, Kreuzwerker, TecRacer und Zoi. Mit 
der Öffnung des Marktplatzes für Dienstleistun-
gen wollte der Cloud Provider seinen Kunden die 
Möglichkeit bieten, sowohl Software von ISVs als 
auch die Services, die sie für deren Einführung 
und Betrieb benötigen, in einem standardisierten 
Beschaffungsprozess zu beziehen.

Der AWS Marketplace spiegelt darüber hinaus die 
Weiterentwicklung der Cloud-Nutzung über die 
vergangenen J ahre wider. So können Kunden über 
die Plattform seit 201 �underte �on �achineǦ
Learning-Algorithmen und Container-Anwen-

dungen beziehen. Erstere lassen sich direkt mit 
dem KI-Service Amazon SageMaker nutzen. Letz-
tere können mit H ilfe dazugehöriger Templates 
und Skripte über einen der Container-Dienste des 
H yperscalers oder auf On-Premises betriebenen 
Kubernetes-Clustern bereitgestellt werden. Noch 
relativ j ung ist das Angebot AWS Data Exchange, 
das es U nternehmen erlaubt, Finanz- und Wirt-
schaftsdaten zahlreicher Informationsdienste 
über den Marketplace zu abonnieren.

Bei allen Produkten und Services, die über die 
H andelsplattform bezogen werden, ist eines 
grundsätzlich gleich:  Der Cloud Provider wickelt 
die Fakturierung zentral mit den Kunden ab. 
U nternehmen aus Deutschland und anderen 
europäischen Ländern erhalten ihre Rechnung 
von AWS EMEA mit Sitz in Luxemburg.

Mehr unter: 
https://aws.amazon.com/
marketplace

Autor: Michael Hase

Beratungspartner bieten über den 
AWS Marketplace inzwischen mehr als 

3.000 Professional Services an, zu 
denen unter anderem Betriebs- und 

Supportleistungen zählen.

BILD: GORODENKOFF  STOCK.ADOBE.COM

DER WIRTSCHAFTLICHE NUTZEN FÜR KÄUFER UND ANBIETER

Der elektronische Einkauf macht sich für Unter-
nehmen bezahlt. Wie Forrester Consulting in einer 
aktuellen Studie zum AWS Marketplace ermittelt 
hat, profitieren sie vor allem von einer effiziente-
ren Beschaffung. Der Zeitaufwand für die Auswahl 
von Anbietern reduzierte sich bei den Befragten 
im Schnitt um 66 Prozent, der für Abrechnungs-
prozesse um 50 Prozent. Zudem senkten die AWS-
Kunden durch eine größere Flexibilität bei der 
Lizenzierung ihre Software-Kosten um 10 Prozent. 
Zu Einsparungen von 15 Prozent führte die Ver-
wendung standardisierter Vertragsvorlagen. Nicht 

zuletzt reduzierte sich der Aufwand für das On-
boarding neuer Anbieter um 75 Prozent.
Auch ISVs profitieren Forrester zufolge von der 
Bereitstellung ihrer Produkte auf dem Marketplace. 
So schlossen sie 27 Prozent mehr Geschäft über 
die Plattform ab als über andere Vertriebskanäle, 
und sie erzielten bei den Transaktionen um 80 Pro-
zent höhere Volumina. Außerdem verkürzten die 
Anbieter den Verkaufszyklus im Durchschnitt von 
fünf auf drei Monate, indem sie den standardisier-
ten Lizenzvertrag von AWS und Vorlagen für Leis-
tungsbeschreibungen verwendeten.

https://aws.amazon.com/marketplace
https://aws.amazon.com/marketplace


Unterstützung für Partner durch TD SYNNEX – 

Distributor für Amazon Web Services & NetApp

TD SYNNEX sieht die gemeinsam entwickelten Lösungen der beiden Anbieter NetApp und AWS als Schlüssel für die 
Entwicklung eines stark wachsenden Marktes. Als Distributor für die Lösungen beider Hersteller ermöglicht TD SYNNEX 
den Schulterschluss bei der Betreuung und Entwicklung von Partnern. Die Zusammenarbeit mit dem Distributor ermöglicht 
ihnen den sofortigen Einstieg in das Cloud Business.

TD SYNNEX bietet ein kompetentes vertriebliches 
und technisches Enablement für alle Partner, die 
sich für NetApp Lösungen in der AWS Cloud interessieren. 
Der Einstieg in die operativen Prozesse des Cloud 
Managements wird durch die Cloud Management 
Plattform StreamOne ION Enterprise stark ver-
einfach und beschleunigt. Darüber hinaus automatisiert 
die Plattform die monatliche Abrechnung und ermöglicht 
einen schnellen Überblick über die Kundenentwicklung.

Workshops mit dem auf AWS spezialisierten Pre-Sales, 
Immersion Days speziell zum Thema oder auch Networking- 
Events. Auch bei der Projektumsetzung können sich 
Partner auf die Professional Services der TD SYNNEX  
verlassen, angefangen bei Pre-Sales Beratung und Proof 
of Concepts, bis hin zu großen Migrationsprojekten.

Besonders hervorzuheben ist die TD SYNNEX eigene 
Click to Run Lösung für Amazon FSx for NetApp 
ONTAP, die das Erstellen des modernen Cloud-basierten 
Dateisystems vereinfacht und beschleunigt. Die Bereitstel-

-
siert. Die Einrichtung und Skalierung erfolgt nach Bedarf 

ohne sich um die manuelle Bereitstellung von Dateiservern 
und Storage-Volumes kümmern zu müssen. 

stehen Partnern in der Multicloud Plattform StreamOne 
ION Enterprise zur Verfügung.

Für seinen Einsatz, Partnern den Weg in die Welt der  
NetApp Cloud Lösungen zu vereinfachen und zu be-
schleunigen, wurde TD SYNNEX in Deutschland mit dem 
Award für den Cloud Distributor of the Year 2022
ausgezeichnet.

Weiterführende Informationen  
zum Thema AWS und NetApp bei  

Advertorial

https://www.tdsynnex.com/na/us/
https://www.netapp.com


Aus diesen Gründen arbeiten AWS Partner gerne mit TD SYNNEX, 

einem der führenden AWS Distributoren, zusammen.

TD SYNNEX ist seit dem Zusammenschluss von Tech Data und Synnex der weltweit größte IT Distributor und unterstützt 

Service Provider und ISVs. Mit Amazon Web Services hat TD SYNNEX eine Vereinbarung zur strategischen Zusammenarbeit, 

und damit verbundenen Fundings, ohne selbst die Voraussetzungen hierfür erfüllen zu müssen.

TD SYNNEX Cloud Services & Managed Services

TD SYNNEX unterstützt Partner mit umfassenden Cloud 
Services, angefangen bei Pre-Sales Beratung und Proof of 
Concepts, bis hin zu großen Migrationsprojekten. Diese 
können sie ihren Kunden white-labeled und zum attraktiven 

überbrücken und das Business wird nicht nur planbarer, 
sondern auch skalierbar.

Kostenlose Multi-Cloud-Plattform 

TD SYNNEX bietet Partnern mit StreamOne ION Enterprise 
(SIE) eine Multicloud Plattform für das unkomplizierte 
Management ihrer Cloud Accounts. Durch die Plattform 
lassen sich Prozesse, wie die Abrechnung, vereinfachen 
und automatisieren. Sie bietet umfangreiche Verwaltungs-
optionen, eine stets aktuelle Kostenübersicht der Accounts 
sowie umfangreiches Monitoring. Partner können Ihren 
Kunden einen Self-Service-Zugang für die Echtzeit-Be-
reitstellung, Berichtserstellung und Nutzungsverwaltung 
auf Abteilungsebene anbieten.

Trusted Partner Program

TD SYNNEX nimmt Partner beim Auf- und Ausbau Ihres 
AWS Cloud Business an die Hand und belohnt sie für Ihr 

-
mes ist es Partnern bei ihrer Weiterentwicklung im AWS 

-

Migration Acceleration Program

Das AWS Migration Acceleration Program (MAP) 
-

programm, das auf der Erfahrung von AWS bei der Mig-
ration von tausenden Unternehmenskunden in die Cloud 
basiert. TD SYNNEX hat die Berechtigung für MAP und 
bietet Partnern somit Unterstützung bei Umsetzung und 
Funding von Migrationsprojekten in die AWS Cloud.

Auch bei anderen Programmen wie dem AWS Well-Ar-
chitected-Partnerprogramm und der AWS-Optimierung 
und -Lizenzierungsbewertung oder dem Public Sektor 
Programm unterstützt TD SYNNEX mit seiner Kompetenz.

Click-to-Run Lösungen

-
ration der Lösung deutlich. 

sind Solutions für Amazon FSx for NetApp ONTAP und 
CloudFront. Aber auch andere Lösungen, wie beispiels-

stehen Partnern zur Verfügung.

Hier die umfassende Broschüre  
zum Unterstützungsangebot von  
TD SYNNEX herunterladen.

Unverbindlichen Beratungstermin  
vereinbaren.
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Ein neuer Ansatz der 
Zusammenarbeit

Mit zunehmender Breite des AWS-Portfolios 
wächst für Partner die Vielfalt an Möglichkeiten, 
mit dem Cloud Provider zusammenzuarbeiten. 
Nicht selten treten sie beim Kunden in mehreren 
Rollen auf. So stellen Dienstleister mitunter auch 
SaaS-Anwendungen bereit, Distributoren agieren 
als Trainingspartner oder ISVs bieten spezifische 
Devices an. Die hergebrachte Einordnung der 
U nternehmen im AWS Partner Network (APN) in 
Dienstleistungs- und Technologiepartner wurde 
nicht mehr allen Szenarien gerecht. Der H yper-
scaler hat daher zur reǣIn�ent im �ezem�er 2021 
fünf Partnerpfade vorgestellt. Damit unterschei-
det er in seinem Channel nicht mehr nach dem 
Partnertyp, sondern nach der Art des Angebots.

Die Partner Paths �urden zum 2. anuar dieses 
ahres eingefòhrt. AWSǦPartner entscheiden sich 
seither für den Dienstleistungs-, den Software-, 
den H ardware- und den Trainingspfad. Der Dis-
tributionspfad steht nur auf Einladung offen. 
Dabei haben Partner die Möglichkeit, sich ent-
sprechend ihres Leistungsportfolios für mehrere 
Pfade anzumelden. Für sie erhöht sich damit die 
Flexibilität in der Zusammenarbeit mit dem Cloud 

Provider. Der kann wiederum differenzierter auf 
die Bedürfnisse eingehen, die sich aus den ver-
schiedenen Geschäftsmodellen im Channel erge-
ben. Nachdem sich die Partner im APN registriert 
haben, erhalten sie j e nach Pfad einen Zugang zu 
einem dedizierten Portal mit Programmen, Schu-
lungen und spezifischen Angeboten.

Dienstleistungs- und Trainingspfad sehen meh-
rere Stufen vor, die Partner abhängig von ihren 
Skills, ihrer Erfahrung und Performance errei-
chen. Im Zuge ihrer Weiterentwicklung können 
sie auf Ausbildungsangebote ebenso wie auf tech-
nische und finanzielle U nterstützung in Kunden-
proj ekten sowie auf Marketing-Support zugreifen. 
Mehrere Programme innerhalb der Pfade helfen 
ihnen dabei, Angebote zu entwickeln und zu 
erweitern. Ü ber das AWS Competency Program 
können Partner vertiefte Expertise für spezifische 
Anwendungsfälle (z. B. DevOps, Machine Lear-
ning), Workloads (Microsoft, SAP) oder Branchen 
(Bildung, Finanzdienstleistungen) erwerben, um 
sich im Markt zu differenzieren.

Einem Partner stehen, wie gesagt, mehrere Pfade 
offen:  So kann sich ein ISV etwa für den Soft-
warepfad anmelden und das „AWS SaaS Factory“-
Programm nutzen, um seine Anwendung zu ver-
bessern, oder über ein technisches Review das 
„AWS Q ualified Software“-Badge für sein Ange-
bot erwerben. Zugleich kann sich der Partner für 
den Dienstleistungspfad anmelden, wenn er auch 
Professional Services erbringt, und dort die Stu-
fen Select, Advanced und Premier erreichen. Wel-
che Pfade ein U nternehmen auf seinem Weg in 
und durch das APN wählen sollte, dazu gibt AWS 
klare Empfehlungen, die auf den Erfahrungen von 
einigen zehntausend Partnern basieren.

AWS hat zu Beginn dieses Jahres fünf Partnerpfade eingeführt. Sie sollen für 

den Channel die Zusammenarbeit mit dem Cloud Provider vereinfachen.

BILD: AWS

Mehr unter: 
https://aws.amazon.com/de/
partners/paths/

Autor: Michael Hase

https://aws.amazon.com/de/partners/paths/
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Es ist nicht die Technik …
Zu einer erfolgreichen Cloud-Migration gehören Cloud Service Provider, 
die diese mit ihrer individuellen Erfahrung und Best Practices aus vielen 
Projekten anreichern.

Kennen Sie das? Als Test, wie sich eine Public Cloud-
Umgebung verhält, haben IT-Mitarbeitende vor Jahren 
damit begonnen, IT-Workloads bei Public Cloud-Anbie-
tern aufzubauen. Einige Instanzen wurden ausgerollt, 
eine Anbindung an das Unternehmensnetz hergestellt, 
Tags vergeben und die Anwendung lief. Bestens. Dann 
wurde anderes wichtiger und Cloud-Projekte rückten in 
den Hintergrund. 

Heute drängen Unternehmen mit ihrer gesamten IT-
Umgebung in die Cloud. Ist also das, was vor Jahren 
installiert wurde, kein gutes Fundament mehr für eine 
Cloud-Migration? Nein. Denn eine Cloud-Migration ist 
nicht die „Fortführung des Rechenzentrums mit anderen 
Mitteln“. Sie ist kein rein technisches Projekt, kein Um-
zug an einen anderen Ort. Eine erfolgreiche Cloud-
Migration setzt eine tiefgehende Betrachtung des Unter-
nehmens, seiner Strukturen, Prozesse, Mitarbeitenden 
und Ziele voraus.

1. Mitarbeitende in den Mittelpunkt stellen
Unternehmen benötigen für ein Cloud-Projekt ein 
gemeinsames Verständnis, warum und in welchem 
Umfang Services aus der Cloud konsumiert werden 
sollen. Mitarbeitende müssen wissen, wie sich die 
Cloud-Migration auf sie und ihr persönliches Aufgaben-
gebiet ganz konkret auswirkt. Welche Mitarbeitenden 
benötigen neue Aufgaben? Ist Upskilling möglich? Wo 
ist Recruiting erforderlich? Klären Sie diese Fragen 
frühzeitig.

2. Ohne Aufräumen geht es nicht
Zu den grundlegenden Analysen im Rahmen einer 
Cloud-Migration gehört die Betrachtung der eigenen 
IT-Serviceprozesse, Verantwortlichkeiten und System-
dokumentation. Wie ist ein Change- oder Incident-
Prozess etabliert und muss er für die Cloud angepasst 
werden? Ist eine Zertifizierung (z. B. ISO2700x) zu 
beachten? Wie wird ein Cloud Service Provider in den 
Prozess eingebunden und erhält welche Verantwortung? 
Klären Sie auch diese Fragen frühzeitig für einen 
reibungslosen Cloud-Betrieb.

3. Go native
Unternehmen planen häufig, Produkte aus dem Rechen-
zentrum auch in ihrer Cloud-Umgebung einzusetzen. So 
lassen sich Lizenzkosten optimieren oder vorhandenes 
Wissen nutzen. Leider stellt sich oftmals erst zu spät 
heraus, dass virtuelle Cloud Appliances nicht die Erwar-
tungen an Funktionalität oder Performance erfüllen und 
ein Redesign der Cloud-Architektur erforderlich ist. Dies 
blockiert weitere Migrationen und eingeplante Kostenvor-
teile sind nicht realisierbar. Planen Sie frühzeitig eine 
umfassende Teststrategie gerade auch für Infrastruktur-
komponenten ein. Zeitgleich sollten immer Cloud-native 
Alternativen geprüft werden, da diese häufig einfacher 
skalierbar sind.

4. Grundstein zu präziser Kostenrechnung legen
Parallel zur Migration in die Cloud sollen sich auch IT-
Prozesse (z. B. bei der Bereitstellung von IT-Services) 
beschleunigen und Kosten transparenter werden. Ein 
zentrales, rollenbasiertes Organisations- und Konten-
management und einheitliches Tagging sorgen für größt-
mögliche Flexibilität, Sicherheit und Transparenz, bedingen 
aber eine eingehende und gründliche Planung.

5. Schneller werden durch Erfahrung
Eine Cloud-Migration ist mehr als „Lift and Shift“. Sie stellt 
Unternehmen vor organisatorische, wirtschaftliche, perso-
nelle und technische Herausforderungen. Sie erfordert 
intensive Planung und Organisation. Dennoch dürfen 
Projektkosten nicht uferlos steigen. AWS bietet mit dem 
„Cloud Adoption Framework“ ein sehr gutes, standardi-
siertes Vorgehensmodell. 

Cloud Service Provider wie Materna reichern dieses mit 
ihrer individuellen Erfahrung und Best Practices aus 
vielen Cloud-Projekten an. Speziell ausgebildete Migra-
tion Consultants helfen schnell und zielgerichtet dabei, 
das passende Vorgehen für Sie zu identifizieren. Damit 
sichern Sie die erfolgreiche Modernisierung und Migration 
Ihrer Anwendungen in die Cloud.

AdvertorialAdvertorial

mailto:marcus.neumann@materna.de
http://www.materna.de/J2C
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Dienstleister im 
Namen des Partners

Cloud Computing ist anders als klassische IT. Das 
erkennen Systemhäuser spätestens dann, wenn 
ein Kunde sie mit dem Wunsch konfrontiert, in 
die Cloud zu gehen. Dessen Anwendungen zu 
nehmen und eins zu eins auf virtuellen Maschi-
nen bei einem H yperscaler zu installieren, damit 
ist es nicht getan. Die Dienstleister müssen sich 
mit neuen Verfahren der Bereitstellung und des 
Betriebs, mit anderen Ü berwachungs-Tools eben-
so wie mit spezifischen Abrechnungsmodalitäten 
der Cloud Provider befassen. Wenn ihnen j emand 
dabei helfen kann, dann ist es ein Distributor.

Im Cloud-Geschäft sind Distributoren weniger mit 
ihrer transaktionalen Kompetenz gefragt als in 
ihrer Rolle als Enabler und Dienstleister. Sie brin-
gen Partnern die neuen Technologien und Kon-
zepte nahe, bilden sie darin aus und geben ihnen 
H ilfestellung im Tagesgeschäft. Zudem unterstüt-
zen sie die Partner in Marketing und Vertrieb und 
wickeln Abrechnungsprozesse über ihre Cloud-
Marktplätze ab. AWS überträgt diese Aufgaben 
primär globalen IT-Groß händlern wie Ingram 
Micro und TD Synnex (ehemals Tech Data). Die 
beiden U nternehmen sind auch die autorisierten 
Distributoren im deutschen Markt. Mit TD Syn-

nex und Ingram Micro unterhält der Cloud Pro-
vider zudem seit knapp zwei J ahren strategische 
Partnerschaften. Ein gemeinsames Ziel ist es, 
Systemhäusern beim Aufbau dedizierter AWS-
Practices zu helfen. Dazu haben die beiden Broad-
liner inzwischen einige hundert Zertifizierungen 
erworben und sich für mehrere Programme des 
AWS Partner Network (APN) qualifiziert.

Diese Kompetenzen sind notwendig. Insbeson-
dere zu Beginn einer AWS-Partnerschaft fehlen 
Systemhäusern meist wesentliche Skills, die die 
Distributoren ihnen in Kundenproj ekten bereit-
stellen. Ingram Micro und Tech Data bieten zahl-
reiche Leistungen an, die sie im Namen der Part-
ner erbringen. Dazu gehören Professional Services 
wie Assessment und Architekturdesign sowie 
Managed Services. Darüber hinaus bieten die 
Distributoren vorgefertigte Lösungspakete an, bei 
denen AWS-Instanzen mit Software-Produkten 
von Drittanbietern kombiniert werden. „Wir kön-
nen die Partner vollumfänglich bei ihren Kunden 
unterstützen, von der Migration der ersten VMs 
auf AWS �is hin zum 2ʹȀͷǦ�etrie� in der �loud“ǡ 
betont Stefan Bichler, Director Security, Cloud &  
Software bei TD Synnex Deutschland.

Vor allem für kleine und mittelgroße Systemhäuser führt der Weg ins 

AWS-Geschäft über die Distribution. Ingram Micro und TD Synnex unterstützen 

Partner bei Kunden, solange ihnen selbst dazu noch die Cloud-Skills fehlen.
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So setzen Sie AWS auch für personenbezogene Daten ein

Unternehmen wollen auf der sicheren Seite sein. Sie wollen die Vorteile 
der AWS Cloud nutzen, aber sie wollen auch die Sicherheit haben, dass sie 
im Einklang mit den geltenden rechtlichen Vorgaben handeln. Und diese 
gehen weit über Datensicherheit hinaus. So dürfen personenbezogene 
Daten beispielsweise den EU-Raum nicht verlassen – weder physisch noch 
virtuell. Dasselbe gilt für einen Zugriff von Personal außerhalb des EU-Raums 
auf die Daten.

In der Vergangenheit erforderte dies die Implementierung spezifischer 
Datenschutz-Maßnahmen, sowohl in technischer, als auch organisatorischer 
und vertraglicher Hinsicht. Und das wiederum verlangsamte Cloud-Projekte 
und erzeugte zusätzliche Kosten sowie Aufwände. Die Leichtigkeit der Cloud 
musste hinter der Erfüllung von Compliance-Anforderungen zurücktreten. 

Mit Data Protection as a Managed Service (DPaaS) hat T-Systems ein 
Paket geschnürt, das alle notwendigen technischen und organisatorischen 
Maßnahmen für einen datenschutzkonformen Cloud-Einsatz umfasst. 

Data Protection as a Managed Services meistert
 Privacy-Herausforderungen

Auf der Cloud-Plattform von AWS sind auf technischer Seite alle notwen-
digen Dienste verfügbar, damit der AWS-Einsatz europäischen Regularien 
genügt. Doch zwei Aspekte bleiben offen: Zum einen braucht es zusätzlich 
auch einen organisatorischen Rahmen jenseits der Technik – und die 
technischen Komponenten müssen passend zu den Anforderungen und 
dem Umfeld des Unternehmens kombiniert werden. In DPaaS fließen 
alle drei Aspekte unter der Regie von T-Systems zusammen. 

DPaaS ist ein modular aufgebautes Offering, das die drei von Aufsichts-
behörden geforderten Facetten des Datenschutzes abbildet und Ver-
traulichkeit von Daten erzeugt: Verschlüsselung, die Einführung von 
Datenresidenzkontrollen und ausschließlicher Einsatz von EU-Personal. 
Die entsprechenden Maßnahmen werden gebündelt mit dem Aufbau 
und dem Betrieb einer „Trusted Cloud Landing Zone“, die das Privacy 
and Security Assessment der Telekom durchläuft. Mit diesen vier Pfei-
lern können auch Datenschutz-konforme Lösungen realisiert werden.  

Mit der Cloud setzen Unternehmen auf Zukunftssicherheit. Doch viele Services verarbeiten sensible Daten, beispielsweise Kundennamen in 
Verbindung mit Adressen oder Bankverbindungen. Und das wirft Fragen auf wie: 

„Dürfen wir diese Daten in der AWS Cloud verarbeiten?“

„Verletzen wir rechtliche Vorgaben wie die EU-DSGVO?“

Sie planen die Nutzung von AWS zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten? Mit DPaaS sind Sie auf der sicheren Seite. 
Sprechen Sie uns an. 

Ihr Ansprechpartner:   Siegfried Höck   |   T-Systems   |   Cloud Solution Expert   |   Mail: AWS-Info@t-systems.com

Advertorial

Volle Kontrolle über Ihre Daten in der AWS Cloud
Mit Data Protection as a Managed Service erfüllen Sie Compliance-Vorgaben wie die EU-DSGVO

Die vier Pfeiler von Data Protection as a Managed Service

§
§

Cloud-Vorteile ausnutzen
Gestärkte Wettbewerbsfähigkeit 
und Innovation für agiles Business

Cloud compliant eingesetzt
Erfüllung gesetzlicher 

Ansprüche, z. B. für Datenschutz

AWS Cloud für sensible Workloads 
Zukunftssichere und topsicheres 

Setup für agiles Business

Europäischer Support
Ausschließlich europäisches 

Personal (von T-Systems)

Vertrauenswürdige 
Cloud Landing Zones

Wir konfigurieren und betreiben Ihre Trus-
ted Cloud Landing Zone auf Basis des Well 
Architected Framework, integriert mit dem 
Data Privacy und Data Residency Framework.

1 Nachweise der 
Datenresidenz

Mit einem Datenresidenz-Bericht bieten wir 
Ihnen Echtzeit-Überwachung für Zugriffe und 
Flag-Warnungen. Lokalisierung und Anonymisie-
rung über externe Identitätsanbieter ist möglich.

2 Vertraulichkeit 
der Daten

Wir helfen ihnen, die Verschlüsselungstools 
zu finden, die zu den jeweiligen Daten passen. 

3 Europäischer 
Kunden-Support 

Unser Support-Team aus zertifizierten AWS-
Spezialisten bietet 24/7 Service Desk in Ihrer 
Landessprache.

4
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PARTNER IM GESCHÄFT MIT DER ÖFFENTLICHEN HAND

Behörden und Einrichtungen der öffentlichen 
Hand stellen besondere Anforderungen an Tech-
nologielieferanten und Dienstleister. Ingram Micro 
und TD Synnex unterstützen Partner, die Services 
von AWS an diese spezielle Kundengruppe ver-
markten wollen. Beide Distributoren haben sich 
für das Public-Sector-Programm des Cloud Provi-
ders qualifiziert. Die strategische Zusammen-
arbeit, die beide mit AWS vereinbart haben, be-
zieht sich neben dem SMB-Markt auch auf dieses 
Segment. Ziel ist es, Systemhäuser, MSPs und ISVs 

zum Cloud-Geschäft mit der öffentlichen Hand zu 
befähigen und sie zu anerkannten AWS-Partnern 
für den Public Sector zu machen.
Neben Trainings und der Hilfe bei der Konzeption 
vertikaler Lösungen zeigen Ingram Micro und 
TD Synnex den Partnern auch die spezifischen 
Beschaffungswege von Behörden auf. Außerdem 
identifizieren die Distributoren für sie Ausschrei-
bungen öffentlicher Projekte, in denen es um 
Cloud-Technologien geht, und unterstützen die 
Partner dabei, Angebote zu erstellen.

In dieser Konstellation profitieren Systemhäuser 
zugleich von den finanziellen Vorteilen, die die 
AWS-Programme vorsehen, etwa von Rabatten 
oder Geldern aus Marketing Development Funds 
(MDF). Denn Distributoren können die Vergüns-
tigungen der Programme, für die sie sich qualifi-
ziert haben, an ihre Partner weitergeben. „TD Syn-
nex agiert eine gewisse Zeit on behalf des Partners“, 
erläutert Bichler. „Wir helfen ihm dabei, sein 
AWS-Geschäft aufzubauen, bis er selbst die not-
wendigen Zertifizierungen erworben hat.“

Das APN gliedert sich mittlerweile in fünf Part-
nerpfade (s. Seite 16) und zahlreiche Programme. 
Angesichts der vielen Optionen ist es für System-
häuser gerade beim Einstieg nicht einfach, sich 
darin zurechtzufinden. Auch dabei helfen ihnen 
die Distributoren. „Wir navigieren unsere Part-
ner durch die Programmatik, um dadurch die 
Komplexität des APN für sie handhabbarer zu 
machen“, sagt Igor Guss, Senior Manager IaaS bei 
Ingram Micro Deutschland. Der Broadliner hat 
daher 2020 das Programm „AWS Illuminate“ 
gestartet, das Partnern, unter anderem durch 
individuelles Coaching, dabei helfen soll, den Weg 

ins Ökosystem des Cloud Providers zu finden und 
sich darin weiterzuentwickeln.

Die Angebote der Distribution richten sich aber 
nicht nur an Partner, die noch nicht über die ers-
ten beiden Stufen Registered und Select hinaus-
gekommen sind. „Auch fortgeschrittene Partner, 
die das Advanced Level erreicht haben, setzen auf 
unseren Support“, berichtet Guss. „Wir können sie 
dabei unterstützen, profitabler zu werden, indem 
sie Zusatzkompetenzen erlangen und anderwei-
tige Konditionsvereinbarungen treffen.“ So stehen 
Advanced-Partnern etwa AWS-Programme offen 
wie das Well-Architected, das MSP oder das Com-
petency Program, über die sie sich weiterentwi-
ckeln und spezialisieren können. Für das Gros der 
Systemhäuser ist das aber noch Zukunftsmusik. 
Sie steigen über den Services Pfad ins APN ein und 
nutzen den Support eines Distributors, um AWS-
Dienste an ihre Kunden zu vertreiben.

Stefan Bichler, Director 
Security, Cloud & 

Software bei TD 
Synnex Deutschland

Igor Guss, Senior 
Manager IaaS bei 

Ingram Micro 
Deutschland
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Mehr unter: 
https://voge.ly/vglskpM/

Autor:
Michael Hase

https://voge.ly/vglskpM/


SPIRIT/21 GmbH 
Otto-Lilienthal-Straße 36 
71034 Böblingen 

Tel: +49 7031 209 3333
info@spirit21.com
www.spirit21.com

K O N T A K T :

Als AWS Advanced Consulting Partner bringen wir nicht 
nur umfangreiche Expertise mit, sondern bieten auch 
exklusive Konditionen für den Umstieg in die Cloud. 
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 hier bewerben!
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Trends im APN: Vertikale 
Lösungen im Aufwind

Das  jährliche Umsatzwachstum der groß en Cloud 
Provider bewegt sich weiter im hohen zweistel-
ligen Bereich. Doch zugleich feiern die klassischen 
IT-Dienstleister ein Comeback. Ein Beispiel ist das 
branchenspezifische Business Process Outsour-
cing (BPO):  Der Wert der hier weltweit abge-
schlossenen Neuverträge legte im ersten H albj ahr 
2022 im �or�ahres�ergleich um satte 1ʹ͵ Prozent 
zu, so die ISG Index Insider-Forschung. Die 
Attraktivität der Public Cloud nimmt also weiter 
zu. Aber die klassischen IT-Serviceanbieter zeigen 
neue St¡r�en. �or allem nutzen sie �ermehrt 
KI-basierte Betriebsmodelle und arbeiten immer 
intensiver mit Colocation-Dienstleistern zusam-
men, die hochperformante und energieeffiziente 
IT-Infrastrukturen bereitstellen.

Zugleich steigt der Handlungsdruck auf IT-
�ienstleister generell star� anǣ �or allem �elt�eit 
tätige Groß kunden fordern ihre Provider immer 
direkter dazu auf, sich aktiver als bisher in die 
U msetzung von neuen Geschäftsideen und in das 
Management von immer weiter reichenden Effi-
zienzprogrammen einzubringen. Mehr und mehr 

bezieht sich diese Anforderung auch auf Nachhal-
tigkeitsproj ekte im Rahmen von ESG-Program-
men (Environment, Social &  Governance).

Zum unabdingbaren Muss im Portfolio gehören 
deshalb datenbasierte Workload- und Energie-
effizienz-Assessments, eine strikt am Business 
ausgerichtete Transformationsberatung sowie die 
Entwicklung und U msetzung dazu passender 
Migrations-Roadmaps. Idealerweise beinhalten 
sie „Q uick Wins“, um die Kundenzufriedenheit zu 
steigern. Zu den wichtigsten Teildisziplinen zäh-
len das Redesign von Legacy-Anwendungen, 
durchgängig integrierte Automatisierungsfunk-
tionen, die lückenlose Einhaltung aktueller 
Sicherheitsanforderungen und die fortwährende 
Optimierung der Cloud-Governance.

Nachhaltige Erfolge erzielen derzeit vor allem 
j ene Dienstleister, die bereits intensiv mit den 
U nternehmensanwendungen ihrer Kunden arbei-
ten, um diese Applikationen in eine passende 
Cloud-U mgebung migrieren zu können. H ier 
haben klassische Managed Service Provider 

Der Innovationsdruck auf AWS und das Ökosystem des Cloud Providers ist 

deutlich gestiegen. Die Herausforderung besteht darin, Gesamtpakete für Unter-

nehmen zu schnüren, die auf Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit sowie 

geschäftlichen Mehrwert abzielen, statt einzelne Cloud-Services anzubieten.

BILD: OLLY  STOCK.ADOBE.COM / M UDO SCHERLIN

Die klassischen 
IT-Dienstleister sind 
zurück und machen 
Boden gut. 



KOSTENLOSE AWS-BERATUNG UNTER: 

Tel.: 030 767 598 600 | E-Mail: de-info@allcloud.io | allcloud.io

Daten-Wellness
statt Umzugsstress
AllCloud macht Ihre Cloud Journey zur Traumreise.
So individuell wie Ihre Ansprüche – egal, ob All Inclusive oder Last Minute.
Unsere AWS-Experten bringen Ihre Daten sicher in die Cloud.

Jetzt kostenfreies

SECURITY REVIEW

sichern!

KOSTENLOSE AWS-BERATUNG UNTER: 

mailto:de-info@allcloud.io
https://allcloud.io/
https://allcloud.io/
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gegenüber H yperscalern wie AWS oft einen 
Startvorteil. Auf beide trifft j edoch zu, 
dass sie branchenspezifische Technologie-
umgebungen schaffen müssen. Die rasant 
steigenden Absatzzahlen vertikaler BPO-
Lösungen zeigen, wo einer der Schlüssel für 
den weiteren Markterfolg liegt. Dies ist 
allerdings ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Denn die Technologien verändern sich 
exponentiell und erfordern versierte Fach-
kräfte sowie eine engmaschige Beobach-
tung der j eweiligen Trends. 

Neben AWS weisen im deutschsprachigen 
Raum die Plattformen und Öko-/ Partner-
systeme von Salesforce und Microsoft die 
stärkste Dynamik und Marktdurchdrin-
gung auf. Nur Google verfügt über das not-
wendige Potenzial, in naher Zukunft zu den 
Top Drei aufzuschließ en. Oracle und SAP 
hingegen treten im direkten Vergleich auf 
der Stelle und werden es auch weiterhin 
tun, wenn sie nicht zeitnah neue Plattfor-
men mit größ eren Wachstumspotenzial 
schaffen können. Diese Situation bietet für 
AWS wiederum die Chance, die eigene 
Attraktivität bei Fachkräften und Neukun-
den zu stärken.

Auf Seiten des Portfolios sind AWS und 
die Partner des H yperscalers an allererster 
Stelle herausgefordert, die bereits beste-
henden branchenspezifischen (vertikalen) 
mit den technischen (horizontalen) Lösun-
gen zu verbinden und sie auszubauen. Da-
rüber hinaus steht derzeit die Einführung 
von Multi-Clouds im Fokus der U nterneh-
men und damit das Management der vor-
handenen Ressourcen, Services und Work-
loads. Dabei spielen auch Governance, 
Risikomanagement und Compliance eine 
groß e Rolle. Bei diesen Aufgaben sind ge-
genüber AWS zwar die bekannten Anbieter 
wie Deloitte, EY , KPMG oder PwC im Vor-
teil, können aber viele Proj ekte nicht über-
nehmen, weil sonst Interessenskonflikte 
entstünden.

Eine immer wichtigere Rolle im AWS- 
Ökosystem spielen auß erdem Trainings-
angebote. Kunden fragen diese immer 
häufiger nach, sodass sie auch als Türöffner 
dienen können sowie als vertrauensbil-
dende Maß nahmen für größ ere Trans-

formationsproj ekte beim Kunden. Entspre-
chend richten immer mehr Partner eine 
eigene AWS-Akademie ein.

Die führenden Serviceanbieter haben 
nicht zuletzt damit begonnen, spezielle 
Geschäftseinheiten für einzelne H ypersca-
ler zu schaffen. Die U mstrukturierungen in 
Vertrieb, Marketing und Servicebereitstel-
lung sind in vollem Gang. Doch auch hier 
gilt:  Die Zusammenführung der branchen-
spezifischen Services mit den klassischen 
IaaS-, PaaS- und SaaS-Lösungen stellt wei-
ter eine H erausforderung dar, zumal sich 
auch hier die eingesetzten Technologien 
exponentiell verändern.

Nischenanbieter für einzelne Branchen 
haben entsprechend gute Chancen im 
AWS-Ökosystem, aber auch Industriever-
bände, die als Multiplikatoren dienen kön-
nen. Immer hoch im Kurs stehen Imple-
mentierungspartner, die dafür sorgen, dass 
Kunden ihren AWS-Verbrauch nach oben 
schrauben – wenn auch mit Bedacht und 
stets mit Blick auf die Kosten, damit nach-
haltige Kundenbeziehungen entstehen. 
Nicht zuletzt gewinnt AWS als Plattform, 
die Lösungen von Drittanbietern und ISVs 
bereitstellt, an Bedeutung. Deren Angebots-
palette ist breit gefächert und reicht von 
Cloud-/ Daten-Management über Security-
Services bis hin zu ERP oder CRM. 

Alle Partner stehen dabei heute vor der Auf-
gabe, so schnell und nachhaltig wie mög-
lich, Business-Mehrwert aus den unter-
schiedlichen X aaS-Lösungen zu erzeugen:  
Es geht primär um höhere Margen, nicht 
um Kubernetes oder andere Technologien. 
AWS selbst ist deshalb zudem dabei, sein 
eigenes Ökosystem aktiver zu gestalten. 
Denn sowohl die regionalen als auch die 
global agierenden Partner unterscheiden 
sich zum Teil erheblich voneinander. Vor 
allem unabhängige Service Provider, die auf 
Branchenlösungen spezialisiert sind, sollen 
und werden künftig eine wesentlich grö-
ß ere Rolle spielen.

Mehr unter: 
https://isg-one.com/

Autor: Heiko Henkes
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Heiko Henkes ist Director 
& Principal Analyst bei 
der Information Services 
Group (ISG). Als Global 
Content Lead für die Stu-
dien der ISG Provider Lens 
ist er zudem für strategi-
sches Business Manage-
ment verantwortlich und 
fungiert als Thought Lea-
der für die Analysten. Als 
ISG Star of Excellence Pro-
duct Owner leitet Henkes 
das Programmdesign der 
ISG Provider Lens und 
schlägt die Brücke zwi-
schen den Customer Ex-
perience Scores dieser 
Studien zu IT-Dienstleis-
tern sowie Produkt- und 
Lösungsanbietern.

https://isg-one.com/


Ob Deep Learning, Serverless Computing,  
Data Analytics oder IoT – wir bieten Ihnen  
innovative, individuelle Lösungen in der  
AWS-Cloud, mit denen Sie die Zukunfts- 
fähigkeit Ihres Unternehmens nachhaltig  
stärken. Kosten- und ressourceneffizient  
dank neuester Green-IT-Standards.

Ihr Wegbereiter und 
Wegbegleiter in 
die digitale Zukunft

https://www.lufthansa-industry-solutions.com/de-de/


26 / AMAZON WEB SERVICES / Digital Twin

Das Konzept des Digital Twin geht bereits auf das 
�SǦ�aumfahrtprogramm in den 60erǦ und ͷ0erǦ
ahren zuròc�. �ie �ission Apollo 1ͳ nutzte einen 
Zwilling, um das beschädigte Raumfahrzeug am 
Boden zu modellieren und die Astronauten sicher 
zur Erde zurückzubringen. H eute nutzen Kunden 
Digital Twins für vielfältige Anwendungen, wie 
et�a das �esign �omple�er 
er¡teǡ ͳ�Ǧ�mge�un-
gen, vorbeugende Wartung, Präzisionsmedizin, 
digitale Landwirtschaft, Fertigung oder Stadt-
planung.

Digitale Zwillinge sind viel mehr als ein neuer 
�ar�eting�egriff fòr �lassische ͳ�Ǧ�isualisierun-
gen:  Es handelt sich um eine Technologie, die erst 
in den vergangenen J ahren durch das Zusammen-
spiel von Modellierungsmethoden, Simulations-
werkzeugen, IoT-Konnektivität und flexibel ska-
lierbarem Computing realisierbar wurde. 

Die vier Schlüsselelemente eines digitalen Zwil-
lings sind das physische System, die digitale Dar-

stellung, die Konnektivität zwischen den beiden 
und das Geschäftsergebnis. Ein weit verbreiteter 
Irrglaube ist, dass eine hochauflösende virtuelle 
�arstellung einen �igital ��in ausmacht. �iel-
mehr ist die regelmäß ige Aktualisierung zwischen 
physischer Realität und digitaler Abbildung ent-
scheidend, um den aktuellen Zustand des Systems 
zu �erstehen so�ie �orhersagen ò�er die �u�unft 
zu treffen. Am Beispiel einer Gasturbinenschau-
fel könnte das genutzt werden, um mit H ilfe von 
Temperatur- und Druck-Daten die Länge von Ris-
sen in den Schaufeln vorherzusagen. Zusätzlich 
könnte man diese Ergebnisse mit den gemessenen 
Daten von Inspektionen abgleichen. Der Digital 
Twin würde dann verwendet, um die Risswachs-
tumsrate und die verbleibende Nutzungsdauer 
unter verschiedenen Betriebsbedingungen vor-
herzusagen, sodass der Betreiber den Wartungs-
plan anpassen kann. 

AWS unterteilt die verschiedenen Digital-Twin-
Anwendungen in vier verschiedene Reifegrade:

Digital Twins sind kein Marketingbegriff für 3D-Visualisierungen, 

sondern ein innovativer Ansatz. Möglich wird er durchs Zusammen-

spiel von Modellierungs- und Simulationsverfahren mit der Cloud.

PUTILOV_DENISSTOCK.ADOBE.COM
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Die digitale 
Zwillingsmaschine
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ANALYSE UND VISUALISIERUNG VON INDUSTRIEDATEN

Kunden in der Fertigungsindustrie möchten zu-
nehmend Daten von Maschinen in einem zentra-
len IoT-Datalake in der Cloud sammeln. Die von 
Industrieanlagen und Steuerungssystemen er-
zeugten Daten sind jedoch meist Rohdaten-
punkte  wie Temperatur- und Druckzeitreihen 
ohne zugehörige Metadaten zu Baugruppe, Bau-
jahr, Standort oder Hersteller des Geräts. Für Ana-
lysten ist es dann schwierig, produktive Erkennt-
nisse aus diesen Gerätedaten zu gewinnen.
Mit AWS IoT SiteWise hingegen lassen sich die 
Rohdaten kompletter Fertigungsanlagen erfas-
sen, modellieren, auswerten und visuell darstel-
len. Mithilfe von Komponentenmodellen legen 

Kunden fest, welche Rohdaten verwendet, welche 
Metadaten angereichert und wie sie zu komple-
xen Metriken verarbeitet und in Dashboards dar-
gestellt werden sollen. Daten und Visualisierung 
können wahlweise am Standort (mit AWS IoT 
SiteWise Edge) oder in der AWS-Cloud gesammelt 
und verarbeitet werden. Herstellungsprozesse zu 
visualisieren, Produktionslücken und Produkt-
fehler zu erkennen, sind typische Anwendungs-
fälle. Darüber hinaus ermöglicht es AWS IoT Site-
Wise, industrielle Operationen und KPIs zu 
überwachen, wie beispielsweise die mittlere stö-
rungsfreie Zeit oder die Gesamtanlageneffek-
tivität (Overall Equipment Effectiveness, OEE).

Level 1 Descriptive konzentriert sich auf das 
technische Design und die visuelle Darstellung 
des physikalischen Systems, wie beispielsweise 
2�Ǧ�onstru�tionsdiagrammeǡ 
e�¡udeinformaǦ
tionsmodelle oder �omple�ere ͳ�ǦSimulationen. 
��pische An�endungsf¡lle umfassen die S�stemǦ
anal�se einer Wind�raftanlageǡ die �uftstromǦ
Anal�se ò�er �otor�l¡ttern oder eine �irtuelle 
�egehung der Wind�raftanlage.

Level 2 Informative umfasst die Integration von 
Io�ǦSensorǦ und Wartungsdaten aus dem ph�siǦ
schen System und deren kontextbezogene AnzeiǦ
ge in 2�Ǧ�ash�oards oder ͳ�Ǧ�isualisierungen. 
Es ermöglicht dem Endnutzer, den aktuellen 
Zustand des physischen Systems zu verstehen, 
und kann einfache Analysen zur Auslösung von 
Alarmen enthalten. ��pische An�endungsf¡lle 
sind �chtzeitò�er�achung und Ǧalarmeǡ �rsaǦ
chenanal�se und Personalschulung.

Level 3 Predictive �einhaltet �orhersagen nicht 
gemessener 
rÚéen �ie et�a �irtuelle Sensoren 
und AnomalieǦ�r�ennung auf �asis �on �achine 
�earning. An�endungsf¡lle sind �etrie�splanungǡ 
vorausschauende Wartung (Asset Performance 
�anagement) oder 	lottenmanagement. 

Level 4 Living korreliert und kumuliert die gesamǦ
melten �aten im 
esamtmodell des S�stems. Im 

egensatz zu �e�el ͳ Predicti�e a�tualisiert sich 

die digitale Darstellung des Systems selbst, basieǦ
rend auf den �aten des S�stems und seiner �mǦ
ge�ung. �ies ermÚglichtǡ das �erhalten und den 
Zustand des Systems nicht nur über kurze ZeitǦ
r¡ume �orauszusagenǡ sondern auch langfristige 
Prognosen zu treffen. 

Viele Kunden stehen gerade am Anfang ihrer 
�eise zum �igital ��in. Sie ar�eiten �or allem 
daran, Daten aus unterschiedlichen Q uellen in 
�ash�oards oder 2�Ȁͳ�Ǧ�mge�ungen �onte�tǦ
�ezogen zu �isualisieren. �isher �aren die ersten 
Anwendungen vor allem für hochwertige AnwenǦ
dungsf¡lle im Industrieumfeld finanziell sinn�oll. 
�it �iensten �ie AWS Io� ��in�a�er erÚffnen 
sich nun a�er auch fòr mittlere und �leinere �unǦ
den neue �Úglich�eitenǡ mit geringerem AufǦ
wand ihre internen Prozesse und Business 
Insights zu optimieren. AWS Io� ��in�a�er 
erlaubt dabei, unterschiedlichste Datenquellen 
direkt anzubinden, wie etwa direkt aus AWS IoT 
SiteWise. Ins�esondere fòr AWSǦPartner mit Io�Ǧ
�rfahrung ist dies eine gute �Úglich�eitǡ �ei 
�estehenden �unden �eitere 
esch¡ftsfelder zu 
erÚffnen oder neue �unden�reise mit �igitalǦ
��inǦ�Úsungen anzusprechen.

Der Digitale Zwilling ist älter als 
gedacht. AWS definiert die 
Technologie in vier Reifegraden.
Autor:
Martin Droysen

Level 1 Descriptive
technische Design und die visuelle Darstellung 
des physikalischen Systems, wie beispielsweise 
2�Ǧ�onstru�tionsdiagrammeǡ 
e�¡udeinforma
tionsmodelle oder �omple�ere ͳ�ǦSimulationen. 
��pische An�endungsf¡lle umfassen die S�stem
anal�se einer Wind�raftanlageǡ die �uftstromǦ
Anal�se ò�er �otor�l¡ttern oder eine �irtuelle 



Das bietet Ihnen Trend Micro 
als AWS Partner

• Rundum-Schutz vom Weltmarktführer: 
Trend Micro hat mit 17,7 Prozent den größten 
Marktanteil im Bereich Cloud Workload Security1 weltweit 

• API-Integration in AWS mit Buchung und Abrechnung über den AWS Marketplace, 
wahlweise als Pay-as-you-go- oder Annual Subscription

• umfassende Sicherheit, konzipiert und optimiert für die Cloud
• bessere Transparenz und Effizienz der Cloud-Sicherheit – bei reduziertem Aufwand 

verglichen mit Punktlösungen
• frühzeitige Erkennung und Bekämpfung von Angriffen durch Einbindung in die 

XDR-Plattform – auf Wunsch auch als Managed Service
1 IDC „IDC Worldwide Cloud Workload Security Market Shares, 2021“

Ganzheitliche Cloud-Security aus einer Hand

Bearbeiten Sie rasch und zuverlässig wesentliche Sicherheits- und Compliance-Anforderungen Ihrer 
Kunden in der Cloud. 

Trend Micro Cloud One™ ermöglicht Ihnen Schutz, auf den sich Ihre Kunden verlassen können – in Public, 
Private, Hybrid oder Multi-Cloud. Unabhängig davon, wie weit fortgeschritten die digitale Transformation 
Ihrer Kunden ist und welche Services sie in der Cloud betreiben.

Die All-in-one-Security-Plattform bietet eine Vielzahl an Tools. Sie können alle wesentlichen Anforderungen an 
Cloud-Sicherheit durch eine einzige Lösung mit zentralem Management erfüllen. Automatisierte Bereitstellung 
und Erkennung sorgen für betriebliche Effizienz und schnellere, optimierte Compliance. Mithilfe schlüsselfertiger 
Integrationen und APIs können Entwickler die Lösung in ihre DevOps-Prozesse integrieren.

Ihre Ansprechpartner bei Trend Micro, freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme:

Schutz für VPCs
Network Security prüft den VPC-
Traffic, um sicherzustellen, dass 
er den Erwartungen entspricht 

und nicht bösartig ist. 

Sicherheit in Anwendungen
Application Security lässt sich schnell in 
Code einbetten, um komplexe Angriffe 
durch spezielle Techniken zu verhindern.

Conformity

Application 
Security

File Storage 
Security

Network
Security

Endpoint & Workload
Security

Container 
Security

Open Source Security

Schutz der betriebenen 
Container
Container Security scannt 
Images auf Malware und offene 
Schnittstellen und sorgt dafür, 
dass nur sichere Container 
verwendet werden.

Schutz für Instanzen 
und Endpoints
Workload Security bietet Kontrollen zur 
Erkennung und Verhinderung, um zu 
gewährleisten, dass nur Workloads laufen, 
die erwünscht sind.

Absicherung der S3-Buckets
File Storage Security scannt alle neuen

Dateien auf Malware und lässt sich einfach
in Anwendungsworkflows integrieren.

Monitoring der AWS- 
Accounts 

Die Cloud-Infrastruktur wird 
durchgehend auf Sicherheit, 

Compliance und 
Governance geprüft.

Transparenz in 
Open-Source-Code

Sicherheitslücken und Lizenzprobleme in 
Open-Source-Code-Repositories werden 

sichtbar und leichter verfolgbar.

Die Services von Cloud One im Überblick

Rudolf Didszuhn
Senior Executive Global 

System Integrators and Advisors

rudolf_didszuhn@trendmicro.com
+49 151 16174021

Josh Bayer
Cloud Partner 

Business Manager
josh_bayer@trendmicro.com

+49 151 67024804

Nicholas Pook
Cloud Alliance 

Manager
nicholas_pook@trendmicro.com

+49 151 40455044

Weitere 
Informationen

Advertorial
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mailto:josh_bayer@trendmicro.com
mailto:nicholas_pook@trendmicro.com
https://www.trendmicro.com


So wird Security zum Cloud-Enabler

Sicherheit und Compliance in der Cloud stellen für viele Unternehmen Herausforderungen dar. Bei der Work-
load-Migration gilt es diese zentralen Themen frühzeitig zu berücksichtigen. Trend Micro Cloud One schützt 
von Beginn an – und beschleunigt Projekte.

Viele Unternehmen sind mit der digitalen Transformation überfordert. Zwar ist diese die Voraussetzung 
dafür, weiterhin flexibel, skalierbar und wettbewerbsfähig zu arbeiten. Aber die Migration in die Cloud bringt 
neue Probleme mit sich. Nicht nur wird die Infrastruktur komplexer, weil sie On-Premise-Legacy-Systeme und  
parallel Cloud-Services umfasst. Zugleich müssen hohe Compliance-Anforderungen erfüllt werden. Schwach-
stellenmanagement, Authentifizierung oder der Umgang mit sensiblen Daten können Herausforderungen 
darstellen.

Schnelligkeit und Sicherheit funktionieren auch zusammen
Kein Wunder, dass sich viele IT-Verantwortliche mit der Gewährleistung der Sicherheit überfordert fühlen. 
Laut dem „Flexera State of the Cloud Report 2022“ haben 85 Prozent der Unternehmen Herausforderungen 
bei der Security. Auch Compliance- und Governance-Anforderungen gehören zu den größten Problemfeldern. 
Erschwerend kommt hinzu, dass mehr als vier Fünftel der Unternehmen obendrein mit fehlenden Ressourcen 
und Expertise zu kämpfen haben.

Weil bei Transformationsprojekten häufig die rasche Umsetzung im Zentrum steht, kommen Sicherheitsas-
pekte mitunter zu kurz: Wichtige Fragen rund um die IT-Security werden oft erst geklärt, wenn Projekte schon 
fortgeschritten sind. Dabei geht es etwa darum, welche Daten von wem wohin verschoben werden dürfen 
oder welche Anforderungen an Cloud Services in Bezug auf DSGVO, PCI DSS oder IT-Sicherheitsgesetz gelten. 
Das kann Projekte nachträglich ausbremsen.

IT-Security von Anfang an berücksichtigen 
Security- und Compliance- Themen sollten bei Cloud-Projekten darum unbedingt von Anfang an mitgedacht 
werden, um die Migration von Daten und Workloads schneller, sauberer und sicherer zu machen. Cloud- 
Transformation und Security sollten dabei keinesfalls getrennt betrachtet und behandelt werden, sondern ge-
meinsam.

Viele Unternehmen holen sich wegen der fehlenden Inhouse-Ressourcen externe Expertise von Dienstleis-
tern. Mehr als 60 Prozent setzen auf Service Provider wie Sie. Wir raten: Setzen Sie sich so früh wie möglich 
mit an den Tisch der Kunden, um Security-Themen zu adressieren. Wir können dabei helfen – mit unserer 
Security-Plattform Trend Micro Cloud One. 

Security kann Business Enabler sein
Mit Cloud One unterstützen Sie Kunden in jeder Phase des Cloud-Projekts dabei, hybride Umgebungen und 
Daten automatisch zu schützen – in einer zentralen, Cloud-nativen Lösung. Doch die Lösung bietet weit mehr 
als wichtige Sicherheitsfunktionen – sie fungiert auch als Business Enabler. Denn viele Unternehmen haben 
beim Cloud Computing neben der Sicherheit mit weiteren Hürden zu kämpfen, etwa beim Organisieren der 
Cloud-Ausgaben, dem Verwalten der Multi-Cloud und der Cloud-Migration selbst. 

Die Sicherheitslösung vereinfacht die Migration in die Cloud sowie die Hybrid- und Multi-Cloud-Verwaltung. 
Über die zentrale Plattform ist ein transparentes und einfaches Management möglich. Zudem lässt sie sich im 
Pay-as-you-go-Modell beziehen, sodass Cloud-Ausgaben übersichtlich bleiben.

Jetzt neu: Well-Architected Framework Review Partner Program
Zertifizierte Consulting-Partner profitieren jetzt zudem von einem neuen Angebot, um ihre Kunden noch 
besser in Compliance-Fragen zu unterstützen: Nach Registrierung erhalten sie unser Cloud Security Posture 
Management Modul Cloud One – Conformity kostenlos. Damit können sie schnell und einfach Well-Architected 
Framework Reviews bei ihren Kunden durchführen, deren Sicherheitsniveau verbessern und neue Geschäfts-
potentiale erschließen. Kontaktieren Sie uns gerne bei Interesse. 
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Datacenter in die Cloud 
oder Cloud im Datacenter?

Die Vorteile der Cloud sind vor allem bei typischen 
Webanwendungen wie Websites, Webshops oder 
Mobilanwendungen vielfach erprobt. Aber wie 
sieht das bei Anwendungen aus, die Anforderun-
gen an lokale Verarbeitungsmöglichkeit für Da-
tenresidenz oder extrem niedrige Latenzzeiten 
stellen?  Dafür muss die Cloud in die U nterneh-
mensstandorte und Rechenzentren erweitert wer-
den. AWS unterstützt und ermöglicht dies über 
eine Reihe von hybriden Cloud-Diensten, die dem 
bewährten AWS-Entwicklungs-, Verwaltungs- 
und Sicherheitsmodell folgen und entsprechend 
dem Kunden eine gesamtheitliche Verwaltung sei-
ner Infrastruktur und Applikationen ermöglicht.

Für die meisten Anwendungsfälle stellt die Nut-
zung der mehr als 200 AWSǦ�iensteǡ die in glo-
bal verteilten Rechenzentren – den sogenannten 
AWS-Regionen – bereitgestellt werden, die erste 
Wahl dar. J ede AWS-Region wiederum besteht aus 
mehreren Rechenzentren an einem geografischen 
Standort, die wiederum logisch zu Availability 
Zones (AZ) gruppiert sind. J ede AZ verfügt über 
eine unabhängige Stromversorgung, Kühlung 
sowie physische Sicherheit und ist über redundan-
te, extrem latenzarme Netzwerke verbunden. 

Kunden, die den Schwerpunkt auf hohe Verfüg-
barkeit legen, können ihre Anwendungen in meh-
reren AZ ausführen, um eine höhere Resilienz zu 
erzielen. U m die Sicherheit der Cloud kümmert 
sich AWS, die Sicherheit in der Cloud übernimmt 
der Kunde –  das Konzept der geteilten Verantwor-
tung. Durch dieses Design behält der Kunde auch 
die Kontrolle über den Speicher- und Verarbei-
tungsort seiner Daten.

Um Latenzen im einstelligen Millisekunden-
bereich an Orten mit groß er geographischen Ent-
fernung zu der nächsten AWS-Region zu ermög-
lichen, gibt es zusätzlich die AWS Local Zones. Sie 
erlauben es, Dienste wie Amazon Elastic Compu-
te �loud (��2)ǡ Amazon �lastic �u�ernetes Ser-
vice (EKS) oder Amazon Elastic Block Store (EBS) 
in unmittelbarer Nähe zum Endnutzer zu betrei-
ben. Die Erstellung von Medieninhalten, Echtzeit-
Gaming, und Electronic Design Automation sind 
typische Anwendungsfälle. Local Zones sind über 
sichere Verbindungen mit hoher Bandbreite mit 
der naheliegenden AWS-Region verbunden und 
ermöglichen die Nutzung der regionalen Dienste 
über die Standard-AWS-APIs und Toolsets. Neben 
den �ereits �erfòg�aren 1 �ocal �ones in den 

Sicherheit, Agilität, Elastizität, sekundengenaue Abrechnungsmodelle 

sind nur einige der Vorteile der Cloud. Aber eignet sich die Cloud auch für 

Anwendungen, bei denen extrem niedrige Latenzzeiten wichtig sind?
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Whitepaper Hybrid Cloud – Ralf Barth – Stand: Q3 2022

Ingram Micro Cloud ist eine globale Abteilung von Ingram Micro
und beschäftigt mehr als 1.500 Cloud- Spezialisten. In diesem
großen Experten-Pool befinden sich über 400 Cloud-
Verkaufspartner und mehr als 700 technische Ansprechpartner.
Als Anbieter erstklassiger Cloud-Services betrachtet Ingram
Micro Cloud die Cloud nicht einfach als einzelne
Technologie, sondern als Grundlagenplattform, mit der die
digitale Transformation unterstützt werden kann.

Unsere innovativen Plattform- und Service-Angebote werden von
einigen der richtungsweisendsten und
erfolgreichsten Unternehmen der Welt eingesetzt.

Über Ingram Micro Cloud

Vorteil 4: Sie benötigen keine Kreditkarte mehr

Vorteil 3: Administrativer Support für Ihr Operations-Team

Vorteil 2: Zusätzlicher Support für IaaS Practice Development

Vorteil 1: Kostenfreie Nutzung von CloudCheckr für Sie und Ihre
Kunden

CloudCheckr ist die einzige Cloud Management Plattform, die über 500
Best Practice Checks zur Verfügung stellt, um Ihnen dabei zu helfen,
schnell und sicher Ihre Kosten zu optimieren und die Performance zu
steigern. Dieses Tool erhalten Sie von uns ohne zusätzlichen Aufpreis.

Stellen Sie Endkundenrechnungen für AWS Cloud Services mit
überschaubarem Mehraufwand bereit. Unsere Sales Operations
Mitarbeiter stehen Ihnen zur Seite, um die von CloudCheckr
vorbereitete Rechnung anpassen und erklären zu können.

Durch Ingram Micro Lifecycle Services bieten wir Partnern, die weder
einen AWS GTM Plan noch entsprechende Zertifizierungen haben, die
Unterstützung, die der Vertrieb und das Marketing benötigen, um erste
Profite zu realisieren.

Nutzen Sie Ihre gewohnten Ingram Micro Zahlungsziele, welche
Sie von anderen Projekten bereits kennen und erhalten Sie eine
Rechnung in Deutsch.

Ingram Micro Vorteile für Partner

Ingram Micro IaaS Migration Services

Discovery & Assessment

Die vorhandene Umgebung im
Rechenzentrum Ihres Kunden wird

mit Ihnen analysiert und Sie erhalten
einen detaillierten Bericht über die

Anwendungen, die in die Cloud
verschoben werden können.

S C H R I T T  1 :

Architecture & Design

Unsere Cloud Experten
entwerfen gemeinsam mit Ihnen

und Ihrem Kunden eine passende
Architektur für

die Cloud Umgebung oder
Anwendung.

S C H R I T T  2 :

Proof of Concept

Zeigen Sie mit uns Ihrem
Kunden in einem Test, wie

diese Anwendung in der Cloud
funktioniert.

S C H R I T T  3 :

Migration

Finalisieren Sie mit uns
das Projekt durch eine

erfolgreiche Migration und
übergeben Sie es Ihrem

Kunden.

S C H R I T T  4 :

Weitere Services
Über unsere Ingram Micro Webseite unter Ingram Micro Deutschland Cloud Ecosystem Services finden Sie einen umfangreichen Überblick über unsere
Services. Ihre weitergehenden Fragen beantworten wir Ihnen darüber hinaus gern per E-Mail an de_iaas@ingrammicro.com
Mit Ingram Micro können Sie Projekte mittels der Services Projekte umsetzen, ohne selbst bereits tief zu den jeweiligen Cloud-Themen informiert zu sein.
Dies befähigt Sie, gemeinsam mit Ihren Kunden Cloud-Projekte schnell zu beginnen und umzusetzen.
Sie haben noch keine genaue Idee, mit welchem Geschäftsmodell Sie auf dem Cloud-Markt starten möchten? Wir unterstützen Sie ebenfalls gern, eine
optimale Cloud Practice zu entwickeln und erste Erfolge zu erzielen.

Advertorial
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Vereinigten Staaten, Indien und 
�ai�an sind ͳ1 �eitere Standorte 
ange�òndigt. So soll es dem-
n¡chst �ocal �ones unter ande-
rem in �erlinǡ �ònchenǡ �am-
burg und Wien geben. 

Bestehen Anforderungen an den 
�aten�erar�eitungsort oder �e-
dingen die �atenzǡ dass die Appli-
�ationen �nǦPremises �lei�en 
mòssenǡ �ietet AWS �utposts die 
�Úglich�eitǡ nati�e AWSǦSer�ices 
�ie ��2ǡ ��Sǡ �elational �ata�a-
se Ser�ice (��S) oder Amazon 
Simple Storage Ser�ice (Sͳ) lo�al 
einzusetzen. �unden �er�enden 
diesel�en AWSǦAPIsǡ �ools und 
Infrastru�tur lo�al und in der 
AWS �loudǡ um ein �ir�lich �on-
sistentes ���ridǦ�rle�nis zu er-
halten. �insatzge�iete sind unter 
anderem IndustrieǦʹ.0ǦAn�en-
dungen mit recht anspruchs�ol-
len �atenzanforderungenǡ oder 

Picture Archi�ing and �ommunication S�steme 
(PA�S) zur �ild�isualisierung im 
esundheits�e-
sen. �s stehen z�ei �arianten �on AWS �utposts 
zur �erfògung. �um einen gi�t es eine ʹ2�Ǧ	ullǦ
�ac�Ǧ�ersionǡ die mit Intel Prozessoren ausgestat-
tet ist und neben der nativen AWS- auch in einer 
���areǦ�loudǦ�ption �erfòg�ar ist. �um ande-
ren gi�t es eine 1� und 2� �utposts Ser�er �ari-
anteǡ die in Standard 1Ǧ�ollǦ�ac�s montiert �er-
den �Únnen. �a�ei l¡uft die 1�Ǧ�ariante auf �asis 
des AWS 
ra�iton2 Prozessorsǡ �¡hrend die 2�Ǧ
�ariante auf Intel �eon Scala�le �P�s der dritten 

eneration �asiert. �utposts Ser�er eignen sich 
�or allem fòr An�endungsf¡lle mit �egrenztem 
Platzange�otǡ �ie zum �eispiel in ��eigstellenǡ 
�inzelhandelsgesch¡ften oder �lini�en.

Mit der AWS-Snow-Familie stehen auch AWS-
�ienste zur �erfògungǡ die sel�st unter �idrigen 
�edingungen und ohne zu�erl¡ssige Internet�er-
�indung einsatz�ereit sind. �a�ei handelt es sich 
um trag�areǡ ro�uste 
er¡teǡ die fòr �dgeǦ�om-
putingǡ Io� und �atenmigration optimiert sind. 
�a �eine �etz�er��er�indung fòr den �etrie� 

not�endig istǡ �Únnen sie auch in den ent-
legensten 
e�ieten der Welt operieren. 

So gi�t es zum �eispiel AWS Sno�-
coneǡ der et�a so groé �ie eine e�-

terne 	estplatte ist und �napp 
z�ei �ilogramm �iegt. �inge-
setzt �erden �ann er �eispiels-
�eise �on �rsthelfern in �risen-
ge�ietenǡ in Autoflotten zur 
�atenaufzeichnung oder fòr 
�rohnen. �nd im April des ah-
res 2022 ist ein Sno�cone sogar 
auf der Internationalen �aum-
station ISS im All unter�egs ge-
�esen. �a�ei �am die gleiche 
�ersion zum �insatzǡ die auch 
AWSǦ�unden erhalten �Únnen. 

Außerdem gi�t es noch den AWS 
Sno��allǡ der in et�a so groé �ie 
ein �offer und in �erschiedenen 
�ersionen �erfòg�ar istǣ eine 
speicheroptimierte �ariante mit 
0 �� ��� Speicher fòr �aten-
migrationen ohne ausreichende 
Internetverbindung und eine 

�erar�eitungsoptimierte �ariante 
mit ͵2 ��P�s und einer optionalen 

NICHT MEHR WEGZUDENKEN – KUBERNETES

Viele Kunden nutzen zur automatischen Bereitstellung, Skalie-
rung und Verwaltung ihrer Container-Anwendungen das Open-
Source Framework Kubernetes. Kubernetes-Plattformen zu be-
treiben, und das auch noch sicher, skalierend und mit einem 
einheitlichen Toolset, kann schnell zu einer komplexen Aufgabe 
werden. AWS stellt mit dem Amazon Elastic Kubernetes Service 
(EKS) einen verwalteten Kubernetes Service zur Verfügung. Kun-
den können EKS in AWS Outposts verwenden, um containeri-
sierte Anwendungen auszuführen, die besonders geringe Laten-
zen für On-Premises-Systeme erfordern. Außerdem können 
Compute-Knoten zu EKS-Clustern hinzugefügt werden, die in 
AWS Local Zones oder auf AWS Wavelength laufen. Mit Amazon 
EKS Distro stellt der Hyperscaler die gleiche Open-Source-
Kubernetes-Software für die Nutzung in der eigenen On-Premi-
ses-Infrastruktur zur Verfügung, wie sie auch bei EKS eingesetzt 
wird. Mit Amazon EKS Anywhere steht zudem die Möglichkeit 
für den lokalen Betrieb von Kubernetes-Clustern zur Verfügung, 
die auf der Amazon EKS Distro basieren. Dies ist auf eigenen vir-
tuellen Maschinen (VMs) und auch Bare-Metal-Servern möglich. 
Mit EKS Anywhere können Kunden auf die Entwicklung und den 
Support eigener Tools für die Verwaltung von Kubernetes-Clus-
tern verzichten. Es ermöglicht den Kunden ein ganzheitliches 
Management ihre Container-Umgebungen in der Cloud, hybrid 
und auch lokal.
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Vereinigten Staaten, Indien und 
�ai�an sind ͳ1 �eitere Standorte 
ange�òndigt. So soll es dem-
n¡chst �ocal �ones unter ande-
rem in �erlinǡ �ònchenǡ �am-
burg und Wien geben. 

Bestehen Anforderungen an den 
�aten�erar�eitungsort oder �e-
dingen die �atenzǡ dass die Appli-
�ationen �nǦPremises �lei�en 
mòssenǡ �ietet AWS �utposts die 
�Úglich�eitǡ nati�e AWSǦSer�ices 
�ie ��2ǡ ��Sǡ �elational �ata�a-
se Ser�ice (��S) oder Amazon 
Simple Storage Ser�ice (Sͳ) lo�al 
einzusetzen. �unden �er�enden 
diesel�en AWSǦAPIsǡ �ools und 
Infrastru�tur lo�al und in der 
AWS �loudǡ um ein �ir�lich �on-
sistentes ���ridǦ�rle�nis zu er-
halten. �insatzge�iete sind unter 
anderem IndustrieǦʹ.0ǦAn�en-
dungen mit recht anspruchs�ol-
len �atenzanforderungenǡ oder 

not�endig istǡ �Únnen sie auch in den ent
legensten 
e�ieten der Welt operieren. 

So gi�t es zum �eispiel AWS Sno�
coneǡ der et�a so groé �ie eine e�

terne 	estplatte ist und �napp 
z�ei �ilogramm �iegt. �inge
setzt �erden �ann er �eispiels
�eise �on �rsthelfern in �risen
ge�ietenǡ in Autoflotten zur 
�atenaufzeichnung oder fòr 
�rohnen. �nd im April des ah
res 2022 ist ein Sno�cone sogar 
auf der Internationalen �aum
station ISS im All unter�egs ge
�esen. �a�ei �am die gleiche 
�ersion zum �insatzǡ die auch 
AWSǦ�unden erhalten �Únnen. 

Außerdem
Sno��allǡ der in et�a so groé �ie 
ein �offer und in �erschiedenen 
�ersionen �erfòg�ar istǣ eine 
speicheroptimierte �ariante mit 
0 �� ��� Speicher fòr �aten
migrationen ohne ausreichende 
Internetverbindung und eine 

�erar�eitungsoptimierte �ariante 
mit ͵2 ��P�s und einer optionalen 

BILD: AWS
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FinOps mit Computacenter
Unternehmen, die umfangreich Public Cloud nutzen, 
haben die Vorteile der flexiblen und schnellen Nutzung 
von Cloud Services entdeckt und in vielen Fällen positive 

Effekte für ihr Geschäftsmodell erreicht. 

Durch die steigende Nutzung von 
Cloud-Diensten ist bei vielen Un-
ternehmen eine grundlegende 

Änderung im Umgang mit den Kosten 
durch Einführung von Governance-Pro-
zessen notwendig geworden. Das trifft 
insbesondere auf Unternehmen zu, die 
eine Multi-Cloud Strategie verfolgen und 
damit mehrere Cloud Provider nutzen.
FinOps (Financial Operations) ist eine Fi-
nanzmanagement Disziplin, die Unter-
nehmen dabei unterstützt, den maxima-
len Beitrag zum Unternehmensergebnis 
aus der Cloud Nutzung zu erzielen. Dazu 
gehört eine FinOps Organisation, ein de-
tailliertes und zielgruppenorientiertes 
Reporting, der Mindshift zu „jeder ist für 
Cloud Kosten verantwortlich“, sowie die 
Unterstützung der IT-Leitung zur Durch-
setzung von Änderungen der Cloud 
Nutzung. Die Einführung einer FinOps 
Organisation ist somit kein Projekt, Fin-
Ops sollte als begleitendes Programm zur 
Cloud Nutzung verstanden werden, das 
die Grundlagen für die optimale Nutzung 
erarbeitet und umsetzt.
Seit 2019 werden die Grundlagen für Fin-
Ops von der FinOps Foundation  beschrie-
ben, die von Unternehmensberatungen, 
Softwareherstellern, Cloud Anbietern und 

großen Cloud Nutzern unterstützt wird. 
Aus den abstrakten Empfehlungen der 
FinOps Foundation hat Computacenter ei-
nen Service entwickelt, der Unternehmen 
bei der Einführung einer FinOps Practice 
unterstützt. Diesen Service bieten wir als 
komplettes Paket inklusive der Kosten 
Management Plattform „Cloudcheckr by 
NetApp“, sowie als reine Dienstleistung für 
Kunden, die bereits in eine solche Platt-
form investiert haben.
Der Service umfasst insbesondere die 
detaillierte Analyse und fortlaufende Op-
timierungsempfehlungen für die Cloud 
Nutzung.

Weitere Optimierungslösungen 
von NetApp
Ein zentraler Punkt für den Erfolg einer 
FinOps Organisation ist die Fähigkeit, vor-
geschlagene, intelligente Kostenoptimie-
rungen im Unternehmen durchzusetzen: 
Die optimale Nutzung aller angebotenen 
Preismodelle der Cloud Provider muss in 
den einzelnen Projekten auch umgesetzt 
werden. Diese Umsetzung kann manuell 
erfolgen, teilautomatisiert durch die Kos-
ten Management Plattform oder komplett 
automatisiert durch Lösungen wie „Spot 
by NetApp“. Diese Software sorgt für die 

Bereitstellung der jeweils günstigsten 
Compute Ressourcen in Abhängigkeit der 
Anforderungen einer Applikation. 
Des Weiteren sollte auch die Optimierung 
der Architektur von Applikationen in der 
Cloud in den Fokus rücken. Durch die Op-
timierung der Storage Architektur können 
Performancevorteile für Anwendungen 
erzielt und gleichzeitig die Kosten und der 
CO2 Abdruck für die Datenspeicherung 
in der Cloud verringert werden. So bietet 
„Amazon FSx for NetApp ONTAP“ einen 
vollständig verwalteten gemeinsam ge-
nutzten Speicher in der Cloud – mit dem 
erprobten Storage-Betriebssystem ONTAP 
von NetApp.
Die Kombination der Aufgaben aus der 
FinOps Foundation mit den technischen 
Möglichkeiten der Optimierung bringt die 
besten Erfolge für die Optimierung der 
Cloud Nutzung. Deshalb ist es notwendig, 
das Know-how über FinOps Aufgaben mit 
dem Know-how der Public Cloud Services 
zu kombinieren.

AWS Marketplace bietet 
weitere Lösungen
Viele Lösungen zur Optimierung der 
Cloudnutzung können bequem über den 
AWS Marketplace bezogen werden. Com-
putacenter kann als „AWS Marketplace 
Skilled Consulting Partner“ Angebote mit 
kundenindividuellen Preisen und Nut-
zungsbedingungen erstellen.

BILD: COMPUTACENTER

Kontaktieren Sie uns unter: https://www.computacenter.com/de-de/partners/partner/amazon-web-services-marketplace

https://www.computacenter.com/de-de/partners/partner/amazon-web-services-marketplace
https://www.computacenter.com/de-de/who-we-are
https://www.netapp.com
https://spot.io/
https://cloudcheckr.com/
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GPU . Letztere eignet sich vor allem für rechenin-
tensive Anwendungen wie zum Beispiel hoch-
auflösende Videobearbeitung, fortgeschrittene 
IoT-Datenanalyse oder lokale 
Echtzeit-Optimierungen von 
Machine-Learning-Modellen. 

Insbesondere im IoT-Bereich
gibt es Bedarf, die Endgeräte 
selbst intelligenter zu gestal-
ten. Dies geschieht häufig 
durch Sensoren oder Prozes-
soren aus dem ARM oder 
�SPͳ2 �mfeld. �s gi�t eine 
Reihe von Möglichkeiten, die-
se Geräte mit der Cloud zu ver-
binden, eine davon ist AWS 
IoT Greengrass. Greengrass ist 
ein Open-Source-Edge-Run-
time- und Cloud-Dienst für 
die Erstellung, Bereitstellung 
und Verwaltung von Gerä-
tesoftware. Damit können bei-
spielsweise Anomalien bei 
Fertigungsprozessen erkannt 
werden. Die lokale Verarbei-
tung der Daten ist ebenso möglich wie der Betrieb 
bei unterbrochener Internetverbindung.

Für Anwendungsfälle im 5G-Umfeld, die sich häu-
fig durch den Bedarf an hohen Bandbreiten und 
ultra-niedrigen Latenzzeiten auszeichnen, steht 
seit �ezem�er 2021 in �ooperation mit �odafone 
AWS Wavelength in Deutschland zur Verfügung. 
�a�ei �erden AWSǦ�ienste dire�t in den ͵ 
Ǧ�et-
zen der Telekommunikationsanbieter bereitge-
stellt. Auf diese Weise verringert sich die Anzahl 

der �etz�er�Ǧ�ops fòr �ugriffe. �inige �eispiele 
aus diesem U mfeld sind industrielle Automatisie-
rung, Augmented und Virtual Reality sowie auto-
nomes Fahren und Streaming von Spielen. In 
�eutschland stehen Stand ��to�er 2022 drei 
Wa�elengthǦ�onen �ereitǣ in �erlinǡ �ortmund 
und München.

Egal ob Kunden die Applikationen in eine der 
AWS-Regionen bringen oder eine der vielfältig 
�erfòg�aren ���ridǦ�ptionen nutzenǡ die aller-
meisten Anwendungsfälle lassen sich schon heu-
te in der AWS-Cloud abbilden. Die vertrauten 
AWS-Tools, APIs und Skills können weiterhin ge-
nutzt werden. Anwendungen können mit bekann-
ten Entwicklungspipelines und einer einheitli-
chen Sicherheits- und Verwaltungsarchitektur 
ausgerollt und betrieben werden, wodurch sich 

Stabilität und Agilität erhöhen. Die nahtlose In-
tegration der Edge-Lösungen in die AWS-Regio-
nen erlaubt zudem einen hohen Grad an Automa-
tisierung und die Option, die neuesten und 
aktuellsten AWS-Services auch für lokal laufende 
Applikationen zu nutzen.

Mehr unter: 
https://voge.ly/vglv9X2/

Autor:
Margrit Lingner

HYBRID MACHT DEN UNTERSCHIED

Der AWS-Kunde Tipico nutzt AWS Outposts bei der Expansion in 
den US-amerikanischen Markt, um dort geltende Regulierungen 
erfüllen zu können. Um in den Vereinigten Staaten als Buchmacher 
operieren zu dürfen, müssen die Benutzerdaten in den jeweiligen 
Bundesstaaten verbleiben. Tipico nutzte bereits AWS und konnte 
durch den Einsatz von AWS Outposts auf den Aufbau einzelner 
Colocations mit eigener Infrastruktur verzichten. Als Tipico 2020 in 
New Jersey ein Büro eröffnete, stand dort keine AWS-Region oder 
Local Zone zur Verfügung. Eingesetzt wurde deshalb AWS Out-
posts, um die Vorgaben zu erfüllen. Dadurch konnte die Time-to-
Market im Vergleich zum Einsatz eines traditionellen Rechenzent-
rums um das 5- bis 10-fache verringert werden.
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Cloud Native ist in aller Munde, 
um was geht es dabei?
Cloud-Native-Applikationen unterliegen 
dem modernen Konzept der agilen Soft-
wareentwicklung. Software wird dabei für 
den Betrieb in der Cloud entwickelt und da-
raufhin optimiert. Somit erschließen sich 
Unternehmen alle Vorteile der Cloud-
nutzung vollumfänglich. Auf Basis von 
Microservices, die in Containern zu Appli-
kationen zusammengefasst werden, entste-
hen lose gekoppelte Anwendungen, die 
hochflexibel, überschaubar und schnell an 
neue Herausforderungen anpassbar sind. 
Durch zusätzliche Automatisierung erlau-
ben sie Entwicklern, mit minimalem Auf-
wand häufig Änderungen vorzunehmen.

Wie profitieren Unternehmen vom 
Cloud-Native-Ansatz?
Die Umsetzung der cloudnativen Software-
entwicklung beschleunigt Entwicklungs-
zyklen und hilft dabei, diese hocheffizient 
zu gestalten. Das Ziel und die Folge sind 
u. a. eine verkürzte Time-to-Market und dies 
führt oft zu signifikanten Wettbewerbsvor-
teilen. Durch den cloudnativen Ansatz wird 
Softwareentwicklung agiler, sodass auch 
sehr komplexe Anwendungen flexibler, 

schneller und ohne Ausfallzeiten aktuali-
siert werden können. Die einfache Portier-
barkeit auf verschiedene Plattformen spart 
Zeit und ermöglicht eine stärkere Fokussie-
rung auf Qualität, Benutzerfreundlichkeit 
und Nutzen. 

Was wird gerne übersehen?
IT-Modernisierung ist eine vielschichtige 
Aufgabe, die nicht in kurzer Zeit umgesetzt 
werden kann. Das Thema Sicherheit sollte 
hierbei von Anfang an ein fester Bestand-
teil der Projektplanung sein. Cyber Security 
Services sowie Compliance- und ISO-Zerti-
fizierungen bieten dabei Sicherheit und In-
vestitionsschutz.

Warum Claranet für Cloud Native 
und Managed AWS?
Das können unsere Kunden am besten 
selbst beantworten, wie z. B. Jochen Dy-
bus, Head of Web & Digital Solutions von 
Panasonic: „Claranet hat uns sowohl im 
Rahmen der Migrationsprojekte als auch 
im laufenden Betrieb durch ihre Techno-
logiekompetenz und engagiertes Service 
Management beeindruckt.“ Mit dem 
neuen AWS-Szenario hat das Team von 
Claranet Panasonic zu mehr Flexibilität 

Mit Cloud Native auf AWS 
schneller ans Ziel

Interview mit Thorsten Wittwer,
Partner Account Manager Alliances bei Claranet Deutschland

und einer höheren Innovationsgeschwin-
digkeit verholfen.
Mit tiefer Cloud-Native-Expertise, Container-
Know-how und als langjähriger, zertifizierter 
und erfahrener AWS Premier Consulting Part-
ner unterstützen wir Unternehmen durchgän-
gig: Von der Konzeption (Day 0) über die Im-
plementierung und Cloud-Migration (Day 1) 
bis zum sicheren, performanten und agilen Be-
trieb (Day 2) einschließlich der kontinuierlichen 
Weiterentwicklung.

Was bedeutet Shared Responsibility 
hierbei?
Wir heben die Last des IT-Tagesgeschäftes von 
den Schultern der Kunden. Dabei gehen un-
sere Experten über die Plattformebene hinaus, 
indem sie sich auch um die Workloads und 
Applikationen kümmern. In dem eigens ent-
wickelten Shared-Responsibility-Modell be-
stimmen unsere Kunden frei und im Detail den 
Umfang der Services sowie die Verantwort-
lichkeiten von Claranet für die verschiedenen 
Aufgaben und Rollen in der Cloud-Umge-
bung. In jedem Fall ist uns die persönliche Be-
treuung auf Augenhöhe im Sinne einer lang-
fristigen Partnerschaft wichtig – unter dem 
Motto: „Small enough to care, large enough 
to deliver“.

Claranet unterstützt Unternehmen
mit innovativen Cloud-Hosting-, Cyber-
Security, SAP- und Netzwerk-Services
bei ihrer Digitalisierung. Der Managed 
Service Provider hat einen jährlichen 
Umsatz von 600 Millionen Euro, über 
10.000 Kunden und mehr als 3.000 
Beschäftigte.

Weitere Informationen 
gibt es unter 

www.claranet.de

Thorsten Wittwer -
Partner Account Manager

Alliances
Tel: +49 (0) 151 53 54 68 48 

thorsten.wittwer@de.clara.net

INFOGRAFIK: CLOUD-MIGRATION © 2021 CLARANET GMBH 

http://www.claranet.de
mailto:thorsten.wittwer@de.clara.net
http://www.claranet.de


36 / AMAZON WEB SERVICES / Sustainability

Nachhaltig in und 
durch die Cloud

Nachhaltigkeit ist ein wichtiges Entscheidungs-
kriterium für Investitionen und die Kooperation 
zwischen U nternehmen. H inzu kommen regula-
torische Anforderungen zur Dekarbonisierung der 
Wirtschaft. Kein U nternehmen kann die H eraus-
forderung allein lösen. Global Optimism und 
Amazon gròndeten daher 201 „�he �limate 
Pledge“. Mitglieder der Initiative verpflichten sich, 
�is 20ʹ0 Ȃ zehn ahre �or dem �iel des Pariser A�-
�ommens Ȃ ��2-neutral zu werden. Mittlerweile 
gehÚren ihr mehr als ͳ00 �nternehmen anǡ unter 
anderem SAP, Microsoft und Salesforce.

Eine Studie von 451 Research ergab, dass U nter-
nehmen ihren Energieverbrauch durch Einsatz 
�on AWS um fast 0 Prozent sen�en �Únnen. �er 
��2Ǧ	uéa�druc� sin�t sogar um 6 Prozentǡ �enn 
AWS seine �echenzentren �is 202͵ ausschlieé-
lich mit erneuerbarer Energie betreibt. Kunden 
�Únnen ihren eigenen ��2Ǧ	uéa�druc� im „AWS 
�ustomer �ar�on 	ootprint �ool̾ einsehen. �as 
fun�tioniert ròc��ir�end �is 2020.

Die Optimierung von Prozessen, Applikationen 
und Infrastru�tur ist ein rele�antes �hema fòr 

Dienstleister und deren Kunden. Der AWS 
�ar�etplace fòhrt mehr als ʹ00 Ange�ote zu 
Sustaina�ilit�. Auch der �loud Pro�ider unter-
stòtzt �unden mit �ools und Archite�turempfeh-
lungen. So enth¡lt �eispiels�eise das „AWS WellǦ
Architected Framework“ Optimierungsprozesse 
und Best Practices für nachhaltige Architektur-
entscheidungen. �nd die �ools „�rusted Ad�isor“ 
und „�ompute �ptimizer“ ge�en �mpfehlungen 
zur optimalen Dimensionierung von Ressourcen 
�ie �P� und Speicher �on ��2ǦInstanzen.

Die Sustainability Data Initiative (ASDI) von Ama-
zon hilft Forschern, Wissenschaftlern und U nter-
nehmen bei ihrer Arbeit an Lösungen für mehr 
Nachhaltigkeit durch die Bereitstellung von der-
zeit ò�er 1ͳ0 �atens¡tzen in�lusi�e �limamodell-
daten oder �aten zur �uft�ualit¡t. ��ei An�en-
dungsbeispiele sind:

• NauticAi aus Finnland nutzt Daten wie Wetter-
vorhersagen, Motorleistung, Luftfeuchtigkeit 
und Bewegung zur Optimierung von Schiffsrou-
ten und �ermeidung �on �ransportsch¡den in 
Kombination mit Amazon Aurora.

• DigiFarm aus Norwegen verarbeitet Satelliten-
daten und Sensordaten mit Amazon Sage-
Maker. Landwirte nutzen die Ergebnisse zur 
effizienteren und nachhaltigeren Bewirtschaf-
tung ihrer Flächen. 

Weiteres Potenzial zur �edu�tion �on ��2 liegt in 
der Entwicklung nachhaltiger Produkte und der 
Optimierung von U nternehmensprozessen. Auch 
dabei können AWS-Partner dank ihres Wissens, 
�eispiels�eise in puncto Ser�erless �omputing 
oder DevOps, helfen.

Die Klimakrise zählt zu den größten gesellschaftlichen Herausforderungen. 

Durch Umstieg auf AWS reduzieren Unternehmen ihren CO2-Footprint.

BILD: IPOPBA  STOCK.ADOBE.COM

Mehr zur IT-BUSINESS 
Nachhaltigkeits-Initiative: 
https://www.it-business.de/
nachhaltigkeitsinitiative/
Autor: Sylvia Lösel

https://www.it-business.de/nachhaltigkeitsinitiative/
https://www.it-business.de/nachhaltigkeitsinitiative/


Sind Sie sich unsicher über die richtige Strategie zur Cloud-Einführung? 
Machen Sie eine unverbindliche und 100% kostenlose* 
Cloud-Erkundung mit der Ankercloud 
Accelerated Cloud Exploration!

Strategieentwicklung 
für Ihre Cloud Einführung

Detaillierte AWS-Architektur 
und Implementierungsplan

Bewertung der 
Gesamtbetriebskosten 

Proof of Concept für eine 
“hands-on” AWS-Erfahrung

Warum Accelerated Cloud Exploration?

Warum Ankercloud? 

Klingt interessant? Buchen Sie hier eine kostenlose Beratung: https://bit.ly/3Td3dv1

Marktdifferenzierung mit KI und Machine Learning - Finden Sie heraus, wie KI/ML das Wachstum Ihres 
Unternehmens vorantreiben kann.

Verwalten Sie Ihre Daten besser mit Data Lakes - Reduzieren Sie Ihre Rechenzentrumskosten und 
steigern Sie Ihre Business Intelligence-Fähigkeiten.

Cloud-basierte Datensicherheit - Verschaffen Sie sich einen vollständigen Überblick darüber, wie 
sich Datenschutzthemen auf Ihre Cloud-Nutzung auswirken

Lösungen für Forschung und Entwicklung - Cloud als leistungsstarker Motor für Produkte, die 
umfangreiche Computersimulationen erfordern

Mit Hauptsitz in Berlin, bringen wir Experten aus den Bereichen Cloud-Architektur, Sicherheit, KI/ML und Data Lakes 
zusammen, um Sie bestmöglich bei der erfolgreichen und kosteneffizienten Einführung von AWS zu unterstützen. 
Von der Strategieentwicklung bis hin zur Einführung völlig neuer Produkte - unsere über 70 Experten stehen 
Ihnen für alle unternehmerischen und informationstechnischen Fragen zur Verfügung.

*Einzelfallprüfung der Finanzierungsmöglichkeiten findet im Rahmen der Erstberatung statt

Accelerated Cloud Exploration

Ankercloud GmbH
Rosenstraße 2,
10178 Berlin, Germany

Phone: +49 (0) 30 62937525−0

cloudengagement@ankercloud.com www.ankercloud.com

Accelerated Cloud Exploration

4−6 Wochen

https://bit.ly/3Td3dv1
mailto:cloudengagement@ankercloud.com
http://www.ankercloud.com
http://www.ankercloud.com


Wo und wie Daten global 
sicher speichern?

Unternehmen verlagern zunehmend ihre kriti-
schen Applikationen in die Cloud und benötigen 
dafür ein H öchstmaß  an Sicherheit. Dazu ist es 
unerlässlich, eine Risikoanalyse für die U nterneh-
mensdaten vorzunehmen. Nicht selten stellt sich 
dabei die Frage, welche Daten wo gespeichert wer-
den dürfen. In einigen Ländern gibt es dazu Vor-
gaben, etwa für bestimmte Branchen (z. B. H ealth-
care) oder für bestimmte Arten von Daten (z. B. 
personenbezogene Daten).

Ein erster Schritt einer solchen Risikoanalyse ist 
zu beschreiben, welche Daten betroffen sind. AWS 
unterteilt Kundendaten in zwei Kategorien:  Kon-
toinformationen und Kundeninhalte. Kontoinfor-
mationen definiert AWS als die Informationen 
über einen Kunden, die im Zusammenhang mit 
der Erstellung oder Verwaltung eines Kundenkon-
tos benötigt werden. Dazu gehören beispiels-
weise Namen, Telefonnummern, E-Mail-Adressen 
und Abrechnungsdaten. Ü blicherweise stehen 
allerdings die Kundeninhalte im Fokus der Schutz-
betrachtung. Dazu gehören beispielsweise Inhal-
te, die ein Kunde im Amazon Simple Storage Ser-
�ice (Sͳ) speichert oder mit Amazon �lastic 
�ompute �loud (��2) �erar�eitet.

Um zu verstehen, wo diese Daten gespeichert wer-
den, muss man den Aufbau der globalen AWS- 
Infrastruktur betrachten. Ein Kernelement bilden 
die sogenannten AWS-Regionen, in denen phy-
sisch mehrere Rechenzentren betrieben werden. 
Eine logische Gruppe von Rechenzentren heiß t 
Availability Zone (AZ). J ede Region besteht aus 
mehreren isolierten und physisch getrennten AZs 
innerhalb eines geografischen Bereichs. Alle AZs 
in einer Region sind mit einem breitbandigen 
Netzwerk verbunden, und der gesamte Daten-
verkehr zwischen AZs wird verschlüsselt. Mithilfe 
dieses Designs lassen sich Produktionsanwendun-
gen und Datenbanken betreiben, die verfügbarer, 
fehlertoleranter und skalierbarer sind, als wenn 
sie in einem einzigen Rechenzentrum bereit-
gestellt würden. Es gibt die Möglichkeit, sich 
diese Infrastruktur virtuell anzusehen (s. Short-
lin�Ȁ��Ǧ�odeǡ Seite ʹ0). In �eutschland �efin-
det sich eine AWS-Region in Frankfurt/ Main mit 
drei Availability Zones.

Für ihre Applikationen nutzen U nternehmen 
ò�er�iegend regionale �ienste �ie Sͳ oder ��2. 
Das heiß t, der Kunde bestimmt, wo die Inhalte 
gespeichert werden, einschließ lich der geografi-

Kunden, die sich mit Datenresidenz auseinandersetzen, finden dafür im Port-

folio von AWS eine Lösung. Welche Dienste, Methoden und Bedingungen für die 

sichere Datenverarbeitung eine zentrale Rolle spielen, erfahren Sie im Artikel.

BILD: JIJOMATHAI  STOCK.ADOBE.COM
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KONTAKT:
SVA System Vertrieb Alexander GmbH
Borsigstraße ƈƌ, 65205 Wiesbaden
Tel: +49 6122 536-0
aws@sva.de

Die SVA System Vertrieb Alexander GmbH ist einer der führenden System-Integratoren Deutschlands im Bereich 
Datacenter. Das 1997 gegründete Unternehmen begeistert heute mehr als 2.400 Mitarbeiter an 26 Standorten. 
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Amazon FSx für NetApp ONTAP ist ein Storage-
Service, mit dem Sie vollständig gemanagte 
NetApp ONTAP-Dateisysteme in der AWS  

Cloud starten und ausführen können.

Er verbindet die vertrauten Funktionen, Performance, 
Möglichkeiten und APIs von NetApp-Dateisystemen  
mit der Agilität, Skalierbarkeit und Einfachheit der
Ser�ices �on AWS. Sie können dabei integrierte 
Datenmanagement-Funktionen von ONTAP, wie 
Snapshots, Klone und Replikation, mit nur einem 
Mausklick nutzen.

Darüber hinaus bietet er kostengünstige Speicherkapa- 
zität, die vollständig elastisch und in ihrer Größe prak-
tisch unbegrenzt ist, und unterstützt Komprimierung 
und Deduplizierung, um die Speicherkosten weiter zu 
senken.

Mit der FSx ONTAP-Technologie können Sie �eIannte
Betriebsprozesse für SAP-Landschaften und VMware-
Umgebungen in die AWS loud bringen.

«�KĐú�Ƙ�³¸Ă�ĂĊ¸þ�þ¸íĜ¸þģ�
Îç�³¸þ�ßíĐ³

Unternehmen und Institutionen sind stärker 
denn je auf ihre IT-Systeme und -Daten ange-
wiesen. Ein Desaster Recovery (DR)-Konzept ist 

Pflicht für alle, die den KRITIS-Anforderungen unterlie-
gen. Das BSI schreibt dafür Rechenzentren mit einem 
Abstand von mind. 100 km vor. Diese Vorschrift ist mit 
der AWS Cloud kostengünstig und sicher zu realisieren. 

Das Backup erfolgt in die AWS Cloud, die Daten stehen
dort sofort zur Verfügung. Durch automatisierte Work- 
flows werden im K-Fall die nötigen Anwendungen 
gemäß RTO-Anforderungen bereitgestellt. Die SVA 
unterstützt Sie mit ihrer Erfahrung bei der Umsetzung 
eines „DR in der Cloud“-Konzeptes. 

�ĝĂ�ßíĐ³�í³¸þ�íçŗúþ¸åÎĂ¸Ă�ř�
ĝÎþ�ĂÎç³�ÎËþ�ú�þĊç¸þ�
Îç�«¸Î³¸ç�ĝ¸ßĊ¸ç

Scannen für mehr 
Informationen zu 
unserer starken 
Kooperation.

mailto:aws@sva.de


schen Speicherregion, und AWS verschiebt sie 
nicht ohne seine Zustimmung. Der Kunde ist glei-
chermaß en für die Konfiguration des Zugriffs auf 
AWS-Dienste und -Ressourcen in seinem Konto 
verantwortlich. Dahinter steht das Modell der 
geteilten Verantwortung (Shared Responsibility 
Model), in dem der Cloud Provider den Kunden 
vom Betrieb der Server und Virtualisierungsebe-
ne entlastet und sich um die physische Sicherheit 
der Standorte kümmert, an denen die Dienste aus-
geführt werden.

Der Kunde ist seinerseits verantwortlich für das 
Gastbetriebssystem und dessen Verwaltung ein-
schließ lich der U pdates und Sicherheitspatches, 
für die Anwendungssoftware sowie für die Konfi-
guration der von AWS bereitgestellten Dienste, 
wie etwa der Firewalls. Der H yperscaler stellt den 
Kunden dafür Sicherheitsdienste aus verschiede-
nen Disziplinen wie Identity and Access Manage-
ment, Network and Application Protection, Data 
Protection und Compliance zur Verfügung. Für 
Datenhoheit und -lokation sind AWS Control 
Tower, AWS CloudTrail und AWS Key Manage-
ment Service relevant.

Control Tower stellt die einfachste Methode dar, 
eine sichere AWS-U mgebung mit mehreren Kon-
ten, eine sogenannte Landing Zone, einzurichten 
und zu steuern. Dabei wird die Landing Zone mit-
hilfe von AWS Organizations, einem Dienst zur 
Verwaltung von Konten, erstellt. Im Wesentlichen 
ermöglicht Control Tower eine kontinuierliche 
Governance und bietet bewährte Methoden für 
die Implementierung von Kontrollen, die auf der 

DER C5-KATALOG FÜR SICHERES 
CLOUD COMPUTING

Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 
(BSI) veröffentlichte 2016 erstmals den Kriterienkatalog Cloud 
Computing Compliance Criteria Catalog (C5). Es spezifiziert 
die Mindestanforderungen an sicheres Cloud Computing 
und richtet sich in erster Linie an Cloud-Anbieter und deren 
Kunden. Zweck des C5-Katalogs ist es, Organisationen beim 
Nachweis der betrieblichen Sicherheit gegen gängige 
Cyber-Angriffe zu unterstützen. Zu AWS-Regionen, die die 
Anforderungen von C5 erfüllen, zählen unter anderem Frank-
furt / Main, Irland, London, Paris, Mailand und Stockholm. 
Kunden können sich das C5-Testat in AWS Artifact in der AWS-
Konsole herunterladen.

Control Tower ist die einfachste Methode, eine sichere 
AWS-Umgebung mit mehreren Konten, eine sogenannte 
Landing Zone, einzurichten.
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Erfahrung des Cloud Providers in der Zusammen-
arbeit mit Tausenden von Kunden basieren.

AWS empfiehlt Kunden, mehrere Accounts zu nut-
zen, um beispielsweise Produktivumgebungen 
und Entwicklungsumgebungen voneinander zu 
trennen. Mit Control Tower können sie die ver-
schiedenen U mgebungen mit bewährten Sicher-
heitskonfigurationen versehen und verwalten. 
Neben Best Practices, wie dem Einsatz dedizier-
ter Accounts für Logging und Backup, bringt der 
Dienst sowohl obligatorische als auch dringend 
empfohlene Regeln, so genannte Guardrails, mit. 
Dabei wird zwischen präventiven und detektie-
renden Guardrails unterschieden. Zur präventiven 
Durchsetzung von Richtlinien werden Service-
Kontrollrichtlinien (SCPs) eingesetzt und zur 
detektierenden Erkennung von Richtlinienverlet-
zungen vorgefertigte AWS-Config-Regeln. Seit 
 �nde 2021 gi�t es 1 neue �egeln fòr das �hema
Datenresidenz. Sie werden von Kunden ange-
wandt, damit ihre Nutzer und Systeme keine Kun-
deninhalte auß erhalb einer bestimmten AWS-
Region speichern oder verarbeiten können. 
U nternehmen ist es damit möglich, die Nutzung 
auf Dienste in Frankfurt oder in der EU  zu 
beschränken. Die Einstellung kann auch selektiv 
angepasst werden, wenn ein U nternehmen global 
agiert und verschiedenen Einheiten unterschied-
liche Zugriffsberechtigungen geben möchte.

Neben den Einschränkungen für bestimmte 
Regionen empfiehlt der H yperscaler aber auch, 
U nternehmensdaten konsequent zu verschlüs-
seln. Dafür bietet sich der AWS Key Management 

40 / AMAZON WEB SERVICES / Data Residency & Security

BI
LD

: J
IJ

O
M

AT
H

A
I 

 S
TO

C
K.

A
D

O
BE

.C
O

M



Die AWS-Cloudex-
perten  erlaubten 
uns erst zu wachsen

Verwendete AWS-Services:
Elastic Compute Cloud | Elastic Container Service, 
Elastic Kubernetes Service, Elastic Container 
Registry | Elastic Block Store, Simple Storage Ser-
vice, Elastic File System | ElastiCache, Relational 
Database Service (Aurora), DynamoDB | Kinesis, 
Simple Queue Service | Elemental MediaConvert | 
API Gateway | Lambda | Key Management Service 
| zentrale Services: Virtual Private Cloud, Elastic 
Load Balancing, Simple Email Service, Simple 
Notification Service, Cloudfront, Cloudwatch, 
Route 53 etc.

Boreus GmbH  
Zur Schwedenschanze 2 
18435 Stralsund 

03831 36 76 400 
info@boreus.de 
boreus.de  

Cloud nach Bedarf 
public, private, hybrid

Die Zusammenarbeit mit AWS ermöglicht unseren 
Kunden von neuesten Technologien der Public Cloud zu 
profitieren. In der private Cloud bieten wir Aspekte, die 
insbesondere SAP-Anwender spannend finden. 

24/7 Operations bei  
15 Minuten Reaktionszeit

Das bedeutet lückenlose Betreuung der gesamten 
IT-Landschaft auf höchstem Level. Störungen, egal ob 
in der Cloud oder On-Premises, werden von unserem 
Monitoring-System BigMoDo erfasst.

Experten für störungsfreie 
Migration in die Cloud

Unsere Experten führen tiefgreifende Assessments der 
vorhandenen IT-Infrastrukturen durch. So werden alle 
relevanten Faktoren erkannt und der Migrationsprozess 
kann zeitsparend, transparent und bei vollem Kosten-
überblick störungsfrei verlaufen.

DevOps-Teams garantieren 
agile Weiterentwicklung   

Entwicklung und Betrieb komplexer IT-Infrastrukturen 
sind immer weniger trennbar. Seit über 15 Jahren 
entwickeln wir daher Lösungen, orientiert an Kunden-
themen, in DevOps-Teams, von der Planung bis zum 
laufenden Produkt - alles aus einer Hand. 

Zertifiziert nach ISO 27001, 
ISO 9001, ISO 14001

Zum Schutz sämtlicher Werte und Daten sichern wir 
diese für unsere Kunden weit über die internationalen 
Standards hinaus ab. Datensicherheit, Umweltma-
nagement und Qualitätsmanagement werden regelmä-
ßig durch externe Experten auf den Prüfstand gestellt. 

Der Wettbewerbsvorteil bei Einsatz von Kubernetes liegt 
auf der Hand. Kostensparender Zugriff auf Ressourcen 
und Server, die der Kunde manchmal, aber nicht immer 
braucht, Microservices skalieren sich selbstständig hoch. 
Wir richten die intelligenten Kubernetes Cluster ein.

Moderne Architekturen mit 
Kubernetes und Containern

gegründet 2014 
www PICDROP.COM 
mitarbeiter > 10 
kunden > 100.000 
standort BERLIN 

picdrop Onlineplattform zum Bildaustausch zwischen Fotografen 
und Kunden. Zeitsparend werden Galerien ganz individuell in Szene 
gesetzt. Kunden können auf einfachste Weise den Link anklicken, 
Bilder auswählen, kommentieren, herunterladen, etc. Hoch flexible 
Einstellungsmöglichkeiten und die zahlreichen Services machen 
picdrop zur Top-Geschäftsgrundlage für jeden Fotografen. 

picdrop 
techportrait

cloud AWS 
managed by BOREUS A WIIT COMPANY 
interview UWE MESECKE 
ceo U. MESECKE, T. FRIESE, A. CHUDOWSKI 
produkt ONLINE-BILDERAUSTAUSCH 

Dingen mittelmäßig zu sein. Insofern ermög-
licht uns die Zusammenarbeit mit Boreus, 
uns auf unsere Stärken zu konzentrieren: die 
Weiterentwicklung unseres Produktes. Die Elas-
tizität und Flexibilität der AWS Cloud hat uns 
überhaupt erst erlaubt, mit dem Wachstum der 
vergangenen Jahre Schritt halten zu können. 
Wir müssen nicht mehr bei jeder Änderung 
überlegen, ob die installierte Hardware-Kapazi-
tät ausreicht und können viele Dinge einfach 
mal ausprobieren. Gleichzeitig profitieren wir 
von der Erfahrung und dem Know-how von 
Boreus und müssen das Rad nicht ständig neu 
erfinden.

In den letzten drei Jahren ist sicherlich eini-
ges an der Plattform passiert. Wie sieht die 
technische Lösung heute bei picdrop aus?

Nach dem initialen Lift-and-Shift unserer bishe-
rigen Infrastruktur in die AWS Cloud, haben wir 
damit angefangen, diese auch zu integrieren. 
Das heißt, wir haben unsere Anwendung in indi-
viduelle Services unterteilt, Autoscaling integ-
riert und dann unsere Deployments optimiert, 
sodass diese nun fast vollständig automatisiert 
sind. Außerdem haben wir, wenn möglich, AWS 
Services wie z.B. SQS, Kinesis, DynamoDB, 
S3 und ElasticCache in unsere Infrastruktur 
integriert und dadurch die Kommunikation der 
einzelnen Teile der Plattform sowie die Zwi-
schenspeicherung von Daten optimiert. 

Gleichzeitig konnten wir mit der Zeit immer 
wieder Kostenersparnisse erzielen, unter 
anderem durch die Nutzung neuer S3 Storage-
Classes, welche eine kostengünstige Möglich-
keit bieten, die wachsende Zahl an Bilddaten zu 
speichern oder auch der fast vollständige Um-
stieg auf Graviton Instanzen, welche zusätzlich 
noch eine bessere Performance bieten.

Design. Mit dem offiziellen Start im Juni 2014 
wurden wir selbst ein wenig vom Erfolg über-
rascht, sodass wir zunehmend auch mehr Zeit 
in den technischen Ausbau investieren muss-
ten, um mit dem Wachstum Schritt zu halten.

Die Boreus GmbH kam dann 2019 als Partner 
dazu. Wie kam es zu dieser Entscheidung?

Wir haben uns dazu entschlossen, auf externe 
Investoren zu verzichten und selbst die Kont-
rolle darüber zu behalten, in welche Richtung 
wir picdrop weiter entwickeln möchten. Somit 
mussten wir auch den Betrieb unseres Produk-
tes komplett aus dem Cashflow finanzieren. 
Mitte 2019 hatten wir dann eine Größe erreicht, 
bei der das Modell “Miet-Root-Server” weder 
finanziell noch vom Zeitaufwand her flexibel 
genug für unser weiteres Wachstum war. Ande-
rerseits scheuten wir davor zurück, ein eigenes 
Cloud-Team komplett selbst aufzubauen. Somit 
fiel die Entscheidung zur Suche nach einem 
Partner, den wir mit Boreus gefunden haben.

Wie hat die Zusammenarbeit mit Boreus und 
der Wechsel in die AWS Cloud Ihr Geschäfts-
modell vorangebracht?

In einem kleinen Team ist es wichtig, sich auf 
das zu fokussieren, was man selbst gut kann, 
und nicht zu versuchen, in möglichst vielen 

Das Projekt picdrop ist 2014 gestartet. Ziel 
war die Erschaffung einer professionellen 
smarten Bildergalerie für Profi- und Hobby-
Fotografen. Was waren die besonderen Her-
ausforderungen, vor denen Sie dabei standen?

Die Herausforderung war, nicht nur eine weite-
re Bildergalerie zu bauen, die von Fotografen 
genutzt werden konnte. Stattdessen wollten wir 
ein Tool anbieten, das direkt auf die Arbeits-
abläufe der Fotografen abgestimmt ist. Dazu 
gehört auch der Support für die verbreiteten 
Dateiformate, der Versand der Galerien an Kun-
den, die gemeinsame Abstimmung zwischen 
Fotografen und Kunden direkt in der Galerie 
und letztlich die Möglichkeit für die Kunden, 
sich die Originaldaten herunterzuladen. Das 
alles einfach, schnell und in einem modernen 
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Ser�ice (��S) anǡ der mit ò�er 100 anderen AWSǦ
Diensten verbunden ist und Kunden bei der 
�ataǦatǦrestǦ�erschlòsselung unterstòtzt. Sie �eǦ
halten die �olle �ontrolle ò�er ihre Schlòssel und 
�Únnen �ei �edarf auch eigene Schlòssel imporǦ
tieren. 
em¡é dem �eschrie�enen �odell der geǦ
teilten �erant�ortung o�liegt es dem �undenǡ den 
�ugriff auf die Schlòssel zu �onfigurieren und zu 
�er�alten. 	òr hÚchste Sicherheitsanforderungen 
�ann er AWS �loud�S� einsetzenǡ ein �ard�areǦ
sicherheitsmodul (�S�)ǡ mit dem er auf einfache 
Weise seine eigenen Schlòssel in der �loud geneǦ
rieren und �er�enden �ann.

Jenseits der technischen Umsetzung �on �atenǦ
residenzǦAnforderungen ergi�t sich die 	rageǡ �ie 
man die �ffe�ti�it¡t der �aénahmen nach�eisen 
�ann. �e�en den durch �ontrol �o�er �er�alteǦ
ten �onfigǦ�egeln �Únnen �unden eigene �egeln 
hinzufògenǡ um ihre spezifischen Anforderungen 
a�zu�ildenǡ oder dazu eine �rittsoft�are einsetǦ
zen �ie �eispiels�eise �loud �ne �on �rend 
�icro oder �loud�ealth �on ���are. 

Ein weiterer �esentlicher �austein der �ach�eisǦ
�ar�eit ist zudem AWS �loud�rail. �er Ser�ice 
speichert die APIǦAufrufe und ermÚglicht es soǡ 
die A�ti�it¡ten im AWSǦAccount zu ò�er�achen 
und auf ihre Authentizit¡t hin zu �e�erten. So 
stellt er oftmals auch die �aten�asis fòr Pròf�eǦ
richte �ereitǡ die �egen interner �ichtlinien und 
gesetzlicher �orschriften erstellt �erden mòssen. 
�it �loud�rail l¡sst sich �eispiels�eise nach�eiǦ
senǡ dass in einer �egion �eine A�ti�it¡ten stattgeǦ
funden ha�en. �ieses �e�el an �ransparenz und 
�ach�ollzieh�ar�eit �ann in eigenen �echenzenǦ
tren nicht erreicht �erden. �udem �¡ren gleichǦ
�ertige Sicherheitsmaénahmen auéerhal� der 
�loud �aum �irtschaftlich umzusetzen.

Gemäß dem Modell der geteilten �erant�ortung 
sind die �unden allerdings sel�st genauso fòr die 
�inhaltung der �atenschutz�orga�en �erant�ortǦ
lich. �etrei�t ein �nternehmen eine Appli�ation 
auf AWSǡ fungiert der �loud Pro�ider z�ar als AufǦ
trags�erar�eiter. �erant�ortlich fòr den Schutz 
der �erar�eiteten �aten �lei�t a�er das �nternehǦ
men. �a die ò�er�iegende Anzahl der I�ǦS�steme 
und Appli�ationen heutzutage in irgendeiner 
	orm �er�unden istǡ entsteht aus �atenresidenz 
nicht automatisch auch hÚhere Sicherheit. A�tuǦ
elle ���erǦAngriffe erfolgen in der �egel aus der 
	erne. �icht selten stellen manuelle Prozesse eine 
	ehlerursache darǡ und ein signifi�anter �eil �on 
�atenschutz�orf¡llen geht auf una�sichtliche 
oder a�sichtliche �andlungen autorisierter PerǦ
sonen innerhal� eines �nternehmens zuròc�. 
�ine sichere und automatisierte �loudǦArchite�Ǧ
turǡ �ei der die Sicherheitsdienste �on AWS einǦ
gesetzt �erdenǡ reduziert in Summe das �isi�o 
unautorisierter �ugriffe.

Wenn es in einem Land �eine AWSǦ�egion gi�tǡ 
die dortigen 
esetze fòr �estimmte An�endungsǦ
f¡lle a�er �lare �orga�en zur �atenlo�ation 
machenǡ �ann der �insatz �on AWS �utposts 
sinn�oll sein. �as Ange�ot ermÚglicht es �nterǦ
nehmenǡ einige nati�e AWSǦ�ienste auf spezifiǦ
schen �ard�areǦS�stemen in eigenen �echenzenǦ
tren auszufòhren. �erfòg�are 	ormfa�toren sind 
so�ohl �utpostsǦSer�er mit ein und z�ei �ÚhenǦ
einheiten als auch �utpostsǦ�ac�s mit �is zu ʹ2 
�Úheneinheiten. �ie �unden nutzen �eiterhin 
die �ertrauten Ser�icesǡ �ools und APIs.

Mehr unter: 
https://voge.ly/vglRaZ3/

Autor:
Barbara Miletic

DAS DATA PROCESSING ADDENDUM

AWS hat einen DSGVO-konformen Zusatz zur Datenverar-
beitung erstellt, das DSGVO Data Processing Addendum 
(DPA), das die Standardvertragsklauseln für die Übertragung 
von Daten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 
enthält. Das AWS DSGVO DPA findet sich in den Servicebe-
stimmungen des Cloud Providers und gilt automatisch für 
alle Kunden weltweit, die die DSGVO einhalten müssen. Es 
kann von ihnen heruntergeladen werden und ist Teil der 
AWS-Nutzungsbedingungen.

BILD: MAPO  STOCK.ADOBE.COM
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Umzug ohne Chaos

Schritt für Schritt ins neue Zuhause: 
Cloud-Migration mit AWS und Bechtle 
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Bechtle ist mit über 80 IT-Systemhäusern nah bei den Kunden und zählt mit IT-E-Com-

merce-Gesellschaften in 14 Ländern zu den führenden IT-Unternehmen in Europa. 

Gegründet 1983, beschäftigt die Bechtle Gruppe mit Hauptsitz in Neckarsulm derzeit über 

13.000 Mitarbeitende. Bechtle begleitet mehr als 70.000 Kunden aus Industrie und Handel, 

dem Public Sector sowie dem Finanzmarkt bei ihrer digitalen Transformation und bietet 

herstellerübergreifend ein lückenloses Angebot rund um IT-Infrastruktur und IT-Betrieb.

Die Bechtle Clouds GmbH stellt ein breites Portfolio verschiedenster Cloud-Services 

bereit. Durch die Kooperation mit führenden Public-Cloud-Herstellern, eigenen Data-

center-Ressourcen sowie dem Betrieb eines modernen Cloud-Portals unterstützt Bechtle 

Clouds die Aktivitäten von Bechtle als Multi-Cloud-Service-Anbieter für Unternehmen und 

öffentliche Auftraggeber.

Sie möchten mehr 
erfahren oder haben ein 
konkretes Cloud-Projekt?

Bei der Migration in die Cloud gilt 
(wie beim Umzug auch): ohne Pla-
nung kein Erfolg. AWS und Bechtle 
beginnen mit einer Analyse der be-
stehenden Prozesse und der Anfor-
derungen an die Cloud-Infrastruktur. 
Daraus entwickeln die Partner ein 
maßgeschneidertes Konzept – wie 
ein Makler, der mit einer Familie die 
Bedarfsanalyse für deren neues Zu-
hause erstellt. Nach einer Kosten- und 
Lizenzanalyse folgt dann das Design 
und die Zielarchitektur der Cloud-
Lösung – etwa wie ein Architekt, der 
das Wunschhaus entwirft.

Damit die Cloud-Migration von Er-
folg gekrönt wird, entwerfen AWS 
und Bechtle eine Roadmap – wie pro-
fessionelle Helfer, die im Vorfeld den 

Umzug genau durchplanen. Im 
nächsten Schritt folgt die Datenkon-
vertierung und -migration, bevor 
schließlich die neue Cloud-Umge-
bung getestet und optimiert wird – 
Stichwort: Bauabnahme. Bei Bedarf 
gibt es auch einen „Hausmeisterser-
vice“ und andere Dienstleistungen: 
AWS und Bechtle stellen mit ihren 
Managed Services beim Betrieb der 
Cloud-Lösung eine Art Rundum-
sorglos-Paket bereit.

AWS und Bechtle haben bei jedem 
Projekt die Cloud Security von Beginn 
an im Blick. Bei diesem Thema holen 
die Partner auch das IT-Team des 
jeweiligen Unternehmens ins Boot 
und bieten Schulungen für Change 
Management und Wissenstransfer.

Ein Umzug ist anspruchsvoll und 

aufwendig: Man muss ein neues 

Haus finden oder bauen, Verträge 

unterzeichnen, Kisten packen und 

den Möbeltransport organisieren. 

Ähnlich verhält es sich bei der 

Migration einer On-Premises-

Serverlandschaft in die Cloud. 

Unternehmen, die hierbei alles 

allein stemmen möchten, stoßen 

oft an ihre Grenzen. Unterstützung 

kommt von den „Umzugshelfern“ 

Amazon Web Services (AWS) und 

Bechtle. Sie sorgen Schritt für 

Schritt für einen reibungslosen 

Umzug ins neue Zuhause.

Kontaktieren Sie uns unter:
Clouds@bechtle.com

mailto:clouds@bechtle.com
https://www.bechtle.com/
https://www.bechtle.com/


Die zu verarbeitenden Datenvolumina wachsen 
in einem noch nie dagewesenen Ausmaß  und stei-
gen manchmal sogar auf Mengen in Exabyte-
Größ e. Auß erdem werden die Daten vielseitiger 
und können strukturierter, semistrukturierter 
oder unstrukturierter Natur sein. H erkömmliche 
Ansätze können diese Datenmengen kaum bewäl-
tigen, da sie nicht ausreichend skalierbar und zu 
teuer sind. U nternehmen können Daten nur 
schwer integrieren, weil sie über verschiedene 
Silos unterschiedlicher Abteilungen oder 
Geschäftsbereiche, verteilt sind. Ebenso stellen 
Zugriffsverwaltung, Governance und der Daten-
schutz H erausforderungen dar. U m diese Proble-
me anzugehen und Daten besser nutzbar zu 
machen, fassen viele U nternehmen Daten aus ver-
schiedenen Silos an einem zentralen Ort – dem 
Data Lake – zusammen. Das ermöglicht, Analy-
sen und Machine Learning durchzuführen, um 
die gewonnenen Erkenntnisse für bessere 
Geschäftsentscheidungen zu nutzen. 

Ein skalierbarer Data Lake bildet die Grundlage 
moderner Datenarchitekturen. Die Anforderun-
gen an den Speicher sind, dass dieser hochskalier-
bar aber auch kosteneffektiv sein muss. Eine zen-
trale Rolle im AWS-U mfeld spielt dabei Amazon 
Simple Storage Ser�ice (Sͳ)ǡ der sich durch �ang-

lebigkeit, Verfügbarkeit und geringe Kosten aus-
zeichnet. Sͳ l¡sst sich mit �penSource Wer�zeu-
gen wie Apache H udi, Apache Iceberg oder Delta 
Lake nutzen. Diese Werkzeuge ermöglichen es 
Kunden, die von Datenbanken bekannten ACID-
Eigenschaften auch im Data Lake zu erreichen. 
�it Sͳ 
o�erned �a�les steht in AWS �a�e 	or-
mation auch ein AWSǦnati�er �a�ellent�p zur �er-
fògungǡ der diese 	¡hig�eiten umsetzt und auto-
matische �aten�erdichtungen (compaction) und 
„Zeitreisen“ im Data Lake ermöglicht. 

AWS Lake Formation hilft Kunden durch Integra-
tion unterschiedlicher AWS-Dienste und ein ein-
heitliches Security- und Governance-Konzept 
einen sicheren �ata �a�e innerhal� �eniger �age 
bereitzustellen. Dadurch lassen sich an einem 
zentralen �rt �ugriffs�ontrollen auf �a�ellenǦǡ 
Spalten- bis hin zu Zellen-Ebene für alle Benutzer 
und Anwendungen definieren und durchsetzen. 
U nterschiedliche Benutzergruppen können auf 
den gleichen Daten arbeiten und trotzdem nur für 
sie relevante Datensätze einsehen. Die Zugriffe 
werden entsprechend auditiert.

Zusammen mit AWS Glue Studio lassen sich die 
fòr �aten�e�egung und Ǧ�ransformation not-
�endigen ���Ǧo�s (��tractǡ �ransformǡ �oad) 

Als Lake House bezeichnet man moderne Datenarchitekturen, in denen 

Data Lake, Data Warehouse und optimierte Datenspeicher integriert sind. 

So lassen sich Anwendungsfälle einfach und performant umsetzen. 

Haus am See: 
Moderne Datenarchitekturen

BILD: FRANKBOSTON  STOCK.ADOBE.COM
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Nehmen Sie gleich Kontakt mit 
unseren Experten auf! 
Christian.Suchan@mhp.com

Form follows Function

AWS erlaubt die 
Errichtung flexibler 
IT-Architekturen
Ein Konstrukt aus verschiedenen IT-Kom-
ponenten wird völlig treffend als Archi-
tektur bezeichnet. Denn wie bei Bauwer-
ken entsteht bei der IT erst durch das 
Zusammenspiel von einzelnen Teilen ein 
echter Nutzen. Nun gibt es solide Gebäu-
de, die ihren Zweck hervorragend erfüllen 
und für die Ewigkeit errichtet sind – z. B. 
Aquädukte und Pyramiden. Moderne 
Bauwerke sind immer noch solide, fügen 
sich aber harmonisch in ihre Umgebung 
ein, passen sich neuen Situationen an und 
erfüllen so das Design-Paradigma „Form 
follows Function“ konsequent.
Auch bei IT-Architekturen hat in den zu-
rückliegenden Jahren ein Wandel statt-
gefunden. Für verschiedene Segmente 
von Geschäftsprozessen gab es Lösungen 
mit klar definierten Funktionen: etwa 
ERP-Systeme für die Abwicklung der kauf-
männischen Prozesse oder CRM-Systeme 
für das Management der Beziehungen zu 
den Kund*innen. Eine Implementierung 
erfolgte in aufwendigen Projekten mit ex-
ternen Partnern. Nach einer erfolgreichen 
Einführung waren Änderungen allerdings 
nicht ohne Weiteres möglich.
Das hat sich mittlerweile geändert. IT-
Architekturen vieler Unternehmen setzen 
sich mittlerweile nicht mehr ausschließ-
lich aus wenigen großen Systemen zu-
sammen. Es kommen immer mehr digitale 
Komponenten hinzu, die oft nur wenige, 
dafür aber sehr elaborierte Features be-

reitstellen. Die verschiedenen Kompo-
nenten lassen sich flexibel kombinieren 
und ermöglichen es Unternehmen so, 
immer neue Szenarien zu verwirklichen.

PERFORMANTE KOMPONENTEN 

VON AWS

Die Cloud spielt dafür eine entscheiden-
de Rolle. Denn erst die unterschiedlichen 
Infrastructure-, Platform- und Software-
as-a-Service-Angebote erlauben es Un-
ternehmen, auf organisatorischer und 
technologischer Ebene eine Vielzahl von 
Technologien zu nutzen und zu kombi-
nieren. In diesem Zusammenhang kommt 
Amazon Web Services (AWS) eine heraus-
ragende Rolle zu. So war AWS einer der 
ersten und ist heute auch noch führender 
Cloud-Anbieter: Im „Magic Quadrant“ von 
Gartner belegt AWS 2021 in den beiden 
Dimensionen „Leaders“ und „Visonaries“ 
die Spitzenpositionen.
Um das Potenzial von AWS möglichst um-
fassend zu nutzen, sollten Unternehmen 
sich von ihrem etablierten Umgang mit IT 
verabschieden. Statt weiterhin in eindeu-
tig abgrenzbaren Projekten zu denken, 
ist es an der Zeit, Digitalisierung als dau-
erhafte Aufgabe zu begreifen. Und zwar 
als ganzheitliche Aufgabe, die neben 
der Technologie auch Geschäftsmodelle, 
Produkte und Services, Strukturen und 
Prozesse umfasst. Dafür ist ein Partner un-
verzichtbar, der alle Aspekte beherrscht 

und End-to-End unterstützt, der gleich-
zeitig Architekt und Statiker ist und aus 
einer Idee Wirklichkeit werden lässt. So 
wie MHP.
Als Management- und IT-Beratung gehört 
es zu unserer DNA, vom Mehrwert auszu-
gehen: Welche Use Cases können einem 
Unternehmen dabei helfen, seine strategi-
schen Ziele zu erreichen? Wie muss dafür 
die Organisation aufgebaut sein? Welche 
Prozesse sind optimal? Und mit welchen 
Technologien lässt sich alles abbilden? Für 
die Formulierung nützlicher Use Cases ha-
ben wir das eigene Vorgehensmodell „Use 
Case Mining“ entwickelt. Use Case Mining 
identifiziert ausgehend vom Kundenpro-
blem mögliche Anwendungsfälle, die mit 
Hilfe von AWS Best Practice möglichst 
umgesetzt werden können. 

MHP KOMBINIERT AWS- UND 

SAP-EXPERTISE

Mit den Produkten von AWS kennen wir 
uns hervorragend aus. Denn seit 2019 
arbeiten wir eng zusammen, über 300 
Berater*innen von MHP sind von AWS 
zertifiziert. Das versetzt uns in die Lage, 
Unternehmen bei ihrem Weg in die AWS-
Cloud zu begleiten. Und mehr noch: MHP 
ist ebenfalls langjähriger Partner von SAP. 
Daher endet unsere Unterstützung nicht 
dort, wo AWS endet. Wir nutzen unsere 
Expertise, um für Unternehmen durch-
gängige Szenarien zu realisieren.

 BILD: MHP 

mailto:Christian.Suchan@mhp.com
https://www.mhp.com/de/
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auch einfach grafisch modellieren. Aus dem visu-
ellen Modell wird automatisch Apache Spark Code 
generiert. So können die ETL-J obs nahtlos auf der 
Apache-Spark-basierten ETL-Engine von AWS 
Glue ausgeführt werden. Viele ETL-J obs können 
anschließ end in sogenannten Workflows kombi-
niert und orchestriert werden. Diese werden dann 
zeitlich oder über Trigger automatisch gestartet. 
AWS Glue ist vollständig serverless, sodass keine 
Cluster verwaltet werden müssen. Kunden kön-
nen sich ausschließ lich auf das Erstellen der 
Datentransformationen konzentrieren. Werden 
im U nternehmen Open-Source-Werkzeuge wie 
Apache Spark, Apache H ive oder Apache Presto 
eingesetzt, kann auf Amazon Elastic Map Reduce 
(EMR) zurückgegriffen werden. Mithilfe von EMR 
werden diese Werkzeuge in vollständig verwalte-
ten U mgebungen durch AWS bereitgestellt. Kun-
den haben die Möglichkeit, hochspezialisierte 
Cluster kosteneffizient nur für die tatsächlichen 
J ob-Laufzeiten zu provisionieren. Stundenweise 
Cluster mit GPU s zum Training von Machine-
Learning-Modellen, oder U mgebungen mit hohen 
H auptspeicheranforderungen für 
ETL-J obs zu nutzen, lässt sich 
derartig im klassischen Rechen-
zentren nicht umsetzen. 

Entscheider, Analysten oder Data 
Scientists benötigen vertrauens-

würdige Daten in einer hohen Q ualität. Daher 
müssen Daten erst bereinigt und aufbereitet wer-
den, bevor sie verwendet werden können. Dafür 
lässt sich AWS Glue DataBrew nutzen, ein eben-
falls visuell ohne Programmierkenntnisse nutz-
bares Datenaufbereitungs-Tool. Die Visualisie-
rung und Datenexploration für Nutzer kann etwa 
mit dem Business-Intelligence-Tool Amazon 
Q uickSight stattfinden. Durch die Verwendung 
offener Standards und Schnittstellen entscheiden 
Kunden, welche Tools und Formate sie verwenden 
wollen. Partner mit AWS Data &  Analytics Kom-
petenz unterstützen bei der U msetzung von Kun-
denproj ekten. Kunden und Partner können au-
ß erdem mit dem quelloffenen Serverless Data 
Lake Framework (SDLF) starten zum Beispiel un-
ter:  https: / / github.com/ awslabs/ aws-serverless-
data-lake-framework/ .

Mit AWS Glue DataBrew lassen sich 
Daten visualisieren.

BILD: AWS

BITTE OHNE SERVER!

AWS hat 2022 mehrere Dienste mit einer Serverless-Funk-
tion verfügbar gemacht. Mit Amazon Redshift Serverless 
erhält man ein automatisch skalierendes Data Warehouse, 
bei dem Analysten mit den Daten arbeiten können, ohne 
vorab Infrastruktur bereitstellen zu müssen. Analog dazu 
können mit EMR Serverless Open Source Frameworks wie 
Apache Spark und Hive zur Datenverarbeitung genutzt 
werden, und die Skalierung wird sekundenschnell von 
AWS an das Datenvolumen angepasst. Amazon Managed 
Streaming for Kafka (MSK) Serverless ermöglicht es, Apa-
che Kafka ohne den aufwendigen Betrieb von Kafka Clus-
tern zu verwenden. Die Zukunft ist serverless und hilft 
Nutzern, sich auf Daten und Erkenntnisgewinn zu konzen-
trieren, anstatt komplexe Infrastrukturen zu betreiben.

BILD: AWS

Mehr unter:
https://voge.ly/vgl4I0V/  

Autor:
Margrit Lingner

https://github.com/awslabs/aws-serverless-data-lake-framework/
https://github.com/awslabs/aws-serverless-data-lake-framework/
https://voge.ly/vgl4I0V/


Der Einsatz von künstlicher Intelligenz zur 
erfolgreichen Weiterentwicklung der Geschäfts-
modelle ist heute unumgänglich. Entscheidend  
ist die Frage, wie Sie von einem Prototypen hin 
zu einer einsatzfähigen und stabilen Anwendung 
gelangen.

Die Herausforderungen:

▪ Datensilos und verteilte Governance.
▪ Umsetzung von Prototypen in produktive

Anwendungen.
▪ Aufwendige Betreuung laufender Lösungen.
▪ Aus Daten entscheidungsrelevante

Informationen gewinnen

Unsere Lösung 
Orange AI Accelerators 
die Beschleuniger 
für Ihre KI und ML Anwendungen

Vorgefertigte Lösungsbausteine mit 
qualitätsgesicherter Programmierung

Sofort verfügbare und schnell ausrollbare   
Anwendungsbausteine

Auf individuelle Bedürfnisse einfach und   
schnell anpassbar 

Um diese Herausforderungen zu meistern, haben 
wir Lösungen entwickelt, die genau das tun, was ihr 
Name verspricht. Sie beschleunigen die Erstellung   
und Integration von KI- und ML-Lösungen in ihre 
bestehenden Umgebungen. Die Orange AI Acclera-
tors decken dabei alle Ebenen einer umfassenden 
KI-Plattform ab. Von der Infrastruktur hin bis zu den 
einzelnen Anwendungen.

Jede Lösung oder „AI Accelerator“ kann einzeln 
eingesetzt werden, ist aber darauf ausgelegt mit 
den weiteren Bausteinen bestmöglich kombiniert zu 
werden. Die vier AI Acceleratoren im Überblick: 

▪ Data Mesh Framework: dezentrale, domainori-
entierte Datenspeicherung.

▪ MLOps Pipline: automatisiert Training, Bereit-
stellung und Montioring von ML-Modellen.

▪ Computer Vision: visuelle Qualitätskontrolle,
ohne dass Defekte klassifiziert werden müssen.

▪ AI Interfaces: Optimierung der Anwendbarkeit
von KI-Lösungen durch Einbindungen in eine
Benutzeroberläche.

Orange Business Services Expertise
Wir bei Orange Business Services bieten Partner-
schaft auf Augenhöhe. Unsere Expertenteams, die 
Sie unterstützen, prägen die sich schnell entwi-
ckelnden Bereiche KI, datengetriebene Anwendun-
gen und Cloud. Sie bringen Erfahrung mit führenden 
Unternehmen in Ihr Projekt mit ein.

 3.900 Data- und KI-Experten
 2.600 Cloud-Experten

660 Business- & Innovations-Expert:innen

15 Jahre Erfahrung im Betrieb von private,   
public und europaweiten Cloudumgebungen.

Orange Business Services ist AWS 
Advanced Consulting Partner mit dem  
AWS Direct Connect Service Delivery 
und verfügt über die Kapazität,  
AWS-Cloud-Transformationsanforderungen 
auf globaler Ebene zu erfüllen.

 3.900
 2.600

Sie wollen mehr über 
Orange Business Services und die 
Orange AI Accelerators erfahren?
contact-itguide@um-orange.com 

Mit KI und ML erfolgrMit KI und ML erfolgreich neueeich neue  
Geschäftsideen umsetzenGeschäftsideen umsetzen
Orange AI Accelerators

Advertorial

mailto:contact-itguide@um-orange.com
https://www.orange-business.com/en
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SaaS: Auf die richtige 
Architektur kommt es an

Einfacher als Software as a Service (SaaS) geht es 
für den Kunden kaum. Er nutzt Funktionen, ohne 
Software oder H ardware selbst betreiben zu müs-
sen. Dafür verschiebt sich der Betriebsaufwand 
zum Anbieter, der vom H ersteller zum Service 
Provider wird. Für ihn ist es nicht damit getan, 
eine bestehende Anwendung zu redesignen und 
in der Cloud bereitzustellen. Technologisch setzt 
das SaaS-Modell voraus, dass die Software man-
dantenfähig ist, dass also die einzelnen Kunden 
voneinander isoliert sind. Entscheidend für den 
Erfolg eines SaaS-Angebots ist eine positive Kun-
denerfahrung, die bereits beim Onboarding ent-
stehen und sich über die Nutzungsdauer ver-
stetigen sollte. Darauf muss der Anbieter seine 
gesamte Organisation ausrichten. Genauso 
kommt es darauf an, dass er für seinen Service 
eine geeignete Architektur entwickelt.

Bei SaaS-Angeboten hat sich ein Aufbau bewährt, 
der aus einer Anwendungsebene und einer Ver-
waltungsebene besteht. Während Erstere die 
Funktionen für die Nutzer bereitstellt, bündelt 
Letztere all die Funktionen, die für den Betrieb 
des Angebots essenziell sind. Eine zentrale Funk-
tion der Verwaltungsebene ist es, das Onboarding 

neuer Mandanten zu steuern. Sinnvoll ist ein 
hoch automatisierter Ablauf, der für Neukun-
den den Einstieg in die Nutzung so einfach wie 
möglich macht. Zudem sollte der Onboarding-
Prozess verschiedene Vermarktungsansätze und 
Geschäftsmodelle ermöglichen, beispielsweise 
Promotions mit befristeter Testphase oder ein 
Freemium-Modell mit freiem Basisangebot und 
kostenpflichtigen Add-ons.

Ebenso wichtig sind Funktionen, die den laufen-
den Betrieb unterstützen. Sie sollten automati-
sierte U pdates ohne Ausfallzeiten ermöglichen. 
Generell zeichnet sich SaaS – anders als der klas-
sische Ansatz – durch kurze Release-Zyklen und 
die kontinuierliche Weiterentwicklung der Soft-
ware aus. Dazu ist ein agiles Produktmanagement 
erforderlich. Es stützt sich auf Business-Metriken 
und Analysefunktionen, die ebenfalls auf der Ver-
waltungsebene bereitstehen. Sie dienen dazu, das 
Nutzungsverhalten zu monitoren und daraus zu 
lernen. Im Zweifelsfall müssen Features überdacht 
und neu implementiert werden. Dieser Ansatz 
funktioniert nur, wenn Entwicklung und Betrieb 
des Anbieters eine Einheit bilden (DevOps). Agie-
ren sie losgelöst voneinander, besteht die Gefahr, 

Das SaaS-Modell macht Hersteller zu Service Providern. Um die Heraus-

forderungen beim Betrieb eines Dienstes zu bewältigen, ist neben einer 

agilen Organisation auch der Aufbau der SaaS-Architektur entscheidend.

BILD: MRMOHOCK  STOCK.ADOBE.COM



Advertorial

Gewachsene, sowie stetig wachsende Cloud-Umgebungen bein-
halten bei der Vielzahl eingesetzter Cloud-Dienste das Risiko, den 
Überblick über diese Umgebungen zu verlieren. Grundlegende 
Compliance-Richtlinien werden nicht eingehalten oder Best Prac-
tices nicht berücksichtigt. Große AWS Architekturen, die mehrere 
Accounts umfassen, erfordern eine ganzheitliche Sicht auf zen-
trale Themen, die für alle Accounts relevant sind. Steigende 
Sicherheitsanforderungen von Kunden an Cloud-Umgebungen 
erfordern gleichzeitig eine umfangreiche Konformität zu Richtli-
nien, Zertifikaten und Standards. Dies ist ohne ein passendes 
Fundament mit einem hohen Verwaltungsaufwand verbunden. 
Der Service CLOUD FOUNDATION bildet die Grundlage für einen 
automatisierten und sicheren Betrieb von Cloud-Anwendungen 
in einer Enterprise-Scale-Cloud-Architektur. Dabei werden bereits 
zentrale Cloud-Themen global berücksichtigt:

AWS bietet mit der AWS Security Reference 
Architecture (AWS SRA) im Bereich Security 
bereits Leitlinien für den Aufbau großer 
AWS Umgebungen. Die CLOUD FOUNDATION
wird von Arvato Systems auf Basis dieser 
SRA, des Cloud Adoption Frameworks (CAF) 
und der Arvato Best Practices aus Kunden-
projekten stetig verbessert. Dabei verfolgen 
wir das Ziel der Minimierung von Betreu-
ungsaufwänden für Cloud-Ressourcen, in-
dem wir die Grundlage für einen höchst-
möglichen Automatisierungsgrad in 
Betriebsprozessen bilden. Im Big Picture 
von Arvato Systems gibt es eine Reihe von 
Accounts mit vielen verschiedenen Funk-
tionalitäten.

AWS Cloud Foundation
Sie benötigen eine Cloud-Umgebung? Sie brauchen eine weitere Cloud-Umgebung für Ihre 
Multi-Cloud Strategie? Oder sind Sie auf der Suche nach einem strukturierten Fundament 
für ihr gewachsenes Cloud-Umfeld?
Die CLOUD FOUNDATION von Arvato Systems bietet dafür eine effi ziente Lösung.

© HALLOJULIE - STOCK.ADOBE.COM

BILD: ARVATO

Beispielhaft bildet der Organisations-Account das Fundament und ist 
unter anderem für die Abrechnung  als Master Payer zuständig. Mit dem 
Account können zudem verschiedene Funktionalitäten integriert und 
delegiert werden. Im Bereich Security & Governance ist der Security 
Account ein zentraler Ort zur Verwaltung der accountübergreifenden 
AWS Security Services. So werden alle Accounts zum Beispiel durch eine 
intelligente Bedrohungserkennung (AWS GuardDuty) überwacht. Mit 
dem Backup Account werden tagbasiert zentral die AWS Backups der 
Workload-Accounts verwaltet. Die Backup-Pläne unterstützen so beim 
Schutz vor Ransomware und vor einer ungewollten Löschung im Work-
load Account. Workload Accounts werden x-fach erstellt und an die zen-
tralen Accounts für Netzwerkanbindung, Backups, Monitoring und Se-
curity angebunden. Kunden bzw. Workload-Teams können hier Admin-
Berechtigungen erhalten, ohne die zentralen Dienste oder andere 
Workload Accounts zu beschädigen. Ein zentrales Monitoring ist mit 
Hilfe des Arvato Systems Produkts Opswatch im Monitoring Account 
möglich. So ist eine Bereitstellung von mehr als 100 Regeln, basierend 
auf Best Practices, garantiert.

Monitoring & Management

Security & Governance

Identity & Access

Network & Connectivity

https://www.arvato-systems.de/
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Flexible Saas-Archi-
tekturen bestehen aus 

zwei Ebenen, der Anwen-
dung selbst und einem 

Verwaltungs-Layer.  
BILD: AWS

dass das Entwicklerteam am Kundenbedarf vor-
bei entwickelt.

Über die Verwaltungsebene werden auch die 
Mandanten gemanagt. Deren Ressourcen vonein-
ander zu isolieren, wird dagegen auf der Anwen-
dungsebene realisiert. Dafür gibt es verschiedene 
Methoden. Oft sind die Anforderung dabei gegen-
sätzlich, sodass der SaaS-Anbieter einen Kompro-
miss finden muss. Einerseits sollen Kosten und 
Komplexität niedrig bleiben, damit der Service für 
möglichst viele Kunden attraktiv ist. Diese Anfor-
derung spricht für eine eher geringe Isolation mit 
Komponenten, die die Mandanten gemeinsam 
nutzen. Andererseits können nicht-funktionale 
Anforderungen wie Security, Compliance und 
Performance eine stärkere Isolation der Accounts 
notwendig machen.

Die richtige Balance zwischen den Anforderungen 
hängt von den Geschäftszielen und Erwartungen 
der Kunden ab, die meist durch ihre Branchen-
zugehörigkeit mitbestimmt werden. Der Provider 
muss den Kompromiss immer wieder neu bewer-
ten und mit seiner Geschäftsentwicklung abglei-
chen. Eine Option besteht darin, mehrere Pakete, 
beispielsweise Basic und Premium, mit unter-
schiedlichem Isolationsgrad anzubieten. Wichtig 
ist, das der Anbieter alle Pakete gemeinsam ver-
waltet und bei aller Flexibilität gegenüber den 
Kunden keine operativen Sonderfälle einführt, die 
für ihn zusätzlichen Aufwand bedeuten.

Mandantenfähige Ansätze können innerhalb 
einer Applikation auf der Datenschicht oder der 
Verarbeitungsschicht umgesetzt werden. Ü bli-
cherweise unterschiedet man zwischen drei Iso-
lationsmodellen:  Silo (stärkste Isolation), Bridge 
(Zwischenstufe) und Pool (H öchstmaß  an Wie-
derverwendung). Auf der Datenschicht teilen sich 
beim Pool-Modell alle Mandanten beispielsweise 
eine Datenbankinstanz. Die Datensätze werden 
innerhalb der Tabellen anhand der Kunden-ID 
partitioniert. So bleiben für den Anbieter die 
Kosten pro Mandant gering und der Verwaltungs-

aufwand überschaubar. Eine solche SaaS-Anwen-
dung lässt sich einfach skalieren, da nur wenige 
Dimensionen zu berücksichtigen sind. Im Silo-
Modell erhält dagegen j eder Mandant eine eigene 
Datenbankinstanz. Damit ist ausgeschlossen, dass 
er andere Nutzer in der Performance beeinflusst 
oder durch sie gestört wird. Der Preis für den SaaS-
Anbieter sind höhere Kosten pro Kunde, mehr 
Komplexität und ein größ erer Verwaltungsauf-
wand. Bei der Zwischenstufe, dem Bridge-Modell, 
teilen sich zwar alle Mandanten eine Datenbank-
instanz. J eder einzelne bekommt j edoch ein 
separates Schema, also eine eigene logische 
Datenbankkonfiguration.

Auf der Verarbeitungsschicht lassen sich eben-
falls verschiedene mandantenfähige Ansätze rea-
lisieren. So kann zum Beispiel in einer Container- 
U mgebung eine einzige Anwendungsinstanz die 
Aufgaben für mehrere Mandanten übernehmen. 
Ein solches Pool-Modell ist etwa in einer ereig-
nisorientierten Architektur möglich. Die stärkste 
Isolation lässt sich dagegen erreichen, indem 
j edem Kunden ein isoliertes Cluster mit eigenem 
Netzwerk bereitgestellt wird. Ein Kompromiss ist 
es, ein Cluster für alle Mandanten zu betreiben, 
j edoch für j eden einzelnen dedizierte Container 
zu starten. Bei der Bewertung der Ansätze sollte 
der SaaS-Anbieter langfristig planen und im Vor-
aus berechnen, welche Auswirkungen das erwar-
tete Kundenwachstum auf seine Kosten und den 
Business Case hat.

Das Zusammenspiel der Anwendungs- und der 
Verwaltungsebene ist für SaaS-Angebote ent-
scheidend. AWS bietet ISV-Partnern dazu 
Referenzarchitekturen und kostenlose Trainings 
an. Dienstleistungspartner mit der AWS SaaS 
Kompetenz unterstützen angehende Provider bei 
ihrer Transformation.

Mehr unter: 
https://aws.amazon.com/de/
solutions/saas/

Autor: Kilian Ruess

Funktionen Eigenschaften Onboarding

VerwaltungsebeneAnwendungsebene

Authentifizierung

Metrik und Analyse Abrechnung

Mandantenverwaltung DevOps

Verarbeitung Verarbeitung

Daten Daten

Mandant Mandant

Isolation

https://aws.amazon.com/de/solutions/saas/
https://aws.amazon.com/de/solutions/saas/


Dabei sehen wir uns als End-to-End-Dienstleister und begleiten Sie von 

Know-how entscheidend für erfolgreiche Datenprojekte ist. 

 Wir sind 

Unsere langjährige Erfahrung in der Umsetzung von Datenprojekten, On-Premise und in 

Lösung zu konzentrieren.

Erfahren Sie mehr über Success Stories in 
unseren Case Studies:

Data
Warehousing

Data- & Cloud-
Strategie

Support von IoT und 
Industrie 4.0

Data-Science-
Anwendungen sierung

Ihr Kontakt
John Held
Competence Center Manager

john.held@btelligent.com www.btelligent.com

smart data. smart decisions.

mailto:john.held@btelligent.com
http://www.btelligent.com
http://www.btelligent.com
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Container gibt es viele, 
aber welcher Hafen?

Amazon Elastic Container Service (ECS) ist ein 
hoch skalierbarer Container-Management-Ser-
vice, der das Ausführen und Verwalten von Con-
tainern in einem Cluster erleichtert. Die Contai-
ner werden in einer Task-Definition spezifiziert, 
einzelne oder mehrere Tasks laufen innerhalb 
eines Service. Kunden können ihre Tasks und Ser-
vices auf einer serverlosen Infrastruktur betrei-
ben, die von AWS Fargate verwaltet wird. Wird 
mehr Kontrolle über die Infrastruktur benötigt, 
können Kunden ihre Anwendungen auf einem 
Cluster aus Instanzen der Amazon Elastic Com-
pute �loud (��2) ausfòhrenǡ die sel�st �er�altet 
werden müssen. Für hybride Workloads können 
Container-basierte Anwendungen im eigenen 
Rechenzentrum mit ECS Anywhere ausgerollt 
werden.

Amazon Elastic Kubernetes Service (EKS) ist ein 
verwalteter Container-Service zur Ausführung 
und Skalierung von Kubernetes-Anwendungen in 

der Cloud oder im eigenen Rechenzentrum. Ku-
bernetes ist ein Open-Source-System, mit dem die 
Bereitstellung, Skalierung und Verwaltung von 
containerisierten Anwendungen automatisiert 
wird. In EKS ausgeführte Anwendungen sind voll-
ständig kompatibel mit Anwendungen, die in ei-
ner beliebigen Standard-Kubernetes-U mgebung 
lauffähig sind. So können Kunden ihre Anwen-
dungen einfach zu Amazon EKS migrieren, ohne 
Anpassungen am Code vornehmen zu müssen. 
Auch bei EKS können Pods und Services server-
los auf AWS Fargate ausgeführt werden. Falls Kun-
den die grundlegende Serverinfrastruktur auf Ba-
sis �on ��2 sel�st �er�alten �ollenǡ e�istieren 
zwei unterschiedliche Modelle. Zum einen Self-
managed nodes, um die sich der Kunde selbst 
kümmert und welche sich mit der von AWS ver-
walteten Kubernetes-Control-Plane verbinden, 
um die einzelnen Kubernetes Pods zu betreiben. 
Zum anderen Managed node groups, bei denen 
die not�endigen ��2ǦInstanzen �on ��S erzeugt 

Container werden seit einigen Jahren erfolgreich in der Softwareentwicklung 

als Mechanismus zur Isolation von Anwendungen eingesetzt. AWS bietet Kun-

den dazu verschiedene technologische Optionen. Viele Unternehmen stellen 

sich daher die Frage: Welcher Container-Service kommt für sie in Frage?

BILD: TRAVEL MANIA  STOCK.ADOBE.COM



DU BEWEGST DEINE KUNDEN RICHTUNG ZUKUNFT – WIR BEWEGEN DICH IN DIE CLOUD

Kunde braucht leistungsstarke Software, um sein Geschäft auch in Zukunft erfolgreich zu gestalten.
 Immer verfügbar – ohne komplizierte Installation oder Updates. Wenn deine Softwareprodukte in der

DEIN-CLOUD-PROJEKT-WIRD-SCHEITERN.DE
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und verwaltet werden. Skalierung, Aktualisierung 
und Verwaltung der Knoten wird dadurch für die 
Kunden signifikant vereinfacht.

Ein für Softwareentwickler interessanter Service 
ist AWS App Runner. Er bietet eine schnelle, ein-
fache und kostengünstige Möglichkeit, aus dem 
Q uellcode oder einem Container-Image direkt 
eine skalierbare und sichere Webanwendung in 
der AWS Cloud bereitzustellen. Entwickler kön-
nen App Runner verwenden, um den Prozess der 
Bereitstellung einer neuen Version ihrer Applika-
tion zu vereinfachen. Für Betriebsteams ermög-
licht App Runner automatische U pdates, sobald 
der Code der Anwendung aktualisiert wird.

Für Kunden, die schon Red Hat OpenShift in ihrem 
Rechenzentrum betreiben, bietet sich Red H at 
OpenShift Service on AWS (ROSA) an. ROSA ist 
ein vollständig verwalteter Service für die Verwen-
dung von OpenShift. Wenn Kunden mit Open-
Shift vertraut sind, können sie ihren Anwendungs-
entwicklungsprozess beschleunigen, indem sie 
die vertrauten OpenShift-Schnittstellen und 
-Tools auf AWS nutzen. Zudem können Kunden 
die breite Palette von AWS-Diensten schnell in 
ihre Applikationen integrieren. Das Lebenszyk-
lusmanagement des Clusters wird durch Red H at 
und AWS abgewickelt. Mit ROSA können Kunden 
containerisierte Anwendungen mit den bestehen-
den OpenShift-Workflows ausführen und die Ver-
waltungskomplexität reduzieren.

Wie entscheiden Kunden nun, welche der vier 
genannten Möglichkeiten zum Betrieb von Con-
tainer-Workloads in AWS am besten für sie geeig-

net ist?  AWS empfiehlt Kunden, möglichst viele 
Aufgaben in der Infrastruktur auf verwaltete 
Dienste des Cloud Providers auszulagern. So 
bleibt mehr Zeit für die eigentliche Applikations-
modernisierung. AWS App Runner eignet sich für 
Entwickler, die sich auf die Implementierung 
ihrer Web-Anwendung fokussieren wollen und 
keine oder nur wenige Kenntnisse über Contai-
nertechnologie haben. Mit dem Dienst müssen 
keine Netzwerke, Server, Pipelines oder Cluster 
verwaltet werden.

Sind die Anwendungen eher komplex oder beson-
ders langlaufend, bietet sich die Nutzung von 
AWS Fargate mit ECS an. Denn diese Kombina-
tion bedeutet beim Betrieb von Containern im 
groß en Maß stab den geringsten operativem Over-
head. Wenn die vollständige Kontrolle über die 
Recheninfrastruktur notwendig ist, sollte ECS mit 
sel�st �er�alteten ��2ǦInstanzen ge�¡hlt �erden. 
In dieser Variante muss sich der Kunde nicht um 
den Betrieb der Verwaltungsebene kümmern.

Wollen Kunden für komplexe oder langlaufende 
Anwendungen ein Maximum an Flexibilität und 
Erweiterbarkeit auch bei der Orchestrierungs-
plattform, ist EKS die richtige Wahl. H ier können 
sie ihre Erfahrungen mit Kubernetes und den zu-
gehörigen Tools aus dem Open-Source-Ökosys-
tem weiternutzten. U nd ROSA ist für U nterneh-
mensentwickler, die bereits Anwendungen mit 
OpenShift im eigenen Rechenzentrum ausrollen 
und betreiben. Sie können Anwendungen in AWS 
schneller erstellen und sicher bereitstellen.

AWS bietet diverse Möglichkeiten, containeri-
sierte Anwendungen zu betreiben. Die Wahl 
sollte auf Basis der Vorerfahrung, dem Einsatz-
zweck und dem eigenen Wunsch, die notwendige 
Infrastruktur von AWS betreiben zu lassen oder 
nicht, gefällt werden. Partner mit der AWS Dev-
Ops Competency oder der AWS Migration Com-
petency können bei der Auswahl und Migration 
unterstützen.

BILD: ONEPHOTO  STOCK.ADOBE.COM

Der Kunde hat die Qual der Wahl unter 
verschiedenen Container-Services. 

Autor: Sascha Möllering

Kunden sollten möglichst viele 
Aufgaben in der Infrastruktur auf 
verwaltete Dienste auslagern.



Partner für erfolgreiche
AWS Cloud Services im Mittelstand.

Wir sind AWS Cloud Partner für den Mittelstand. Für Ihren 
Erfolg geben wir immer 100%. Wir planen und kalkulieren
Ihr AWS Projekt realistisch auf und stellen Ihnen ein 
eingespieltes Team von festangestellten, deutschsprachigen 
AWS Experten für die Umsetzung zur Seite. So haben Sie 
persönliche Ansprechpartner auf Augenhöhe und volle 
Planungssicherheit auch bei komplexen AWS Projekten.

DIU MarTech Solutions GmbH ist ein deutscher, mittel-
ständischer IT-Dienstleister mit 20 Jahren Erfahrung und 

mehr als 70 festangestellten Cloud- und IT-Experten in 
Hamburg, Wiesbaden und Düsseldorf. 

Als AWS Select Consulting Partner begleiten wir Sie bei 
der Planung und Umsetzung innovativer Lösungen in 
der AWS Cloud. Zusätzlich arbeiten wir auch als 2nd-Line 
Partner mit anderen AWS-Beratungen und Dienstleistern 
zusammen und helfen diesen, ihre AWS-Kundenprojekte 
erfolgreich umzusetzen.

Sprechen Sie mit uns über Ihr AWS-Business:

Wir bieten Ihnen eine große Bandbreite von zertifizierten AWS Profis in 
allen relevanten Servicebereichen u.a.

Zertifizierte AWS-Profis für ihren Erfolg in der Cloud.

AWS Cloud Migration
Wir migrieren Ihre lokale On-Premise-Umgebung in 
die AWS. Mit Lift-and-Shift, Hybrid Extension oder einem 
kompletten Neuaufbau in der Cloud. 

AWS Management und Governance
Mit Hilfe von AWS Control Tower richten wir Ihre AWS-
Umgebung schnell und unkompliziert ein und steuern 
Ihre Governance Prozesse.

AWS-Softwareentwicklung
Wir unterstützen Sie bei der Planung und Umsetzung 
Ihrer Softwareentwicklung mit und in der AWS-Cloud. 

AWS Cloud Betrieb
Wir übernehmen für Sie den sicheren Betrieb in der 
AWS Cloud, damit Sie sich ganz auf Ihre Geschäfts-
ergebnisse fokussieren können. 

Wir begleiten Sie kompetent und effektiv
bei den wichtigsten AWS-Services:

Tim Ende-Styra
Leiter Business Development  |  0049 40 300 86 59 19  |  tim.ende-styra@di-unternehmer.com
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Custom-Hardware bei 
AWS: Graviton, Nitro & Co.

Als weltgrößter Hyperscaler ist AWS Groß kunde 
bei den CPU -  und GPU -H erstellern Intel, AMD 
und Nvidia. Sie liefern sogar speziell angepasste 
Varianten ihrer Chips an den Cloud-Giganten. 
Allerdings begnügt sich AWS damit nicht, son-
dern betreibt eine eigene Entwicklung von 
Custom-Chips, um so den Vorsprung gegenüber 
anderen Cloud-Providern zu halten.

Die Graviton-Prozessoren von AWS sind bereits 
in die dritte Generation gegangen. Die ersten 
 
ra�itonǦSer�erǦ�P�s auf A��Ǧ�asis mit 16
 �orte�ǦAͷ2Ǧ�ores �urden auf der �eǣIn�ent 201
�orgestelltǡ gefolgt �on 
ra�iton2 im folgenden
ahr. �r ist mit 6ʹ �eo�erseǦ�1Ǧ�ores deutlich per-
formanter und wird beispielsweise im Gespann 
mit ��idiaǦ�ʹǦ
P�s in den ��2Ǧ
͵gǦInstanzen
eingesetztǡ die AWS seit �o�em�er 2021 an�ietet.
Sie eignen sich unter anderem für Workloads wie 
�IǦInferencingǡ ͳ�Ǧ�enderingǡ das Streaming �on
Android-Games oder die Simulation autonomen 
Fahrens. Generell eignen sich die ARM-Prozesso-
ren für alle Anwendungen, die von vielen CPU -
�ernen profitieren und nicht auf �6Ǧ�ompati�i-
lit¡t ange�iesen sind. 	òr die im �ai 2022
eingefòhrten 
ra�itonǦͳǦ�P�s �erspricht der

�loudǦPro�ider eine um 2͵ Prozent hÚhere Per-
formance bei Compute-Anwendungen. Genutzt 
�ird der neue Prozessor in den ��2Ǧ�ͷgǦInstan-
zen. Konkret soll er eine doppelte Fließ komma-
leistung liefern, bei kryptografischen Workloads 
doppelt und beim Machine Learning sogar drei-
mal so schnell sein �ie 
ra�iton2.

Die Basis von Graviton3 bildet das neue Neo-
�erseǦ�1Ǧ�esign �on A�� mit  einererhe�lich �ei-
terentwickelten Prozessorarchitektur und einer 
um ͵0 Prozent hÚheren IP�ǦPerformance. �ie
�P� �ietet e�enfalls 6ʹ �oresǡ �esteht nun a�er
aus ͵͵ statt ͳ0 �illiarden �ransistoren. �udem
unterstòtzt die neue A��Ǧ�P� �on AWS ���͵Ǧ
S��A� fòr eine um ͵0 Prozent hÚhere Speicher-
�and�reite und �ietet z�ei P�IǦ��pressǦ
en͵Ǧ
Controller, die ebenso wie die Memory-Controller 
in eigene Chiplets ausgelagert sind.

In einem Server-Tray sind drei 
ra�itonͳǦ�odes
untergebracht, die über j eweils eine gemeinsam 
genutzte Nitro-System-Controller-Karte verwal-
tet werden. Sie ist nur eine von mehreren AWS-
Nitro-Karten, wie Nitro für VPC, für EBS und für 
Instance-Speicher, die gemeinsam mit dem Nitro-

AWS nutzt in den eigenen Datacentern nicht nur Standard-Hardware, sondern 

entwickelt auch eigene Custom-Chips wie ARM-Prozessoren, Beschleuniger für 

Machine Learning und DPUs zur Entlastung der CPU.

BILD: JEFFERY  STOCK.ADOBE.COM

56 / AMAZON WEB SERVICES / Custom Hardware



Advertorial

SoftwareONE Deutschland GmbH

Blochstr. 1
04329 Leipzig
Deutschland

info.de@softwareone.com
+49 341 2568 000

CLOUD-MIGRATION – 
ALLEINE GEHT ES NICHT
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AWS – Flexibel und 
umfangreich

Am Anfang der Cloud-Migration ist vor 
allem die Wahl des Dienstleisters wichtig. 
Zwar gibt es verschiedene Anbieter von Pu-
blic Clouds, aber AWS ist aktuell mit seinem 
umfangreichen Portfolio der unangefoch-
tene Platzhirsch. Fast 40 Prozent Marktan-
teil hat AWS laut Gartner. Kaum verwun-
derlich also, dass Gartner in seinem 
aktuellen Quadranten AWS als "Leader" 
einstuft. 

Das Angebot von AWS umfasst 200 Ser-
vices. Dazu gehören Lösungen aus den Be-
reichen Computing, Storage, Datenbanken, 
Analytics, Netzwerk, Bereitstellung von Da-
ten, Machine Learning, Sicherheit und Com-
pliance. AWS nutzt zudem eine globale In-
frastruktur, die in insgesamt 84 
Verfügbarkeitszonen eingeteilt ist. IT-Archi-
tekten können damit die Cloud-Infrastruk-
tur so planen, dass zu jeder Zeit Ausfallsi-
cherheit gegeben ist. 

Die Migration von Workloads in die AWS-
Cloud bringt Ihnen also erhebliche Vorteile 
– das bestätigt auch ein Whitepaper von 
IDC. Beispielsweise können Betriebskosten 
um bis zu 50 Prozent gesenkt und die Pro-
duktivität ihres IT-Personals um über 60 
Prozent gesteigert werden. Ausfallzeiten re-
duzieren sich damit um bis zu 94 Prozent.

Mit externer Expertise
schneller zum Ziel

Erfahrene Dienstleister unterstützen Unter-
nehmen bei allen Schritten der Migration. 
AWS-Nutzer profitieren zusätzlich von Extras, 
die nur spezialisierte Experten bieten können. 
SoftwareONE ist beispielsweise zertifizierter 
Competency Partner sowie Prefered Con-
sulting Partner von AWS. 

Ein solch zertifizierter Dienstleister ist in 
der Lage, alle komplexen Aufgaben abzuneh-
men. Zudem kümmert er sich um die Kosten-
analyse mit AWS Optimization and Licensing 
Assessment (OLA) und das Migration Acce-
leration Program (MAP). Das bedeutet, dass 
auf Basis des OLA ein Migrationsplan entwi-
ckelt wird, um Kosten zu senken und die Re-
chenleistung zu optimieren. Dabei werden 
auch Microsoft Workloads in der lokalen oder 
cloudbasierten Umgebung präzise bewertet. 

Das Migration Acceleration Program 
(MAP) identifiziert Fähigkeitslücken und 
liefert Empfehlungen zur optimalen Vor-
bereitung. Ein Ergebnisbericht bietet am 
Ende eine Roadmap für die erfolgreiche 
Cloud-Migration. Weiterhin garantieren 
spezialisierte Dienstleister einen Mana-
ged Service für die sogenannte Landing 
Zone von AWS – eine Komplettlösung, mit 
der es leichter fällt, Multi-Account-Umge-
bungen zu implementieren.

Premium-Partner 
für Premium-Vorteile

Für Unternehmen ergeben sich daraus fol-
gende Vorteile: Die Experten von Software-
ONE haben umfassende Kenntnisse über 
die Dienste und Services von AWS und ken-
nen Fallstricke etwa bei der Einrichtung der 
Landing Zone. Bei der Analyse der Kosten 
mittels OLA können auf Wunsch auch an-
dere Cloud-Anbieter wie Microsoft Azure 
oder die Google Cloud berücksichtigt wer-
den. Das OLA-Assessment ist für Organisa-
tionen in der Regel kostenlos, wenn es über 
uns initiiert und vorbereitet wird.

Wir als auf Lizenzoptimierung speziali-
sierter Partner wissen, wo Firmen mit AWS 
noch mehr sparen können. Darüber hinaus 
stehen Ihnen durch unsere Experten mit 
dem höchsten AWS-Partnerstatus weitere 
Fundings von AWS zur Verfügung. Unter-
nehmen erhalten etwa Rabatte von bis zu 
50 Prozent auf die AWS-Migrationskosten. 

Wer einen erfahrenen und zertifi-
zierten Dienstleister als Partner zur Seite 
hat, kann also entspannt dem Migrati-
onsprozess entgegenblicken. Unsere Ex-
perten decken ein breites Angebot rund 
um AWS-Dienste ab und unterstützen Sie 
im gesamten Prozess der AWS Cloud Rea-
diness und in jeder Phase von Migration 
und Betrieb. 

Die Cloud macht Unternehmen agiler, produktiver, sorgt für eine höhere Skalierbarkeit und hilft, 
Kosten zu sparen. Das ist längst kein Geheimnis mehr. Die Frage ist also meist nicht mehr, ob eine 

Organisation in die Cloud umziehen sollte, sondern wie und mit welchen Bereichen. 
Doch der Umstieg von On-Premises-Infrastruktur zu Cloud-Dienstleistern wie etwa dem Marktführer 

Amazon Web Services (AWS) verlangt fundierte Fachkenntnisse. Spezialisierte Dienstleister wie 
SoftwareONE helfen beim Migrationsprozess, der Verwaltung und dem Lizenzmanagement.

mailto:info.de@softwareone.com
https://www.softwareone.com/de-de/


NITRO-SSD: EIGENE FIRMWARE FÜR HIGH-PERFORMANCE-CLOUD-STORAGE

Das Ziel von AWS bei der Schaffung des Nitro-
Systems war der Aufbau einer möglichst einheit-
lichen Plattform aus unterschiedlichen Servern, 
bei denen die Nitro-Komponenten einen gemein-
samen Nenner darstellen. So lassen sich neue EC2-
Instanzen schneller entwickeln und einfacher ver-
walten. Mit Nitro-SSD hat AWS das Konzept auf 
Flash-Speichermedien übertragen und SSDs mit 
einer eigenen Firmware entwickelt. Sie enthält 
nicht nur Telemetrie- und Diagnose-Funktionen, 
sondern erleichtert auch Firmware-Upgrades im 
großen Stil. Zudem kann AWS so die SSDs ein-
facher an die Anforderungen unterschiedlicher 
Workloads anpassen. 

Die erste Generation der Nitro-SSDs bildet die 
Basis der io2 Block Express Volumes, die AWS als 
den leistungsstärksten Blockspeicher in der Cloud 
bezeichnet. Die zweite Generation wird in den 
EC2-Im4gn- und Is4gen-Instanzen verwendet, bei 
denen auch Graviton2-Prozessoren zum Einsatz 
kommen. Sie stellen den Kunden bis zu 30 TB 
lokalen SSD-Speicher für Anwendungen zur Ver-
fügung, die einen hohen Durchsatz bei gleichblei-
bend niedriger Latenz benötigen. Im4gn-Instan-
zen sollen sich für Anwendungen wie SQL- und 
NoSQL-Datenbanken eignen. Is4gen-Instanzen 
bieten laut AWS die niedrigsten Kosten und die 
höchste vCPU-Dichte in EC2.

ML und Nachhaltigkeit: 
https://voge.ly/vglSlIe/

Autor:
Klaus Länger

Das AWS-Nitro-System mit 
seinen speziellen Karten 

macht aus Servern erst 
EC2-Instanzen.
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Security-Chip und dem Nitro-H ypervisor das 
Nitro-System bilden. Das Nitro-System wird auch 
in Servern mit Intel- oder AMD-CPU s eingesetzt 
und erlaubt dem H yperscaler eine schnellere 
Bereitstellung neuer Instanztypen. Zudem über-
nehmen die Karten I / O-Funktionen, sodass AWS 
praktisch alle Ressourcen eines Servers für die 
Kunden-Instanzen bereitstellen kann.

Für KI-Aufgaben setzt AWS neben verschiedenen 
Nvidia-GPU s und dem Gaudi-Beschleuniger der 
Intel-Tochter H abana Labs auch selbstentwickel-
te Beschleuniger für das maschinelle Lernen ein. 
�er erste dieser �hips ist der 201 ange�òndigte 
AWS Inferentiaǡ der in den ��2ǦInf1ǦInstanzen des 
Cloud-Anbieters die Beschleunigung von Deep-
Learning-Workloads übernimmt und die Ergeb-
nisse für trainierte ML-Modelle schnell und effi-
zient �erechnet. �is zu 16 dieser �hips �Únnen pro 
Instanz aktiv sein, j eder mit einer Leistung von bis 
zu 12 ��PS. �a�ei sollen groé angelegte �achi-
ne-Learning-Inferenzanwendungen wie Bild- oder 
Spracherkennung, Empfehlungs-Engines oder die 
Verarbeitung natürlicher Sprache zu einem sehr 

niedrigen Preis ausgefòhrt �erdenǡ der ͷ0 Prozent 
unter dem a�tueller 
P�Ǧ�asierter ��2ǦInstanzen 
liegen soll. �ine deutlich hÚhere �eistung �on ʹ0 
I��Ǧ��PS liefert �rainiumǡ der z�eite ��Ǧ�hip 
von AWS, den das U nternehmen für die neuen 
��2Ǧ�rn1ǦInstanzen �er�endet. eder der �is zu 
16 �hips pro Instanz �esteht aus z�ei �euron-
�oreǦ�2Ǧ�ernenǡ ͳ2 
� hochperformantem Spei-
cher (���2�) und einem P�IeǦ
en͵Ǧ�ostǦInter-
face. �rn1ǦInstanzen sind auch in 	orm eines ��2 
U ltraCluster verfügbar, der Instanzen mit bis zu 
ͳ0.000 �rainiumǦ�e�ices �òndeln �ann. 	òr �ei-
de �IǦ�hips �Únnen �nt�ic�ler das AWS �euron 
SDK verwenden, das Compiler, einen Laufzeittrei-
ber und Profilerstellungs-Tools für gängige ML-
Frameworks wie PyTorch und TensorFlow um-
fasst. So �Únnen fòr 
P�ǦInstanzen ent�ic�elte 
ML-Anwendungen mit minimalen Codeanpas-
sungen migriert werden.
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MANUFACTURING & RETAIL EXPERTS

 ENTERPRISE IT –  
SHAPED BY 
CLOUD NATIVES
ZERTIFIZIERTER AWS PARTNER 
SEIT ÜBER 10 JAHREN

IHRE HERAUSFORDERUNGEN –  
UNSERE EXPERTISE

CYBER SECURITY
Schaffen Sie Vertraulichkeit, Verfügbarkeit  
und Integrität – alles sicher über die Cloud.

IOT
Vernetzen Sie jetzt Ihre Devices –  
intelligenter als je zuvor.

SAP × AWS
Migrieren Sie Ihre SAP Workloads in die  
Cloud – mit SAP Gold Partner Know-How.

FINOPS
Managen Sie Ihre Cloud-Kosten mit  
mehr Transparenz und Planbarkeit.

CLOUD MIGRATION
Gestalten Sie Ihre Geschäftsprozesse  
agiler, flexibler und kosteneffizienter.

https://de.zoi.tech/
https://de.zoi.tech/


Netze sind das zentrale Nervensystem der Cloud. 
�er �ac��one �on AWS �er�indet �elt�eit 2ͷ 
�egionen mit ͷ �erfòg�ar�eitszonenǡ 2ͳ0 �dgeǦ 
und 11͵ �irectǦ�onnectǦStandorten ò�er �erǦ
schlòsselteǡ mehrfach redundante 100Ǧ
iga�itǦ
�eitungen. �and�reiten �on mehreren �era�its 
pro Se�unde �erden damit z�ischen den �egioǦ
nen erreicht. �iese Infrastru�tur �Únnen sich 
�unden zunutze machen. �it AWS �loud WA� 
steht ihnen nun ein �anaged WA� Ser�ice �eǦ
reitǡ ò�er den sie nicht nur �irtual Pri�ate �louds 
(�P�s) in unterschiedlichen �egionenǡ sondern 
auch ihre Standorte �elt�eit �er�inden �Únnenǡ 
ohne dass sie dafòr �ertr¡ge mit �erschiedenen 
�etz�er�ǦPro�idern schlieéen mòssen.

Große Unternehmen stellen I�Ǧ�ienste an �erǦ
schiedenen �rten �ereit. o�licher�eise �etreiǦ
�en sie �echenzentren auf dem eigenen �ampus 
und �ei �olocation Pro�idern. �udem �eziehen 
sie Ser�ices aus der �loud. �amit alle �itar�eiter 
an den �erteilten Standorten auf die �ienste zuǦ
greifen �Únnenǡ unterhalten die �nternehmen 
ò�erregionaleǡ mitunter glo�ale Wide Area �etǦ
�or�s (WA�). In der �egel nutzen sie dazu die 
�eitungen und Ser�ices �erschiedener �etz�er�Ǧǡ 

InternetǦ und Securit�Ǧ�ienstleister. �araus reǦ
sultiert ein 	lic�enteppich an �etzen und ein �i� 
an Ser�ice Pro�idernǡ die nicht selten unterǦ
schiedliche �onitoringǦ und Securit�ǦAns¡tze 
�erfolgen. �m die lo�alen �etz�er��omponenǦ
ten zu managenǡ �erden meist andere �echnoloǦ
gien �er�endet als fòr die �irtuellen �omponenǦ
ten in der �loud und fòr die �er�indungen zur 
�loud. �iese �omple�it¡t ersch�ert den �etrie� 
der �etze.

Mit Cloud WAN �ietet AWS eine �Úsung anǡ die 
das �etz�er�management deutlich �ereinfacht. 
�er Ser�ice stellt ein zentrales �ash�oard �ereit 
und ermÚglicht Policies fòr s¡mtliche �er�indunǦ
genǡ una�h¡ngig �om Pro�ider und �on den �echǦ
nologienǡ die eingesetzt �erden. �udem �isualiǦ
siert er Statusǡ Sicherheit und Performance des 
gesamten �etz�er�s. Auch die Segmentierung 
�on �etzen �ann durch die Policies forciert und 
�onsistent gemanagt �erden. �loud WA� ist in 
allen europ¡ischen AWSǦ�egionen �erfòg�ar und 
zeichnet sich durch �ier 	eatures ausǣ
• Management und Monitoring Dashboardǣ o�er 

ein zentrales �ash�oard �erden das S�ǦWA�ǡ 
Standorteǡ �echenzentrenǡ �P�Ǧ�er�indungen 

Weitverkehrsnetze großer Unternehmen gleichen oft einem Flickenteppich. 

Mit Cloud WAN stellt ihnen AWS einen Service bereit, der das Netzwerk-

management über alle Standorte und Verbindungen hinweg vereinheitlicht.

AWS hebt die 
Netze in die Cloud
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R°evolutionise your digital.

Wir helfen globalen Unternehmen mit 
unserer umfassenden Erfahrung im B2B- 
und B2C-Handel in Manufacturing und 
Retail. Dabei bringen wir unser fundiertes 
Wissen über Cloud-Datenplattformen / AI 
und IOT effektiv auf die Straße, wenn sie in 
die Cloud wechseln und ihre Cloud- und 
Datenplattformen weiterentwickeln 
oder neu aufsetzen möchten.

Mindcurv hat langjährige Erfahrung mit 
globalen Nutzungsszenarien und ist 
verantwortlich für E-Commerce- und 
Cloud-Plattformen, die mehr als 
5 Millionen IOT-Geräte in 5 AWS-Regionen 
(einschließlich China) verbinden und 
Online-Umsätze im 9-stelligen Bereich 
erzielen.

Als einer der führenden Snowflake-Partner 
ermöglichen wir Blue-Chip-Unternehmen die 
Migration von Data-Warehouse-Lösungen 
auf moderne Cloud-Datenplattformen 
oder unterstützen deren Neuentwicklung.

www.mindcurvgroup.com

Cloud Consulting Services

O Technology & Security Reviews 

O Prozess & Organisational Reviews

O Cloud Cost Reviews und 
Cost Optimierung (FinOps)

Cloud Transformation Services

O Cloud Migration / Cloud Data Platform 
Migration (Snowflake)

O Globale Cloud Plattformen (inkl. China)

O Kubernetes Acceleratoren 
für Greenfield Cloud Plattformen

O Applikations-Modernisierung (für Cloud)

Operations & Evolution Services

O Cloud Platform Engineering Teams

O Cloud Data Platform Teams

O Secure Application & 
Infrastructure Operations

http://www.mindcurvgroup.com
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DAS MANAGEMENT VON IP-ADRESSEN IN DER AWS-CLOUD

„Amazon VPC IP Address Manager“ (IPAM) heißt 
das neue Tool, mit dem AWS-Kunden nicht nur 
IP-Adress-Pools bereitstellen und verwalten, son-
dern auch die Addressnutzung überwachen und 
analysieren können. Wenn ein Netzwerkadminis-
trator das Tool in einem vorhandenen Account 
aktiviert, wird automatisch eine Bestandsaufnah-
me aller IPs gestartet. Sobald Address-Pools er-
stellt werden, kann IPAM die bereits gesammelten 
Daten einfließen lassen und die noch freien IPs 
über einen automatischen Workflow an neue 

Instanzen bei Bedarf verteilen. Dadurch wird die 
versehentliche Zuweisung duplizierter IP-Adres-
sen vermieden. Sollten die noch verfügbaren 
Adressen eine definierte Schwelle unterschreiten, 
kann ein Alarm ausgelöst werden.
IPAM arbeitet mit allen Ressourcen einer Virtual 
Private Cloud (VPC), bei denen IP-Adressen benö-
tigt werden. Das Tool unterstützt öffentliche, pri-
vate und elastische IPs ebenso wie kundeneigene, 
importierte öffentliche IPs (Bring your own IP), und 
zwar für IPv4 und IPv6.

und Dienste wie Amazon Virtual Private Cloud 
(VPC) oder AWS Transit Gateway überwacht 
und gemanagt. 

• Zentrales Policy Management :  Zugriffsberech-
tigungen und Routing-Regeln werden in einem 
zentralen Dokument, der Netzwerk Policy, im 
J SON-Format definiert. Beim U pdate einer 
Regel über die AWS-Managementkonsole oder 
über APIs müssen die Ä nderungen geprüft und 
genehmigt werden. Der zweistufige Prozess soll 
versehentliche Ä nderungen, die das globale 
Netzwerk betreffen, verhindern. 

• Multiregionale VPC-Verbindungen :  Cloud WAN 
verbindet VPCs regionübergreifend. Durch ein-
fache Netzwerk-Policies können die Compute-
Ressourcen eines Kunden weltweit verbunden 
oder regional segmentiert werden. 

• Automatisierung :  Cloud WAN kann neue VPCs 
automatisch über Tagging und entsprechende 
Policies zu einem globalen Netzwerk hinzu-
fügen, um den manuellen Aufwand zu reduzie-
ren. Dabei werden die Netzwerksegmente über 
Tags definiert und für j edes Segment können 
spezifische Regeln definiert werden.

Auf der re:Invent 2021 hat AWS neben Cloud WAN 
einen weiteren Connectivity-Service namens AWS 
Direct Connect SiteLink angekündigt. U nter-

BILD: BLUE PLANET STUDIO  STOCK.ADOBE.COM

Mit AWS Cloud WAN lassen sich die 
globalen Netzwerke von Unternehmen 
über eine zentrale Konsole managen.

nehmen können damit direkte Verbindungen 
zwischen ihren Standorten herstellen. Wenn ein 
Kunde beispielsweise über Direct-Connect-
Verbindungen in Frankfurt / Main, London und 
New Y ork verfügt, kann er seinen Traffic zwischen 
den Standorten direkt über den Backbone des 
Cloud Providers schicken, ohne dass er die AWS-
Region selbst nutzt. Somit müssen weder die 
Standorte zusätzlich über Multiprotocol Label 
Switching (MPLS) verbunden werden noch sind 
zusätzliche Proxy Server, virtuelle Router oder 
AWS-Dienste erforderlich. SiteLink kann in Cloud 
WAN integriert werden.

Mit AWS Wavelength lässt sich das Netzwerk 
sogar �is zu ͵
Ǧ�o�ilfun�ǦPro�idern er�eitern. 
Diese Möglichkeit bietet sich an, wenn mobile 
Anwendungen mit extrem niedriger Latenz aus-
geführt werden sollen. Eine Wavelength Zone ist 
direkt mit einer AWS-Region verbunden, befindet 
sich a�er im �etz eines ͵ 
Ǧ�etrei�ers. �P�s �Ún-
nen auf eine oder mehrere Wavelength Zones 
erweitert werden.

Mehr unter: 
https://aws.amazon.com/de/
cloud-wan/

Autor: Michael Hase

https://aws.amazon.com/de/cloud-wan/
https://aws.amazon.com/de/cloud-wan/
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FIRST IN TRANSFORMATION 
SNP bietet mehr als Software. Wir gestalten Zukunft.

End-to-end-Softwarelösungen für lückenlose und nachhaltige Unter-
nehmenstransformationen © SNP SE

ermöglicht, über die Maskierung sensibler Daten bis hin zur 
Daten archivierung und -stilllegung sowie einer umfangreichen 
Datenanalyse inklusive Monitoring und Benchmarking. SNP 
verfügt über die größte SAP-unabhängige Benchmark-Daten-
bank mit über 4.000 System-Scans, über die Unternehmen die 
Qualität, Verarbeitung und Wertschöpfung ihrer Daten optimieren 
können. Aus den Erfahrungswerten der Scans und über 14.000 
weltweit durchgeführten Projekten, können klare Industriestandards 
abgeleitet werden, die als wertvolle Vorlagen in die CrystalBridge 

formationsanforderungen verwendet werden können. Das macht 
die Umsetzung dieser Projekte noch schneller und sicherer. Zwei 
Faktoren, die in Zeiten ständiger Veränderungen ein sicheres 
Gefühl geben.  

Autor: Herbert Jakob, Senior Alliance Manager, 
SNP Global Partner Management 

QR-Code scannen und weitere Informationen 
erhalten

Das Must-have Cloud
Nachdem die Digitalisierung eher zögerlich voranging und viele 
Unternehmen vor Risiken und Aufwänden zurückschreckten, haben 
nicht zuletzt die vergangenen Krisenjahre die Notwendigkeit 

nologien einzuführen. SAP S/4HANA und der Weg in die Cloud 

folgen zunächst den Ansatz, bestehende ECC-Systeme in die 
Cloud zu bringen und erst Jahre später die Umstellung auf 
S/4HANA vorzunehmen. Diese beiden Projekte lassen sich zwar 
trennen, allerdings sind in der Folge höhere Gesamtaufwände, 
Unterbrechungen des laufenden Betriebs sowie längere Über-
gangszeiten mit Einschränkungen für die Nutzung der SAP-Sys-
teme zu erwarten. Ein kombiniertes Vorgehen bietet demgegenüber 
deutliche Vorteile.

Das Can-do-Team AWS und SNP 
AWS und SNP arbeiten seit fast 10 Jahren eng und vertrauens-

Kunden weltweit schnell und einfach in die Cloud. Voraussetzung 
dafür sind umfassende Assessments der gesamten SAP-Land-
schaft sowie ausführliche Systemscans: das befreit von un-
nötigem Datenballast für eine schlanke Datenmigration und 
schützt vor bösen Überraschungen durch unbekannte Schnitt-

Analysen geben einen so lückenlosen Überblick komplexer Land-
schaften und müssen schon in der Planungsphase eingesetzt 
werden. Die vorgefertigten Cloud-Migrationspakete von SNP 
sorgen zudem für hohe Planungssicherheit und exakte Projekt-
kalkulationen. Eine hohe Automatisierung, der selektive Daten-
migrationsansatz und ein Near-Zero-Downtime-Verfahren bieten 
wiederum die Chance zur gezielten Systemoptimierung und sorgen 
für maximale Projektsicherheit.  Das Cloud-Sizing von SNP er-
mittelt Kosten bereits vor dem Wechsel in die Cloud und schafft 

Nach dem Wechsel ist vor dem Wandel
Die End-to-end-Lösungen von SNP unterstützen Kunden auch 
nach dem Umzug in die AWS-Cloud und begleiten den kontinuier-

tionsplattform CrystalBridge® bietet ein umfassendes Produkt-

Datenmanagement garantiert: von der Datenintegration mit SNP 
GLUE, das SAP-Systeme in die modernsten Datenarchitekturen 
integriert und das Streaming von Daten in einen Data Lake 

Für viele Unternehmen läuft die Zeit: Weltweit stehen sie vor enormen Herausforderungen und müssen in den 
kommenden Monaten und Jahren tiefgreifende Veränderungen an Geschäftsmodellen und -prozessen und folglich in 

Systemen sollten nur softwareunterstützt geplant und durchgeführt werden. Das schafft Sicherheit, garantiert eine 

können. Und davon steckt jede Menge in der AWS Cloud.

https://www.snpgroup.com/de/
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Der Werkzeugkasten für 
Cloud-Begleiter: AWS MAP

Jede Cloud-Migration richtet sich an den individu-
ellen Gegebenheiten im j eweiligen U nternehmen 
aus und ist daher in gewisser Weise einzigartig. 
Dennoch können IT-Dienstleister aus den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit lernen und das müssen 
nicht mal die eigenen Erfahrungen sein. Denn das 
AWS Migration Acceleration Program, kurz „MAP“, 
bietet eine organisatorische Klammer, die Erfah-
rungswerte aus tausenden Proj ekten bei AWS-
U nternehmenskunden in einer ergebnisorientierten 
Methodik zusammenfasst. MAP bietet Tools zur 
Kostensenkung, Automatisierung und Beschleuni-
gung des Proj ekts sowie Trainings. MAP basiert auf 
einem dreistufigen Framework:  „Bewerten“, „Mobi-
lisieren“ sowie „Modernisieren und Migrieren“.

Beim „Bewerten“ geht es darum, Lücken anhand von 
sechs Dimensionen des AWS Cloud Adoption 
Frameworks zu finden, um das Potenzial und den 
U mfang des Proj ektes auszuloten. Inbegriffen sind 
hier die Segmente Business, Prozesse, Personal, 
Plattform, Produktion und Sicherheit. So sollen die 
für die Migration notwendigen Kapazitäten identi-
fiziert werden und in einem TCO-Modell (Total Cost 
of Ownership) münden.

Beim „Mobilisieren“ soll eine funktionsfähige Basis 
für die Migration hergestellt werden. Ziel ist es, die 
in der Bewertungsphase identifizierten Kapazitäts-
lücken zu schließ en. Die für die Migration notwen-
digen Entscheidungen, die mit dem Kunden erar-

Mit dem AWS Migration Acceleration Program überführt der Cloud-Riese die 

Erfahrungen aus bisherigen Cloud-Migrationen in eine Methodik, die dafür 

sorgt, dass Projekte möglichst schnell erfolgreich abgeschlossen werden.
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Advertorial

nbasics Managed Services – 
Migration & Automatisierung businesskritischer 
Anwendungen mit AWS
Mehr denn je fordert die digitale Transformation IT-Organisationen 
heraus, sich immer wieder neu zu hinterfragen (gar zu erfinden) und 
sich den technologischen, unternehmerischen & gesellschaftlichen 
Veränderungen anzupassen. Es findet ein Kulturwandel statt - in-
zwischen geben die Fachbereiche mit Ihren Geschäftsprozessen den 
Takt vor, immer innovativer und wirtschaftlicher zu sein. Dabei wird 
der IT Flexibilität, Skalierbarkeit, Geschwindigkeit und Nachhaltig-
keit abverlangt.  Doch welche Antworten kann die IT hier liefern? 
Wie gelingt die Umsetzung dieser Fähigkeiten bei den alltäglichen 
Herausforderungen, mit denen die IT-Operations innerhalb der 
unternehmenseigenen IT-Organisation konfrontiert sind?

AWS & n_value basics – eine starke Kooperation
Bereits seit 2014 kooperieren AWS & nbasics und unterstützen Unterneh-
men aller Größen und Branchen dabei, Ihre digitalen Services & Solutions 
weiterzuentwickeln und auf ein zuverlässiges Fundament zu stellen. 

„Mein Team und ich sind immer wieder aufs Neue begeistert, 
was für ein umfangreiches – und vor allem innovatives – Lösungs- 
und Serviceportfolio AWS in den letzten Jahren entwickelt hat, um 
die tägliche Arbeit in der IT zu erleichtern und voranzubringen. Wir 
haben heute Möglichkeiten, die vor wenigen Jahren in der breiten 
Masse technologisch & wirtschaftlich noch nicht praxistauglich ge-
wesen wären. Cloud Services sind Business-Enabler geworden und 
der Erfolg gibt unseren Kundinnen & Kunden recht. Dank der en-
gen Zusammenarbeit & des offenen Austauschs können wir auf 
eine Vielzahl von erfolgreichen Projekten wie zum Beispiel mit Fiel-
mann oder der VHV-Gruppe zurückschauen.“ so Philipp Richter.

Und wie sieht diese Unterstützung konkret aus?
Viele Unternehmen nutzen bereits Microsoft Office 365 als Cloud Service. 
Doch es gibt weitere (businesskritische) Anwendungen & Workloads, wel-
che von Cloud Services profitieren können. 

Mit unseren Hands-on Erfahrungen, Expertise & Best Practices, die wir 
uns in den vergangenen Jahren aneignen und von denen unsere Kundinnen 
und Kunden – auch im Rahmen von umfangreichen Know-how-Transfers – 
profitieren, unterstützen wir Unternehmen, diese Anwendungen & Work-
loads mit AWS abzubilden.

Der Fokus liegt dabei auf der Migration von SAP Workloads mit anschlie-
ßendem Betrieb, Weiterentwicklung & Optimierung der gesamten AWS Um-
gebung – oftmals in Form eines Managed Service, individuell auf den Be-
darf abgestimmt. „Unsere Kundinnen und Kunden vertrauen uns“, 
so Philipp Richter.

Operate & Innovate - AWS & nbasics Cloud Solutions 

Automated Administration und Cloud Native

nbasics Service & Solution Portfolio

Gemeinsam mit AWS haben wir innovative Cloud Solutions zusammenge-
stellt, die es Unternehmen ermöglichen, schnell & kostengünstig Lösungen 
zu etablieren, die einerseits die Day-to-Day IT Operations ihrer Digital Ser-
vices & Solutions vereinfachen, andererseits manuelle Geschäftsprozesse 
in die digitale Welt transformieren. 

Insbesondere durch Automatisierung kann zukünftig die Wirtschaftlich-
keit von Services sicherstellt und gleichzeitig die IT-Organisation nachhal-
tig entlastet werden. 

Beispiele hierfür sind „SAPonAWS in weniger als 30 Minuten“ oder 
„Serverless Digitalisierung & Automatisierung von analogen Ge-
schäftsprozessen mit AWS Amplify“ um nur einige zu nennen.

Kosten im Griff – SAP S/4 Move Xperience & AWS 
MAP vereint – Wie können IT-Organisation
& Business davon profitieren?
Dank der Kombination SAP S/4 Move Xperience – ein innovatives und 
optimiertes Portfolio an Werkzeugen, Methoden und Services für die Mi-
gration Ihrer SAP Workloads auf S/4HANA und dem AWS MAP Programm 
– ein Funding Programm der AWS, das erhebliche Kosteneinsparungen 
bei Projekten, Migrationen und dem Betrieb mit sich bringt und aus-
schließlich Advanced Partnern und Partnerinnen zur Verfügung steht, kön-
nen wir Unternehmen einen schnellen und wirtschaftlichen Weg in die 
Cloud anbieten.

Fazit
Betriebsreife Cloud-Lösungen für businesskritische Anwendungen bzw. 
digitale Services & Solutions sind sowohl technologisch, als auch wirt-
schaftlich für alle Unternehmen und Branchen Realität geworden. Un-
ternehmen sind – insbesondere mit Hilfe geeigneter Dienstleister und 
Dienstleisterinnen - trotz aller Anforderungen des Tagesgeschäfts heute in 
der Lage, ihre digitale Transformation mit ihren Herausforderungen zu 
meistern und weiter voranzutreiben.

Weitere Informationen
finden Sie unter:

www.nbasics.de 

Philipp Richter

Managing Director
& Head of Business Development
n_value business application GmbH

E-Mail: philipp.richter@nbasics.de
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Weitere Informatione
finden Sie unter:

www.nbasics.

Philipp R

Managin
& Head 
n_value

E-Mai

http://www.nbasics.de
mailto:philipp.richter@nbasics.de
http://www.nbasics.de
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AWS MAP soll die 
Cloud-Migration 
beschleunigen.

BILD: 1STUNNINGART  STOCK.ADOBE.COM

beitet werden müssen, sollen damit einen Rahmen 
bekommen und beschleunigt werden, indem kon-
krete H andlungsempfehlungen für die Migrati-
onspläne erstellt werden.

Beim „Modernisieren und Migrieren“ geht es in 
die U msetzung. Partner von AWS, also IT-Dienst-
leister, Systemhäuser oder Integratoren, erhalten 
hier U nterstützungen durch AWS Migration Ser-
vices und das Professional Services-Team, die da-
bei helfen, den Migrationsplan, der in der Mobi-
lisierungsphase erstellt wurde, umzusetzen. 

Ein Programm-Update �urde mit �AP 2.0 auf der 
AWS reǣIn�ent 2020 �orgestelltǡ �ei der mehrere 
Funding-Programme, die die Cloud-Migration 
fördern, in MAP überführt wurden, beispielswei-
se �enes fòr SAPǦWor�loads. 2021 folgte eine eige-
ne Partnerkompetenz namens „AWS Migration 
and Modernization Competency“ für j ene Part-
ner, die ihre technische Kompetenz bei der 
Anwendungsmodernisierung im Cloud-Kontext 
bereits in der Proj ektarbeit unter Beweis gestellt 
haben. Die Segmente, in denen diese Kompetenz 
für den Status vorliegen kann, sind:  „Erkennung, 
Planung und Empfehlung“, „Analyse von Business 
Cases“, „Anwendungsmobilität“, „Datenmobilität“ 
sowie „Application-Monitoring und -Orchestrie-
rung“.

Relevanz gewann zudem der Partnerstatus „AWS 
ProServe S& I“. Ü ber das ProServe-Programm kön-
nen AWS-Kunden Professional Services bei aus-
gewählten AWS-Partnern beauftragen, es können 
sich aber auch IT-Dienstleister, Systemhäuser und 
Integratoren H ilfe in Proj ekten über solche Part-
ner holen. Der IT-Berater Skaylink ist der erste 
AWS Preferred Partner im Segment „Security und 
Infrastructure“ (S& I) in Europa. Der Status 
ProServe S& I zeigt an, dass Consultants von 
Skaylink in Sachen AWS Security und AWS Infra-
structure Professional Services vom Knowhow her 
den AWS-hauseigenen Beratern in nichts nach-
stehen. U m diesen Status zu erhalten, müssen die 
Mitarbeiter der Partner ein zweimonatiges Trai-
ningsprogramm durchlaufen. Begleitet von zerti-
fizierten AWS-Trainern werden unter anderem ein 
zweitägiges Security Bootcamp, ein AWS Security 
J am, mehrere Workshops und vier Prüfungen ab-
solviert."  Begleitet wurden die Teilnehmer dabei 
von zertifizierten AWS-Trainern. Die Zusammen-
arbeit von Partnern will AWS über diese Schiene, 
also das Bereitstellen von Professionell Services 
durch ProServe-Partner mittefristig vertiefen. 

Endkunden finden AWS-Partner mit zertifiziertem 
Cloud-Migrations-Knowhow über die Kompetenz 
„AWS Migration and Modernization“.

Autor: Dr. Stefan Riedl

NEU EINGEFÜHRTE SERVICES UND FEATURES AUS DEM UMFELD

AWS Migration Hub Orchestrator: Als organisa-
torische Klammer und zentraler Ort für Tools rund 
um die AWS-Cloud-Migration finden sich im AWS 
Migration Hub verschiedene Tools für das Tages-
geschäft. Der AWS Migration Hub Orchestrator 
vereint in diesem Umfeld Workflow-Vorlagen, 
Migrationsaufgaben, Migrationstools, Automati-
sierungsoptionen sowie eine Statusanzeige des 
Projektes. Die Workflow-Vorlagen sind anpassbar, 
es können also zusätzliche Schritte hinzugefügt 
werden, die der jeweiligen Arbeitsweise des Nut-
zers entgegenkommen.
AWS Mainframe Modernization Service: Dieser 
Dienst hilft dabei, Mainframe-Anwendungen in 
vollständig verwaltete AWS-Laufzeitumgebungen 
zu überführen. Inbegriffen sind dabei Tools und 
Ressourcen, die bei der Planung und Implemen-
tierung der Migration unterstützen. Mainframes 

nutzen ihre eigenen Technologien, beispielsweise 
Programmiersprachen wie COBOL, PL/1 und Natu-
ral oder Datenbanken und Dateien wie VSAM, DB2, 
IMS DB oder Adabas. Der „Modernisierungsdienst“ 
hilft dabei, diese Technologien nicht mehr im 
hauseigenen Rechenzentrum zu betreiben, son-
dern bei AWS.
SQL Server: Bei der Migration von Datenbanken 
in ein AWS-Rechenzentrum können Datenbank-
schema und Daten mit dem AWS Schema Conver-
sion Tool und dem AWS Database Migration 
Service automatisiert werden. Das Werkzeug 
„Babelfish für Aurora PostgreSQL“ ermöglicht es 
zudem in der Amazon Aurora PostgreSQL-kompa-
tiblen Edition, das SQL Server Wire-Protokoll zu 
verstehen. Damit können SQL-Server-Anwendun-
gen schneller und mit weniger Risiken auf Post-
greSQL migriert werden.



Innovationen, Best Practices und Case Studies aus der DevOps- und Cloud-Welt brachte
der „DevOps | Cloud Day 22“, den ByteSource Anfang Oktober veranstaltete.

Am 4. Oktober 2022 ging im Kursalon Hübner in Wien eine Veranstaltung zu den
Themen DevOps, Cloud und Software-Entwicklung über die Bühne. Organisiert
wurde das Event durch Dipl. Ing. Alexander Penev, CEO und Gründer von
ByteSource Technology Consulting. Das Wiener Unternehmen ist unter anderem
Spezialist für die Cloud Migration: Als erster AWS Advanced Consulting Partner
Österreichs unterstützt es Organisationen bei der Cloud Journey und verwandelt
PoCs in Enterprise-taugliche Umgebungen. Außerdem gehört ByteSource, das sich
den Prinzipien DevOps und agile Entwicklung verschrieben hat, zu den führenden
Experten der DACH-Region für das Atlassian-Ökosystem.
Das abwechslungsreiche Programm setzte sich aus allgemeinen Informationen zu
aktuellen Trends und konkreten Projektbeschreibungen zusammen. So
präsentierten etwa Andreas Ullmann, Head of Infrastructure Services bei Hutchison
Drei Austria GmbH, und Christoph Kappel, Senior Consultant & Team Lead bei
ByteSource, unter dem Titel „Kubernetes brauch ma unbedingt!“ die Entwicklung
einer zentralen Container-Plattform bei Hutchison Drei Austria. Als wesentlich für
den Erfolg des Projekts bezeichneten die Vortragenden die Schaffung eines
eigenen Plattform-Teams mit klar definierten Verantwortlichkeiten. Zudem
unterstrichen sie die Wichtigkeit des internen Verkaufes, wobei sie umfassendes
Feedback aus den unterschiedlichsten Unternehmensbereichen einholten.

Glückliche Nutzer und Nutzerinnen
Unter der Überschrift: „Agility at Scale mit
Atlassian Datacenter in der AWS Cloud – wie
schafft man es, 160.000 Atlassian Benutzer
glücklich zu machen“ beschrieben Johannes
Stadler und Matthias Krauss, beide IT Specialist
in der BMW Business IT für die Agile Toolkette
(ATC), die Entwicklung einer Plattform, wo alle
Tools zentralisiert und die Toolketten extrem
verkürzt sind. On-Premises stießen die
Verantwortlichen wegen Performance-
Problemen bei Lastspitzen bald an
unüberwindliche Grenzen. Mit der Cloud-Reise
aber, die maßgeblich durch ByteSource
unterstützt wurde, kann BMW Business IT nun
frei skalieren. „Wir sind nicht mehr im
dauernden Firefighting-Modus unterwegs, wir
können jetzt verlässliche Services bieten“, so
ihr Fazit. Christian Dorner, Senior Solutions
Architect for Partner & Alliances

Nachhaltige Transformation
Bemerkenswert war der Vortrag von Christoph Schmutz, CIO von CEYOND
Group, der stellvertretend für die Verantwortlichen bei Burgenland Energie die
spannende Transformation vom kleinen Energieanbieter zu einem Green Tech
Champion skizzierte. Unterstützung fand das Unternehmen bei modernsten
DevOps-Technologien, AWS, Atlassian, GitHub sowie ByteSource bei der
Umsetzung.
Frank Blasa, Senior Enterprise Solutions Advocate bei Atlassian, referierte
über Jira Align, mit dem Unternehmen agile Frameworks einführen und damit
eine agile Organisation auf allen Unternehmensebenen schaffen können.
Nicolas Baumeister, Channel Manager DACH bei Atlassian, sowie Martin
Weilhartner, Enterprise Systems Engineer bei NetApp, brachten Produktnews.
Danach gab es für die zahlreich erschienenen Besucher im Kursalon Hübner
die Möglichkeit des Networken.

BILD: BYTESOURCE/FLORA SCHREMSER
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ByteSource: Cloud-Journey à la carte

CEO Dipl. Ing. Alexander Penev

Jetzt mehr über
ByteSource erfahren.

bei Amazon Web Services, erklärte in seinem Vortrag den Unterschied
zwischen Monitoring und Observability. Auf den Punkt gebracht: Beim Ersten
geht es um das Messen, beim Zweiten um die Auswertung der Messdaten,
wofür AWS die Tools CloudWatch Logs, CloudWatch Metrics und AWS X-Ray
zur Verfügung stellt. Dorner stellte zudem einen neuen Workflow vor, bei dem
die Analyse-Prozesse parallel laufen und damit wesentlich Zeit sparen.

Advertorial

https://bytesource.net/en/
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Im Alltag gegenwärtig und vertraut ist Künstliche 
Intelligenz den meisten Nutzern über Alexa, 
Google Assistant, Siri &  Co. Wobei sich heute 
kaum j emand noch Gedanken darüber macht, wie 
komplex für Computer die natürliche Spracher-
kennung ist, die hinter den Sprachassistenten 
steckt. Schließ lich müssen riesige Datenmengen 
ausgewertet und Muster erstellt werden, um etwa 
zu erkennen, welche Sprache gesprochen wird 
und welche Aktion abgeleitet werden soll. 

Doch auch im geschäftlichen Umfeld hat KI längst 
Einzug gehalten. Einsatzmöglichkeiten von KI 
gibt es nicht nur bei selbstfahrenden Fahrzeugen, 
in der Fertigung, der Medizin oder der Kunden-
kommunikation. In vielen Bereichen bieten 
Künstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen 
riesige Chancen, Prozesse zu automatisieren und 
zu optimieren. So sind Analysten der U nterneh-
mensberatung PwC der Ansicht, dass KI für einen 
kräftigen Wachstumsschub sorgen wird. Sie ge-
hen da�on ausǡ dass �is zum ahr 20ͳ0 das deut-
sche Bruttoinlandsprodukt (BIP) allein dank KI-
�asierter Inno�ationen um 11ǡͳ Prozentǡ also um 
rund ʹͳ0 �illiarden �uro steigen �ird. Angetrie-
ben werde dieses Wachstum unter anderem da-
durch, dass viele U nternehmen durch KI-Techno-
logien effizienter werden und innovative, auf die 
Kunden zugeschnittene Produkte entwickeln.

Auch laut einer Bitkom-Studie gilt KI in der deut-
schen Wirtschaft als Zukunftstechnologie. Fast 
�edes fònfte �efragte �nternehmen (1τ) sieht 
demnach KI überwiegend als Chance für das ei-
gene U nternehmen, während knapp die H älfte 
(ʹͷτ) �I eher als �hance einstuft. Allerdings �ird 
KI zu selten tatsächlich in den U nternehmen ein-
gesetzt Ȃ  lediglich  Prozent �est¡tigenǡ �I sel�st 
einzusetzen. Die größ ten H emmnisse für den KI-
Einsatz in U nternehmen sind laut Bitkom-Studie 
fehlende personelle Ressourcen sowie fehlende 
�aten fòr den �IǦ�insatz (�e 62 τ). 	ehlendes 
technisches �no�ho� (ʹτ) so�ie fehlende �eit 
(ʹ6τ) fòhrt fast die �¡lfte der �efragten als 
rund 
an. Ferner fehlt es laut Bitkom rund j edem Fünf-
ten (22τ) immer noch an den passenden �se 
Cases für KI im U nternehmen.

Den Weg zum Einsatz von KI in U nternehmen eb-
nen will AWS zum Beispiel mit vortrainierten KI-
Services. Damit kann eine fertige Intelligenz so-
zusagen von der Stange selbst ohne groß e 
KI-Expertise in unterschiedlichsten Anwendun-
gen eingesetzt werden. H aben U nternehmen also 
das Potenzial von KI und ML erkannt und wollen 
die Digitale Transformation vorantreiben, können 
sie mit der Implementierung praktischer, bereits 
erprobter Anwendungsfälle beginnen. Dabei ist 
es egal, ob sie Kundenerlebnisse optimieren, die 

Mit Künstlicher Intelligenz (KI) und Maschinellem Lernen (ML) lassen sich 

Prozesse optimieren. Die passenden Services dazu, mit denen sich beispielsweise 

die Kundenkommunikation verbessern lässt, gibt es von AWS.
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Geschäftsprozesse 
optimieren mit KI und ML



Your Cloud Security Experts

Unsere Kunden aus den Bereichen 
Enterprise, Mittelstand und den regulierten 
Branchen benötigen ein durchdachtes 
Sicherheitskonzept für eine erfolgreiche 
Cloud Journey.

Was IT-Architektur, Cloud-Migrationen, 
Security, Compliance und Datenschutz 
angeht, ist Skaylink eines der führenden 
Cloud-Unternehmen in Deutschland. 

Mit hochsicheren und zugleich skalierbaren 
AWS-Architekturen erzielen wir für unsere 
Kunden einen messbaren unternehme-
rischen Mehrwert.

20 Jahre
Erfahrung

Mehr als

Haben Sie Fragen an 
unsere Expert*innen?

awspartner@skaylink.com 

>550
Cloud-

Enthusiast*innen

Europas erster 
AWS ProServe 
Security & 
Infrastructure
Preferred Partner

mailto:awspartner@skaylink.com
https://www.skaylink.com/
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NEUE AMAZON KI-SERVICES VON DER STANGE

Um auch kleineren Unternehmen den Einsatz von 
KI zu ermöglichen, stellt AWS mehrere intelligen-
te Services bereit. 
SageMaker Studio Lab ist ein kostenloser Service, 
der es jedem ermöglicht, ML zu erlernen und da-
mit zu experimentieren; dazu sind weder beson-
dere Vorkenntnisse noch ein AWS-Konto nötig.
SageMaker Ground Truth eignet sich für die rich-
tige Aufbereitung von Rohdaten wie Bilder, Text-
dateien und Videos. Durch Hinzufügen von infor-
mativen Beschriftungen werden beschriftete 
synthetische Daten erzeugt.
CodeGuru Reviewer Secrets Detector hilft Nut-
zern von Amazon CodeGuru dabei, automatisch 

„Geheimnisse“ im hartkodierten Programmcode 
oder in Konfigurationsdateien aufzuspüren. 
Neue Funktionen in DevOps Guru ermöglichen 
es, Entwicklern Anomalien bei CPU, Speicher oder 
Netzwerken innerhalb von Amazon Elastic Kuber-
netes Service (EKS) zu erkennen. So kann einfacher 
zu dem betroffenen Cluster navigiert werden, um 
die gesammelten Daten zu untersuchen.
SageMaker Serverless Inference ist eine neue 
Möglichkeit für Kunden, ML-Modelle einfach, 
hochverfügbar und selbst-skalierend in Produkti-
on zu betreiben. Der Dienst eignet sich besonders 
für Anwendungen mit unregelmäßigem oder un-
vorhersehbarem Datenverkehr. 

Mitarbeiterproduktivität steigern oder Kosten 
senken wollen, für fast j edes Szenario gibt es pas-
sende Services. 

Schließlich ist „Machine Learning nicht die Zu-
kunft, auf die wir uns einstellen müssen. Machi-
ne Learning ist die Gegenwart und muss j etzt ge-
nutzt werden“, ist Dr. Bratin Saha, Vice President 
Machine Learning AWS, überzeugt. So steht zum 
Beispiel mit Amazon SageMaker ein Dienst für 
Entwicklung, Training und Implementierung von 
ML-Modellen mit verwalteter Infrastruktur zur 
Verfügung. Zusätzlich gibt es vortrainierte KI-
Dienste, die Entwickler ohne Erfahrung mit ML 
einbinden können. Dies umfasst Services für Bil-
derkennung, Text- und Datenextraktion, Sprach-
verarbeitung, Personalisierung, Geschäftsmetri-
ken und Anwendungsfälle für spezifische 
Industrien. Im klassischen Betrieb von IT-Anwen-
dungen kommt KI mit Diensten wie DevOps Gu-
ru zum Einsatz und hilft die Verfügbarkeit zu er-
höhen und die Kundenerfahrung zu verbessern.

Mehr Nutzern den Umgang  mit KI und ML näher 
bringen soll inzwischen SageMaker Canvas. Der 
No-Code-Dienst soll auch Geschäftsanalysten er-
lauben, Machine Learning im Alltag basierend auf 
den Kundendaten zu nutzen. Dabei verspricht 
AWS, dass dank der grafischen Drag-and-Drop-
Benutzeroberfläche keine einzige Code-Zeile ge-
schrieben werden muss, um die gewünschten Vor-
hersagen zu generieren. SageMaker Canvas greift 
auf die AutoML-Technologie von Amazon Sage-
Maker zurück, die automatisch Modelle, basie-
rend auf Ihrem Datensatz, trainiert und erstellt. 
Die Vielfalt der AWS-Dienste und Anwendungs-
fälle zielt darauf ab, KI-Fähigkeiten j edem Ent-
wickler zugänglich zu machen. Dabei wird die 
Werkbank von AWS laufend erweitert und opti-
miert.

Mit vortrainierten KI-Services will 
AWS Unternehmen die Nutzung von 
KI vereinfachen.

Autor: Margrit Lingner

Laut einer aktuellen 
Umfrage des Bitkom setzen 

derzeit nur 9 Prozent der 
befragten Unternehmen KI 

tatsächlich ein.
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Möglichkeiten von Machine Learning

Eine neue Art von 
Fußball-Intelligenz

Unternehmen von heute haben mehr 
Daten als je zuvor. Machine Learning bietet 
die Tools, die Sie benötigen, um sich Ihre 
Unternehmensdaten zu erschließen und in 
leistungsstarke Erkenntnisse zu 
verwandeln, die Ihr Unternehmen 
transformieren und das Kundenerlebnis 
verändern. Lesen Sie das E-Book, um 
herauszufinden, welche Erfahrungen die 
Bundesliga gemacht hat und wie 
AWS-Machine-Learning-Lösungen auch Ihr 
Kundenerlebnis verändern können.

QR-Code 
scannen, 
um E-Book 
kostenlos 
herunterzuladen
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Das Big Business rund 
um SAP auf AWS

Vorbehalte gegenüber SAP on AWS gibt es nach 
wie vor, denn immerhin steuern SAP-Lösungen in 
der Regel geschäftskritische Abläufe im U nterneh-
men, die man daher tendenziell eher im eigenen 
H ause belässt. Doch sei vielerorts ein Strategie-
wechsel Richtung Cloud im Allgemeinen und was 
SAP-Workflows im Besonderen angeht, in Rich-
tung AWS zu verzeichnen, legt ein Paper von ISG 
nahe. Auch im Kreise der IT-Dienstleister wird 
stark in das Geschäft mit SAP auf AWS investiert, 
so die Studie. Das Walldorfer U nternehmen setzt 
demnach inzwischen zunehmend auf die Bereit-
stellung seiner Software über die Cloud, obwohl 
dies für SAP noch keineswegs so profitabel sei wie 
das traditionelle Geschäft. „Dass SAP hier bereit 

ist, Gewinneinbuß en in Kauf zu nehmen, zeigt, 
dass es sich um einen Markt mit groß em Potenzi-
al handelt. Dies haben auch Mitbewerber von SAP 
erkannt, die bereits seit längerem erfolgreich Busi-
ness-Lösungen aus der Cloud anbieten“, so Frank 
H euer, Principal Analyst bei ISG. Für den Chan-
nel tun sich vor diesem H intergrund neue Mög-
lichkeiten auf.

AWS Managed Services: Mit der wachsenden Ver-
breitung von AWS-Cloud-Services treffen zuneh-
mend U nternehmen mit wenig eigenem AWS-
Knowhow auf einen Arbeitsmarkt mit wenig 
Fachpersonal. Dies führt laut ISG-Studie dazu, 
dass das Management von AWS-Lösungen ten-

Der Markt für SAP in der AWS-Cloud wächst in Deutschland merklich. Das geht 

aus dem „ISG Provider Lens AWS Ecosystem Partners Report Germany 2021“ der 

Information Services Group (ISG) hervor. 

SAP-RELEVANTE DIENSTE VON AWS

Mit einem ganzen Werkzeugkasten voller Diens-
te, Features und Technologiepartnerschaften hat 
sich AWS als feste Größe in IT-Architekturen für 
SAP etabliert. Drei Beispiele:
1.) „Amazon FSx für NetApp ONTAP“ wurde von 
den beiden Herstellern für SAP-HANA-Workloads 
zertifiziert. Dabei geht es um SAP-Workloads wie 
S/4HANA, Business Suite auf HANA, BW/4HANA, 
Business Warehouse auf HANA und Data Mart 
Solutions auf HANA. 

Diese finden im „FSx für NetApp ONTAP“ ein Zu-
hause in der Cloud, in Form eines vollständig ver-
walteten Shared-Storage-Service, der auf dem 
verbreiteten ONTAP-Dateisystem von NetApp auf-
baut. Das ONTAP-System wird gerne wegen der 
Datenverwaltungsfunktionen wie Snapshots, 
Clones und SnapMirror-Replikation als Speicher-
lösung für SAP HANA verwendet. Mit Amazon FSx 
für NetApp ONTAP wird die SAP-HANA-Bereitstel-
lungen in AWS organisiert.
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denziell in externe H ände gelegt wird. Von diesen 
MSPs erwarten U nternehmen U nterstützung bei 
der Einrichtung von Multi-Cloud-Landschaften, 
Kosteneinsparungen, Sicherheit und Datenschutz 
sowie End-to-End-Kompetenzen.

AWS Data Analytics & Machine Learning: Die ISG-
Studie geht davon aus, dass Daten und ihre Ana-
lyse zu einer unverzichtbaren Ressource für den 
geschäftlichen Erfolg der deutschen Wirtschaft 
geworden sind. Die Menge der zu analysierenden 
Daten wächst sehr schnell, zum Beispiel die Da-
ten aus Internet-of-Things-Systemen. Die IT-
Serviceanbieter dieses Teilmarkts greifen deshalb 
massiv auf Künstliche Intelligenz zurück, wie sie 
beispielsweise von AWS geboten wird.

AWS Internet of Things (IoT) Services: Der anhal-
tende H omeoffice-Trend rückte Themen wie mo-
bile Endgeräte, Netzwerksicherheit und Daten-
management zunehmend in den Vordergrund, so 
die ISG-Studie. Darüber hinaus stiegen die 
Anforderungen an traditionelle IoT-Lösungen, da 
zum Beispiel Lieferketten dieser Tage häufiger zu-
sammenbrechen. Abhilfe würden hier unter an-
derem die stark skalierenden AWS-IoT-Lösungen 
versprechen, bei denen mehr noch als bei ande-

ren AWS-Services das Partnernetzwerk ein wich-
tiger Erfolgsfaktor sei.

AWS Migration Services: Die Migration von Auf-
gaben und Funktionen ist der neuen ISG-Studie 
zufolge ein Schlüsselthema für den Einstieg in 
AWS-basierende Lösungen. Die U nterstützung 
bei dieser Migration liegt vor allem in den H än-
den des Partnernetzwerks für AWS-Migrationen. 
Top-Anbieter weisen laut ISG langj ährige Koope-
rationen mit AWS auf, kombinieren Branchen- 
mit AWS-Migrationskompetenz und bieten eine 
weitreichende Abdeckung an Plattformen.

AWS Consulting Services: Nicht nur bei U nterneh-
men, die erstmals auf AWS-Leistungen zurück-
greifen wollen, besteht Klärungsbedarf, ob und 
wie der Einstieg gestaltet werden kann. Auch be-
stehende AWS-Kunden greifen auf Beratungsleis-
tungen zurück. ISG stellt in der Studie fest, dass 
dabei Kostensenkungsmöglichkeiten durch AWS-
Lösungen derzeit im Vordergrund stehen.

BILDER: ABSENT84  STOCK.ADOBE.COM

2.) Amazon X2-Instanzen: Mit den An-
fang 2022 verfügbar gemachten X2-Ins-
tanzen stellt AWS die neueste Generati-
on von speicheroptimierten Systemen 
bereit, die Unternehmensangaben zu-
folge bis zu 50 Prozent bessere Compu-
te-Preis-Performance bieten als die ent-
sprechenden Vorgänger der X1 Serie. 
Amazon EC2 X2-Instanzen basieren auf 
dem AWS Nitro-System und laufen auf 

Intel Xeon Scalable (Ice Lake)- Prozesso-
ren mit bis zu 4,5 GHz und 196050 SAPS. 
Sie verfügen über bis zu 4 TiB Arbeits-
speicher und eignen sich insbesondere 
für den Betrieb relationaler Datenban-
ken, die von einer hohen Single-Thread-
Prozessorleistung und einem großen 
Speicherbedarf profitieren
3.) Mithilfe des „AppFlow SAP OData 
Connectors“ können Daten aus SAP 

ERP/BW-Systemen für die Verwendung 
mit AWS-Services extrahiert werden. 
Diese Einführung erleichtert es, einen 
Datenfluss von SAP zu Amazon S3 mit 
nur wenigen Klicks einzurichten.

SAP wird immer häufiger aus der 
Cloud bezogen. AWS hat sich hier 
mit vielen Tools stark aufgestellt.

Autor: Dr. Stefan Riedl
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�exible Arbeitsplätze, immer 
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Welche Technologie- und 
Markttrends werden 2023 
bestimmen? Wer sind in 
diesem Jahr die Top 100 
Channel VIPs bei den 
ITK-Anbietern, Distributoren 
und Systemhäusern?
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Amazon Web Services
skaliert die IT-Welt! 

Für den Channel ergeben sich dadurch neue Konzepte und Chancen.

Alles rund um AWS und die Partner finden Sie hier:

www.it-business.de/aws-2022/
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